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Pariſer Kommuniſten
karnen ſich

„Feanzöſiſche Front gegen Deutſchland gerichtet Die Links
preſſe warnk die MoskauOuerktreiber

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 6. September. Es iſt ſeit langem
hekannt, daß in ganz Frankreich Agenten Mos

aus an der Wühlarbeit ſind. Durch die ſpani
ſhen Wirren haben dieſe unterirdiſchen Machen
ſchaften einen derart ernſten Charakter an
genommen, daß die franzöſiſche Volksfront ſich
ernſthaft zu ſpalten beginnt. Täglich werden
die Drohungen der Kommuniſten ſchärfer und
heſtimmter, unaufhörlich wird die Volksfront
Regierung angegriffen. Daß die ſeltſame Neu
tralitätsauffaſſung franzöſiſcher Regierungs
kreiſe den ſpaniſchen Marxiſten gegenüber
lezten Endes eine Konzeſſion an die drohenden
Fäuſte der Kommuniſten iſt, kann kaum noch
verheimlicht werden. Bezeichnend iſt es, daß
jetzt auch die franzöſiſche Linkspreſſe ſich ein
gehend mit der wahren Lage und vor allem
mit den wahren Abſichten der Moskauer Quer
treiber beſchäftigt.

Der neueſte Schlager, den die kommu
niſtiſchen Drahtzieher herausgebracht haben,
beſteht, wie wir vor kurzem bereits durch
unſeren Dr. P. Korreſpondenten melden
konnten, in der ſogen. „Franzöſiſchen
Front“. Unter dem ſcheinheiligen Vorwand,
eine brüderliche Verſöhnung und Verſtändigung
aller Franzoſen ohne Anterſchied ihrer poli
tiſhen oder religiöſen Einſtellung herbeizu
führen, verſuchen die Kommuniſten eine anti
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ſaſchiſtiſche Abwehrfront zu bilden,
ie in allererſter Linie gegen Deutſch
and gerichtet ſein ſoll. Die Sozialiſtiſche

m der die wahren Abſichten der Kommu-
ſten nicht entgangen ſind, hat bereits ent

den gegen die Bildung einer „Franzöſiſchen
Front Stellung genommen.

on Piot, der Chefredakteur desbahn ren der ſicherlich keiner beſonders
a Mhireundlichen Einſtellung verdächtigt iſt,
n in ſeinem Blatt ausführlich mit dieſen

n muniſtiſchen Machenſchaften auseinander.

den Kundgebungen der letzten Tage ließen
e n Fkennen, worauf man hinaus wolle.

rn ele ſich ſo ab, als ob man einen
waren r rieg beabſichtige. „Wirdetſehnuge jedoch mit!“ Eine nationale Wieder

nung könne als Grundpfeiler nur die

aus der Volksfront hervorgegangene Regie
rung haben. Die letzten Kundgebungen am
Republikplatz ſeien aber gegen die Politik
dieſer Regierung gerichtet geweſen.
Der „Pariſien“ iſt noch deutlicher. Wenn

die Kommuniſten ſo ſchreibt das Blatt, die
Einigung aller Franzoſen forderten, ſo müſſe
man an die letzte Kundgebung im Eloud er
innern, die einen Teil dieſer Franzoſen mit
Recht beunruhigt habe. Jn der Rennbahn habe
die Menge mit erhobener Fauſt Einigung
gegen Hitler“ geſchrieen. Es handele ſich

Zuſammenſchluß gegen
Sowjetrußland

alſo um einen
Deutſchland fürDas Organ des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten Populaire rechnet der Kom
muniſtiſchen Partei ganz offen vor, daß ſie nicht
für eine Annäherung an Deutſchland arbeite,
ſondern im Gegenteil alle Anſtrengungen
mache, um Spannungen zwiſchen den
beiden Nachbarländern zu unterhalten. Wir
warnen unſere kommuniſtiſchen Genoſſen vor
der Verantwortung, die ſie gegenüber den
Arbeitern auf ſich nehmen. Was uns angeht,
ſo marſchieren wir mit.

Roke Spionagezenkrale in Ceuka
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Gibraltar, 6. September. Der Sender
Tetuan meldet, daß in Ceuta eine kommu
niſtiſche Spionagezentrale aufgedeckt worden
ſei, die mit den Kriegsſchiffen der Volks
frontler in Verbindung ſtand.

Der Leiter des Büros und mehrere ſeiner
Mitarbeiter ſeien verhaftet, insgeſamt 18 Per
ſonen, die vom Kriegsgericht zum Tode ver
urteilt und erſchoſſen werden dürften.

Durch Geheim zeichen erhielten die
Kriegsſchiffe von der Küſte aus durch dieſe
Kommuniſten Mitteilungen über Truppen
bewegungen der Nationaliſten.
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Hofe opanische Mingsoldaten flüchten aus
S r Aufnahme Preſſebhoto

Behobie her die internationale Brücke nach
Frankreich kurz vor der-Einnahme- des Ortes durch die nationalen Truppen

Spanien als Prüſſtein
Von Dr. Walter Trautmann

Breslau, 6. September 1936.

Der Prophet iſt im allgemeinen ein ſchlechter
Politiker Dennoch kann angeſichts der letzten
Exeigniſſe in Nordſpanien mit einiger Sicher
heit behauptet werden, daß ſich die Ausſichten
der Militärgruppe in dem blutigen Bürger
krieg ſtändig verbeſſern. Man geht aber ſicher
fehl mit der Auffaſſung, daß bei einem vielleicht
in Wochen zu erreichenden endgültigen Siege
Francos und Molas auch die Auswirkungen
dieſer Wirren auf die geſamteuropäiſche Politik
ihr Ende erreicht haben werden. Es war be

Franzöſiſcher Waffentranspork gefaßt
Fortfschritte der spanischen Notionolisten an alen fronten

Liſſabon, 6. September. Nach Mel
dungen des „Parede“ haben die ſpaniſchen
Rationaliſten bei der Einnahme von Jrun
einen franzöſiſchen Waffentransport ab-
gefangen, der ihnen hochwertiges modernes
Kriegsmaterial mit der entſprechenden Muni
tion lieferte.

Jn Aſturien ſetzen ſieben Heeresſäulen
die Reinigung von den Kommuniſtenneſtern
fort. Von der GuadarramaFront
wird außer kleineren örtlichen Kampfhand-
lungen nichts Neues gemeldet. Kleine Fort
ſchritte ſind zu verzeichnen ſüdlich von
Avila und in der Gegend von Puerto-
rico. Die Marziſten befinden ſich überall
auf dem Rückzug nach Madrid. Es beſteht
jetzt gute Verbindung zwiſchen den im Nord
weſten und im Südweſten operierenden Heeres

gruppen der Nationaliſten.
Die Kämpfe um Toledo dauern fort.

Jm Süden kämpfen die Nationaliſten um
Selarjal, im Norden um Cordoba.
Dieſe Gegend dürfte bald frei von Kommu

niſten ſein, die ſich auch hier auf Madrid
zurückziehen.

Weitere Meldungen von den ſpaniſchen
Wirren auf der nächſten Seite.

Der „Telegraph“ heht
Eine Hetzmeldung aus Wien

Berlin, 6. September. Das Wiener
Blatt „Telegraph“, das wegen ſeiner
reichsfeindlichen Hetze berüchtigt iſt, bringt
heute die ſelbſtverſtändlich frei erfundene Hetz
nachricht, daß der Bundesleiter des VDA.,
Dr. Steinacher, verhaftet und die Räume
des VDA. durch die Polizei beſetzt worden ſeien.

Die Sinnloſigkeit der Nachricht liegt auf der
Hand. Offenbar handelt es ſich um einen Ver
ſuch dieſes Preſſeorgans, die Beziehungen
zwiſchen Berlin und Wien, wie zwiſchen dem
Liſte und dem Auslandsdeutſchtum, zu ver
giften,

kanntlich dem franzöſiſchen Außenminiſter
Delbos vorbehalten, vor den grauſigen
Folgen eines Jdeenkreuzzuges zu warnen.
Dieſe wie viele andere Stimmen haben aber
nicht vermocht, die Vorgänge in Spanien zu
lokaliſieren.

Die urſprünglich innerpolitiſchen Gegenſätze
auf der Pyrenäenhalbinſel haben innerhalb
weniger Wochen den auf tkönernen Füßen
ſtehenden Weltfrieden in äußerſte Gefahr ge
bracht. Dies war allein durch die Tatſache
möglich, daß eine außerſpaniſche Macht als
Zentrum der einen weltanſchaulichen Partei in
dieſem Kampfe die Stunde gekommen ſah,
nunmehr Europa in eine Auseinanderſetzung
hineinzutreiben, die mit dem Siege der Welt
revolution enden ſoll. Die Sowjets wollen die
internationale Revolution, während die fran
zöſiſche Revolution urſprünglich national be
dingt war, mit ihrem Jdeenkreis aber ſehr
bald Europa erfaßt hat und ſchließlich die
nationalſozialiſtiſche und faſchiſtiſche Revolution
nicht nur national bedingt, ſondern auch auf
je ein Volk beſchränkt geblieben ſind. Moskau
will den Jdeenkreuzzug des Jnternationalis-
mus gegen den Nationalismus und wünſcht
daher nichts ſehnlicher als die Auf teilung
Europas in zwei große Lager, die
man, wollten wir mitſchuldig an dieſem ge
fährlichen Spiel werden, heute bereits ſtaaten
mäßig umreißen könnte. Hier ſteht Moskau
mit den unter dem Deckmantel der kollektiven
Sicherheit erworbenen Verbündeten, auf der
anderen Seite ſtehen Völker, die durch eine
nationale Erhebung wieder zu den Quellen
ihrer Kraft zurückgefunden haben.

Zweifellos laſſen ſich nicht alle Länder von
den an dieſer Gegenüberſtellung Jntereſſierten
in eine dieſer gedachten Fronten eingliedern,
weil ihre Haltung offenbar viel zu indifferent
iſt. Dies gilt insbeſondere von England, das
ſich bis zur Stunde bemüht hat, die Hände
aus dem Spiel zu halten, und in dieſer gefähr



lichen Situation ſeine Miniſter lange Arlaubs
wochen verleben läßt und damit eine Reſer
viertheit zum Ausdruck bringt, welche in
der engliſchen Politik immer dann zu be
obachten war, wenn London die größten Sorgen
hatte. Das Streben nach der Erhaltung des
europäiſchen Gleichgewichts läßt London weder
den Sieg Francos noch den Triumph der
Sowjets wünſchen; in ſeinem Intereſſe ver
ſchmerzte man die Niederlage im abeſſiniſchen
Konflikt und kam zu handelspolitiſchen und
militäriſchen Abmachungen mit Moskau in
Form eines erheblichen engliſchen Wärenkredits
an Rußland und eines Flottenabkommens.
Dieſe politiſche Haltung kann man als zweifel
haft bezeichnen, doch hat ſie ſicherlich nicht zu
letzt dazu beigetragen, in Europa in ſchwierig
ſter Situation den Frieden zu erhalten. Und
Sicherung des Friedens iſt und bleibt die
Loſung für London und damit für das Empire,
deſſen Beſtand daran geknüpft iſt.

Zwei nahende politiſche Ereigniſſe dürften
England aus ſeiner bisherigen Reſerve her
auslocken. Einmal beginnt ſich die Vor
erörterung der Fünfmächtekonferen z
zwiſchen Deutſchland, England, Jtalien, Frank
reich und Belgien für den Weſtpakt als
Exſatzlocarno langſam zu entwickeln. Wenn die
Paktform einen wirklichen politiſchen Jnhalt
haben ſoll, dann darf es bei dieſem Vertrag
mit ſeinen Paragraphen nicht bleiben, ſondern
auch der Geiſt muß ein anderer ſein, als er
zum Beiſpiel dem franzöſiſch ruſſiſchen Bünd
nisſyſtem zu Grunde liegt. Der alte Locarno
vertrag in zweiter Auflage hat heute keinen
Sinn mehr. Und aus einem ſolchen Willen zu
Neuem heraus ergibt ſich von ſelbſt die Möglich
keit, den Weſtpakt auszuweiten in eine Ver
ſtändigung über all die Fragen, die zur Zeit
Europa beunruhigen. Die konſervative „Times“
hat in dieſen Tagen anläßlich der Kommen
tierung der Schachtreiſe nach Paris die
Forderung nach einer Neuorientierung und
einer neuen Art von Verhandlungen erhoben.
Wie weit wir jedoch in Wirklichkeit von einem
ſolchen Zuſtand noch entfernt ſind, zeigt gerade
der in Worten und Taten zum Ausdruck
kommende Wunſch Moskaus, einen Jdeenkreuz
zug in Europa zu entfeſſeln und dieſes ver
brecheriſche Vorgehen durch eine neue Satzung
des Völkerbundes auch noch ſanktionieren
zu laſſen.

Während ſich in Spanien ein Volk zerfleiſcht
und dabei von verſchiedenen Seiten unterſtützt
wird, hat Genf ſich grabesſtill ausgeſchwiegen.
Nicht einmal mehr zu einem der früher üblichen
Proteſte oder zu Einſetzungen von Unter
ſuchungsausſchüſſen hat noch die Kraft gereicht.
Dennoch will man bekanntlich dieſem Kadaver
neues Leben einflößen. Die Reform vor
ſchläge häufen ſich im ſichtenden General
ſekretariat. Unter ihnen befindet ſich auch die
Stellungnahme des Herrn Litwinow, der trotz
ſeines gewiß großen Jntereſſes an Spanien
noch Zeit zu einem Elaborat fand, das ſich in
ſeinem Geiſt mit dem des franzöſiſch ruſſiſchen
Militärvertrages vollkommen deckt. Die Ver
wirklichung des ruſſiſchen Projektes würde
nichts anderes bedeuten, als daß jeder An
ſchlag auf den Weltfrieden mit oder ohne
Völkerbund ſeine völkerrechtliche Bemäntelung
erfahren kann. Das unentwirrbare Netz der
Beiſtandsverpflichtungen würde dann ſeinen
beabſichtigten Zweck erfüllen, Moskau die Ent
feſſelung eines Weltbrandes zu ermöglichen,
ohne als Friedensſtörer zu gelten. Dies iſt bei
der derzeitigen Satzung nun etwas ſchwierig,
weil ſie die Beiſtandsverpflichteten mit ihrer
Jnitiative an den einſtimmigen Beſchluß der

Kach Jrun nun San Sebaſtian
Pſanmäbige Angriffs- und Säuberungsaktionen der Molſc Truppen

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Jrun, 6. September. Die nationaliſtiſchen
Truppen haben geſtern abend um ſieben Uhr
die Offenſive auf der NordweſtFront wieder
aufgenommen und ſind zum Angriff gegen
Fuenterrabia und San Sebaſtian
geſchritten. Kurz vor Sonnenuntergang waren
aus Pamplong 2000 Mann Verſtärkung
eingetroffen. Der Angriff kam vollkommen
überraſchend, da den ganzen Tag über faſt
völlige Gefechtsruhe geherrſcht hatte. Zuerſt
gingen zwei karliſtiſche Kolonnen in Richtung
Fuenterrabig vor, dann ſetzten ſich von den
Höhen ſüdlich des Forts Guadelupe Sturm
kolonnen in Bewegung, die in der Dämmerung

ein außerordentlich ſchlechtes Ziel für das Ab
wehrfeuer der Verteidiger bildeten.

Als die Angreifer dicht vor den Stellungen
der Roten bei Fuenterrabia ſtanden, gab es
mehrere mächtige Detonationen. Die Roten
hatten ihre Drohung wahrgemacht und eine
Reihe von Gebäuden mit Dynamit ge
fprengt, Jn wenigen Minuten ſtand ein
großer Teil der Stadt in Flammen. Unter dem
Schutze des Rauchſchleiers, der ſich entwickelte,
drangen die erſten angreifenden Kolonnen bis
an die Häuſer der Stadt vor. Sie fanden nur
ſchwachen Widerſtand.

Schon bald nach Beginn des Angriffs
wandten ſich die Verteidiger zur Flucht. Sie

Mit Mördern nichts mehr zukun haben
Enftäuschter französischer rofer Miſizkämpfer erzählt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 6. September. Die Terrorakte der
ſpaniſchen Anarchiſten und die Diſziplinloſig
keit der Marxiſten und Kommuniſten über
haupt, ſind bei der Einnahme von Jrun durch
die nationalen Truppen beſonders deutlich in
Erſcheinung getreten.

Dieſer rote Terror wird dem „Petit Pa
riſien“ zufolge, ſelbſt von den weniger ge-
mäßigten Elementen der Volksfront. ſcharf
abgelehnt. Die auf franzöſiſches Gebiet ge
flüchteten Milizen, ſo ſchreibt das Blatt. ſeien
wütend auf die Anarchiſten, die ſich als Mörder
und Brandſtifter gezeigt hätten.

Ein weiteres Zeugnis für die Zuſtände in
den Reihen der Volksfrontler gibt der Bericht
eines franzöſiſchen Freiwilligen, der Jrun auf
Seiten der Marxiſten verteidigt hat und jetzt
nach Frankreich zurückgekehrt iſt.

Dieſer Franzoſe erklärte dem Vertreter des
„Figaro“, daß er von dieſen Zuſtänden
angeekelt ſei und nicht daran denke, noch
einmal nach Spanien zurückzukehren. Vor
14 Tagen habe er ſich als Freiwilliger ge
meldet, und ſei ſofort für die Verteidigung
des Forts San Marcial in die vorderſte
Linie geſchickt worden. Neun Franzoſen und
ein Belgier hätten das Fort trotz des ſchwerſten
Artilleriefeuers und Flugzeugangriff gehalten.
Jhre Stellunggeweſen, aber in vier Tagen ſeien ſie vollkom

ſei uneinnehmbar

men erſchöpft von 30 ſpaniſchen Milizen ab
gelöſt worden. Dieſe Milizen hätten zwei
Stunden ſpäter die Stellung aufgegeben.
Ueberall fehle es an Kommandogewalt. An
griffspläne gäbe es überhaupt nicht. Man
habe erzählt, die Marxiſten hätten alles
interniert, aber das ſeien Märchen. An
weiſungen aus Madrid gäbe es ebenfalls nicht.
Man habe unter dem Befehl eines Haupt
mannes geſtanden, der keine Ahnung von der
Lage gehabt hätte.

Das Oberkommando habe ſich ſtets in
reſpektvoller Entfernung gehalten.
Aber gerade die Leute, die zu dieſem Ober
kommando gehörten, ſeien mit den modernſten
Schnellfeuerwaffen ausgerüſtet. Die Kämpfen
den dagegen ſeien immer dieſelben. Die
Munition ſei Ausſchuß. Die Kugeln hätten oft
nicht einmal das richtige Kaliber gehabt. Die
Maſchinengewehre ſeien dauernd untauglich
geweſen und als Handgranaten hätten ſie
Zentralheizungsröhren benutzt, die am oberen
Ende mit Dynamit gefüllt geweſen ſeien. Die
Verpflegung ſei gut geweſen, aber es habe
an Waffen gefehlt. Diejenigen die ſich hinter
der Front aufhielten, hätten über die beſten
Waffen verfügt. Jn San Sebaſtian, wohin
man im beſonderen Auftrage geſchickt worden
ſei, gehe alle Welt auf der Straße ſpazieren.
als ob überhaupt nichts paſſiert ſei, anſtatt
den Kämpfenden zu Hilfe zu eilen.

Ratsmitglieder, Artikel 16 anzuwenden, bindet.
Deshalb der jede Maskierung der letzten Ziele
unterlaſſende Vorſtoß der Ruſſen für den
21. September, an dem der Rat und die Voll
verſammlung in Genf wieder zuſammentreten.

Der Verlauf der Weſtpakt ebenſo wie der
Genfer Verhandlungen hängt letzten Endes
entſcheidend davon ab, ob es gelingt, den
Jdeenkreuzzug zu verhindern, der als Akt
einer weltanſchaulichen Solidarität aller
Klaſſenkämpfer auf Befehl des Kreml mit
allen militäriſchen Mitteln in Europa geführr

werden ſoll. Somit iſt Spanien zum
Prüfſtein für die europäiſchen
Mächte geworden, die ſich klar ſein müſſen,
daß es verfehlt iſt, über Völkerbund und Ver
träge in dem Augenblick zu reden, in dem jede
dieſer Formen nur als ſolche beſteht, während
im übrigen die Jdee der Zerſpaltung und Zer
ſetzung Europa weiter dem Abgrund zutreibt.
Zur Liquidation des ſpaniſchen Bürgerkrieges
gehört alſo nicht allein das Ende des Mordens
und Brennens, ſondern auch die Ausrottung
ſeiner gewollten Folgeerſcheinungen, an denen
weit mehr als ein Volk zerbrechen kann.

ſetzten in Ruderbooten über den Bidaſſog, um
ſich nach Frankreich in Sicherheit zu bringen
Gleichzeitig drang eine nationaliſtiſche Abtei-
lung nach dem Fort Guadelupe vor, gut
gedeckt von den bewaldeten Höhenzügen. Vom
Sntet nach einer halben Stunde noch kein

u

Kurz nach dieſem Angriff ſetzten 1000 Mann
der Nationaliſten zum Sturm gegen San
Sebaſtian an. Nachdem die Roten in
Fuenterrabig ganze Häuſerblocks in die Luſt
geſprengt haben, befürchten die Nationaliſten,
daß das Fort Guadeluvpe das gleiche Schickſal
erleidet und daß die Volksfrontbeſatzung ihre
Drohung mahrmachen wird, das Fort mit ſamt
den 300 dort gefangen gehaltenen Geiſeln durch
Dynamit zu zerſtören.

Jrun frei von Roken
Hendaye, 6. September. Die letzten

Gruppen der Roten, die ſich noch am Kopf
ende der internationalen Brücke
befanden, wurden geſtern um die Mittags
ſtunde durch einen überraſchenden Angriff der
Nationaliſten, die unerwartet von Norden her
vorbrachen, nach einem kurzen, aber außer
ordentlich heftigen und blutigen Gefecht ge
zwungen, über die Brücke nach Hendaye zu
flüchten. Jn den letzten fünf Minuten hatten
ſie einen Verluſt von 13 Toten. Um 12.10 Uhr
beſetzten die Abteilungen der Militärgruppe
den ſpaniſchen Brückenkopf.

Die Einnahme von Jrun bedeutet die Er
reichung des von der oberſten Leitung der
nationalen Truppen geſteckten ſtrategiſchen
Zieles in Nordſpanien. Sechs Wochen lang
bildete die bisher offene Grenze nach Frank
reich ſowohl den moraliſchen wie den materiel
len Rückhalt für die ſpaniſchen RotFrontler.
Außerdem hatte die offene Grenze für die
Roten den unſchätzbaren Wert des freien
Rückens und der Rückzugsmöglichkeit.

Nachdem die übrigen Puyrenäengrenzüber-
gänge ſich ſchon ſeit Ende Juli in der Hand
der Nationaliſten befanden, iſt von heute ab
eine direkte Verbindung zwiſchen den ſpaniſchen
Volksfrontlern und Frankreich nur mehr in
den unwegſamen katglaniſchen Pyrenäen und
ihren Ausläufern möglich. Die weitere Ent
wickelung der Kämpfe im Norden Spaniens
wird durch den Sieg von Jrun ganz weſentlich
beeinflußt werden.

Mola räumt auf
300 Todesopfer der Roten bei Pamplona
London, 6. September. Nach einer Meldung

aus Rabatt haben am Sonnabend in der
Gegend von Pamplona heftige Kämpfe
ſtattgefunden, bei denen die Truppen der roten
Madrider Regierung 300 Tote und 112 Ver
wundete verloren haben ſollen. Die Mola
truppen zeigen überall einen ſehr energiſchen
Angriffswillen.

Gruppenführer Berkelmann
Dresden, 6. September. Der Führer hat mit

Wirkung vom 13. September den Führer des
SS-Oberabſchnitts Elbe, SSBrigadeführer
Berkelmann zum SS-Gruppenführer befördert.

Hikler-Jugend ſende
Die Pläne für den nächſten Winter

Am dritten Tage der Rundfunktagung der
Hitler-Jugend ſtanden die Einzelfragen der
Programmgeſtaltung im HJFunk für die
nächſten Monate zur Behandlung. Obergebiets
führer Cerff erklärte, die Rundfunkarbeit
der Hitler-Jugend müſſe ſich davor hüten, alles
das, was an guten Sendungen und Ereigniſſen
im Rundfunk geſchieht, nur in der Form eines
Abklatſches für die Jugend und in einem der
Jugend gemäßen Stil zu bringen. Die Arbeit
der Jugend könne immer nur ergänzend, nach
drängend und neuſchöpferiſch ſein. Von der
Jugend her müßten auch neue Jdeen in den
Geſamt- Rundfunk hineingetragen werden.

An Einzelheiten in der kommenden HJ.
Funkarbeit nannte Cerff die Schaffung eines
Fanfarenrufes, der die ſtändige Einleitung zu
den „Stunden der jungen Nakion“ ab Oktober
bilden ſoll. Weiterhin müſſe die Hitler-Jugend
an allen deutſchen Sendern in Zukunft voll
zählig den Morgenruf beſtreiten.

Außerdem befaßte ſich die Hitler-Jugend
mit dem Gedanken, im Rundfunk, ähnlich den
Glückwünſchen an die 90jährigen und noch
älteren Volksgenoſſen, einen Gruß an die
Väter und Mütter zu richten, die aVolk eine ſtattliche Kinderzahl geſchenkt haben
und denen von einer beſtimmten Anzahl
Kinder ab noch ein neues Kind geboren wurde.
Die Jugend wolle damit die Mütter und den
jungen Nachwuchs unſeres Volkes grüßen.
Weiterhin werde die Hitler-Jugend das offene
Volksliedſingen in den Betrieben und Lehr
lingswerkſtätten mit der Arbeiterſchaft und
e mit den Jungarbeitern durch
ühren.Die Rundfunkarbeit der Hitler-Jugend

müßte ſich dadurch auszeichnen, daß ſie ſtets in
engſter Verbindung mit den übrigen Gliede
rungen der Bewegung ſowie mit der Wehr
macht geſchieht.

Die Morgenfeier der Hitler-Jugend im. Rundfunk müßten ſich in ihrem
Ablauf und in ihrem Aufbau nach den Feiern

der Bewegung und des Jahreslaufes richten.
Als beſonders vordringliche Aufgabe be
zeichnete Obergebietsführer Cerff die ſeit
längerer Zeit geplanten landſchaftlichen Aus
tauſchſendungen, die Nord und Süd, Oſt und
Weſt über den Rundfunk unmittelbar in Ver
bindung treten laſſen. Für die interne
Schulungsarbeit, beſonders auf dem Gebiet des
Hörſpiels, nannte Obergebietsführer Cerff die
Schaffung eines Funkſtudios, das unter
Mitwirküng der tüchtigſten Spielleiter und
anderer wertvoller Kräfte des Rundfunks
durchgeführt werden müſſe.

Deulſches Tanzſpiel in Prris
Jm Anſchluß an die „Jnternationalen Tanz

wettſpiele“ in Berlin erhielt die Ballett-
meiſterin der Berliner Staatsoper eMaud rik den Antrag, anläßlich der Welt
ausſtellung in Paris im Mai 1937 dort ihr
Tanzſpiel „Die Barbering“, das eine Epiſode
am Hofe Friedrichs des Großen behandelt, zu
inſzenieren. Ueber den Plan wird noch ver
handelt.

Muſſolini kauft Arbeiten
deutſcher Künſtler

Die Serie der deutſchen Erfolge in Venedig
iſt um zwei weitere Auszeichnungen deutſcher
Künſtler vervollſtändigt worden. Von den im
deutſchen Papillon ausgeſtellten Werken wurde
das Oelgemälde Otto Herbigs „Puppen
tanz“, ſowie die Granitplaſtik von Joachim
Utech „Alter Hirte“ durch den Duce an
gekauft. Die Werke gehen nach Rom.

Die Funkballade „Winke, bunter Wimpel“
von Alfred Karraſch erhielt bei der Umfrage
des Deutſchlandſenders nach dem beliebteſten
Hörſpiel die meiſten Stimmen. An zweiter
Rohe folgt „Verwehte Spuren“ von Hans

othe.

Vollbehr Ausſtellung

beim KReichsparkeitag

Auf Anregung des Führers findet im
Rahmen des Reichsparteikages eine umfang
reiche Ausſtellung von Gemälden und Aqua-
rellen des Malers Ernſt Vollbehr in Nürnberg
ſtatt. Ernſt Vollbehr iſt namentlich als Kriegs
maler hervorgetreten. Während des Welt
krieges hielt er im Auftrage des Großen
Generalſtabes die Schlachtorte der Weſtfront
und den Eindruck des gewaltigen Ringens in
Tauſenden von Gemälden und Aquarellen feſt.
Nach Kriegsende führten ihn weite Reiſen in
ferne, ſüdliche Länder, bis er nach der Macht
übernahme endlich in Deutſchland wieder
würdige Aufnahme ſeiner Kunſt fand.

Seit 1934 iſt Ernſt Vollbehr unabläſſig
damit beſchäftigt, das gewaltige vielſeitige
Geſchehen der Arbeitsſchlacht im Kunſt
werk zu bannen. Jnsbeſondere bilden die
Straßen des Führers in allen Phaſen
ihrer Entſtehung ein Hauptthema ſeiner Kunſt.
Jn dieſen Tagen wird nun in Nürnberg eine
240 Kunſtwerke umfaſſende Ausſtellung, von
der ein beträchtlicher Teil vom Führer als
Leihgabe zur Verfügung geſtellt wurde,
den Teilnehmern des Reichsparteitages zu
gänglich gemacht werden. Ernſt Vollbehr malte
in Schächten tief unter der Erde, auf Hebe-
kranen und Drahtſeilbahnen. Jedes ſeiner
Bilder iſt erfüllt von der großen Jdee, deren
künſtleriſcher Vermittler er iſt. Er hat weiter
hin die rieſigen baulichen Zurichtungen für
die Olympiſchen Spiele in Berlin als Maler
verfolgt. Gegenwärtig iſt er in Nürnberg
tätig, um die Vollendung der Reichspartei
tagsbauten, des Zeppelinfeldes und des März
feldes mit ſeiner kraftvollen Malweiſe auf
Papier und Leinewand zu bannen. Er hat
auch die ſpäter nicht mehr ſichtbaren Arbeits
leiſtungen, wie Bau von Waſſerleitungen,
Arbeit der Krane und Bagger uſw., feſt
gehalten.

Die Ausſtellung wird nicht nur ein treues
künſtleriſches Abbild der Arbeitsſchlacht in
allen ihren Teilen, ſondern des Deutſchlands

Adolf Hitlers im ganzen ſein, weil kommende
Geſchlechter aus dieſem Lebenswerk erſehen
re wie dieſes neue Deutſchland geſchaffen
wurde.

Die Ausſtellung „Kunſt und Kunſthandwert
am Bau auf dem Ausſtellungsgelände der
Leipziger Meſſe, über die wir ausführlich be
richtet haben, bleibt bis Sonntag 20. Sept.
geöffnet. Um möglichſt weiten Kreiſen den
Beſuch dieſer auf Veranlaſſung der Reichs
kammer der bildenden Künſte vom Deutſchen
Werkbund aufgebguten Ausſtellung möglich zu
machen, iſt der Eintrittspreis mit 0,50 R.
feſtgeſetzt worden. Militär Arbeitsdienſt, SA.,
SS., NSKK., HJ. und Schüler und Studenten
in geſchloſſenen Gruppen ſowie Erwerbsloſe
zahlen ein ermäßigtes Eintrittsgeld von
0,10. RM.

Profeſſor Walter Hege, der in letzter Zeit
von Leni Riefenſtahl zur Mitarbeit am Olym
piafilm herangezogen wurde, iſt vom Schöpfer
des ſoeben preisgekrönten Films „Der r
von Kalifornien“, Luis Trenker, nach Nord.
italien (Parma) berufen worden. Walter 5
wird bei den Aufnahmen für den neue 9
TrenkerFilm „Kondottieri“, der in den
lege Filmgemeinſchaft entſteht, mi
wirken.

Welkausſtellung des Holzſchniktes

Das Jnſtitut für künſtleriſche Propaganda
in Warſchau veranſtaltet im Dezember v
eine internationale Ausſtellung von
ſchnitten. Sie iſt die zweite in alteder Ausſtellungen von Holzſchnitten, die e
drei Jahre ſtattfinden ſoll; die erſte in
November 193983 ſtatt. Es dürfen nun hren
ſendungen von Holzſchnitten aus den üſtler
1934, 1935 und 1936 gemacht werden. T Mar
aller Länder können ſich beteiligen, nen
vier Werke einſenden. Die preisgeſt e tes
W beiten gehen in den Beſitz des vnſti
über.
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gerlin, 6. September. Der Reichskriegs
nſter hat durch einen Erlaß vom 31. Juli

der Truppe mitgeteilt, wie demnächſt die
Ferſor gung der ausſcheidenden
interoſfiziere eregelt werden ſoll. Der
krlaß iſt im Nachrichtenblatt des Reichstreu
indes der Organiſation, die durch das Ge
ch zur alleinigen beruflichen Vertretung der
(ſenaligen Berufsſoldaten beſtimmt wurde
cleführlich beſprochen.

dieſer Beſprechung entnehmen wir, daß
a der Neuordnüng die Anteroffiziere nach
Iblauf ihrer zwölfjährigen Dienſtverpflichtung
giht mehr wie bisher aus dem Treue
erhältnis zum Staat ausſcheiden, ſondern in
einem geſetzlich geregelten Treueverhältnis

h nach der Entlaſſung aus dem
aktiven Dienſt verbleiben.

Sie erhalten außer der planmäßigen An
telung als Beamte alſo nicht wie bisher
ahtlingende Uebergangsbezüge, deren Höhe
ſich nach der auf den Wehrmachtfachſchulen er

t ichten Vorbildung richtet. Werden ehemalige
Ferufsſoldaten vor der Anſtellung dienſt

e infähig, dann erhalten ſie ein aus den Ueber
gangsbezügen errechnetes Ruhegeld. Jn ent

r hrechender Weiſe iſt auch die Hinterbliebenen
r verſorgung geregelt.

Vorausſetzung für die Gewährung der Be
a ge iſt, daß die Verſorgungsanwärter bei
u indeſtens fünf Verwaltungen des öffentlichen
n dienſtes (darunter drei großen) für Beamten
r ſellen und außerdem für Angeſtelltenſtellen
e gemerkt ſind.

Bei Verſorgungsanwärtern, die eine Ein
terufung zu Beamten und Angeſtelltenſtellen,

r für die ſie vorgemerkt ſind, ohne zwingenden
n Ftund ablehnen, erlöſchen die Uebergangs
g hezüge. Sie erlöſchen auch dann, wenn die

Hetſorgungsanwärter eine ihnen von den Ver
ſorgungsdienſtſtellen der Wehrmacht nach

t. gewieſene Beſchäftigung im öffentlichen Dienſt,
ie die ihnen unter Berückſichtigung ihrer Vor
n bildung billigerweiſe zugemutet werden kann,

ohne zwingenden Grund ablehnen. Wie bis
her ſoll aber auch in Zukunft nach freier

d Wahl mit einer feſten Abfindungs-
ſumme der Uebergang in einen bürgerlichen

n Betuf oder die Anſied lung als Bauer
n möglich bleiben.
d Der Bundesführer des Reichstreubundes,
t Gauleiter und Oberpräſident Schwede
s Koburg, bezeichnet die Neuregelung in
ch einem Schreiben an den Reichskriegsminiſter

als eine Tat, deren geſchichtliche Bedeutung in
eſter Linie darin beſtehe, daß in Zukunft die
ſnigen jungen deutſchen Männer, die Luſt
ind Liebe zum Berufsſoldatentum in ſich
kagen, ſich dieſem ſtolzen und männlichen Be
iufe ohne Sorge um ihre wirtſchaftliche und
herufliche Exiſtenz für die Zeit nach dem Aus

g ſheiden aus dem aktiven Militärdienſt hin
r geben können. Ferner ſtellt der Bundesführer
fe des Reichstreubundes feſt, daß durch die Bin
n

dung der Uebergangsbezüge an die auf den
Wehrmachtfachſchülen erlangte Vorbildung das
geiſtige, kulturelle und ſoziale Niveau des
Unteroffizierskorps auf denkbar beſter Bildung
gehalten werden könne.

Beim Gau Ausland
der d A.

Erlangen, 6. September. Bei dem Gau
„Ausland“ der NSDAP., der Auslandsorgani
ſation, gibt es einige Aemter, die die Jnlands
aue nicht haben. So beſteht jeweils für ein
and oder eine Ländergruppe ein beſonderes

Amt, das die politiſchen Fragen regelt,
die ſich in den ihm unterſtehenden Länder
gruppen Landkreiſen, Ortsgruppen und Stütz
punkten ergeben.

Jm Verlauf der vierten Reichstagung der
Auslandsdeutſchen in Erlangen fanden am
4. und 5. September Beſprechungen dieſer

Unkündbares Treueverhälknis zum 5kagk Wir gedenken
Becleufsame Verordnung för die Versorgong des Unferoftizierkorps

Länderämter mit den Hoheitsträgern und Poli
tiſchen Leitern der Auslandsdeutſchen Gruppen
ſtatt, in denen zwiſchen der Leitung der AO.
und den Politiſchen Leitern alle die Fragen
behandelt wurden, die im Jntereſſe der Auf
bauarbeit für ein einiges Deutſchtum
der Klärung bedurften. Außerdem wurden
umſtrittene Berufsfragen behandelt, die für
die Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront in
den deutſchen Auslandsgruppen von großer Be
deutung ſind.

Luftfahrk-Linie Berlin- Belgrad
Deutſchjugoſlawiſches Luftfahrtabkommen
Belgrad, 6. September. Der jugoſlawiſche

Miniſterpräſident und Außenminiſter Stoja
dirowitſch und der deutſche Geſandte von
Heerens unterzeichneten ein deutſch-jugo
ſlawiſches Luftfahrtabkommen ünd
ein Sonderabkommen über die Einrichtung
einer ſtändigen Luftfahrtlinie zwiſchen
Berlin und Belgrad.

Wer will zur Luftwaffe?
Einstel lung von Freiwilligen im Fröhfahr 1937

BVerlin, 6. September. Das Reichsluftfahrt
miniſterium gibt bekannt.

1. Jm Frühjahr 1937 werden bei der
liegertruppe und Luftnachrichtentruppe
reiwillige eingeſtellt. Bewerber können

ich ſchon jetzt melden, und zwar bei jedem
ruppenteil der Fliegertruppe und der Nach

richtentruppe.
Auskunft über die ſonſtigen Bedingungen

für den Eintritt als Freiwilliger in die Luft
waffe und über den vorher abzuleiſtenden
Arbeitsdienſt erteilen die Truppenteile der
Fliegertruppe Und Luftnachrichtentrüppe, die
Wehtbezirtskommandos und die Wehrmelde-
ämter. Sie werden außerdem in der Tages
preſſe und im Rundfunk wiederholt bekannt
gegeben.

2. Bei der Flak Artillerie und beim Regi
ment General Göring werden im Frühjahr
1937 keine Freiwilligen eingeſtellt.

3. Der Zeitpunkt für die Meldungen von
Freiwilligen für die Herbſteinſtellungen bei
der Fliegertruppe, Flak-Artillerie, Luftnach
richtentruppe und Regiment General Görin

wird im Laufe des Monats September dur
Preſſe und Rundfunk bekanntgegeben.

r

n

e z e et „Weltkongreß für den Frieclen“ in Brösse!
r

t Vrüſſel, 6. September. Die belgiſche Dickinſon von der Kirchenallianz. Die
J Hauptſtadt iſt gegenwärtig Gaſtſtadt eines belgiſche Regierung hat offiziell den Kongreß
5 „WVelttongreſſes für den Frieden“, einer Ver nicht begrüßt.
de d n die in ihrem er tn Stadium erhebliches Mißtrauen erweckte.n m Grund war der n d Füdiſche Mitbewohner

Sozialiſten und Kommuniſten zeigten. se h Sennnnng nf. deß der Kongreß auch in England unerwünſcht
nichts anderes als eine unter der Leitungt Roskaus ſtehende Volksfrontveran London, 6. September. Wie „News

r kaltüng großen Stiles werden ſolle mit der Chronicle“ meldet, haben es mehrere eng
Taktik durch Hinzugziehung der Kirche der liſche Baufirmen abgelehnt, ihre Häuſer an
ſronttämpferverbände und anderer Organis Juden zu verkaufen oder zu vermieten. Als

n men, die mit Bolſchewismus nichts zu tun Grund für dieſe Maßnahme werden von den
haben, dem ganzen ein unverfängliches Aus betreffenden Baufirmen die Forderungen

n Lhen zu geben. Deutſchland iſt ebenſo wie anderer Mieter und Käufer angegeben, daß die
u Aalien und Polen, das zuerſt eine Zuſage ge betreffenden Reuſiedlungen von Juden

hen hatte in Brüſſel nicht vertreten. frei ſein ſollen.
2 Rie F. J. D. A. C., der interalliierte Front

irwetband der e Zieſen h in
e verſammelt iſt, hat ebenfalls ſeine Zun n en desgleichen die tathoingen Bergrulſch in der Schweiz

Rganiſationen, alarmiert durch eine ar iung des Kardinalerzbiſchofs von Mecheln. Bisher zwei Tote
it Y „ZDes Treffen, zu dem in der Tat, wie ſich Schüpfheim (Kanton Luezrn), G. Sept.
n kigt. Volksfrontanhänger in großen Mengen Geſtern ging nach einem ſchweren Unwetter
t ſchienen ſind, kann alſo nicht für ſich in An in Entkebuſch am Schüpfer- Berg ein Erd
r pruch nehmen, univerſell zu ſein. Doch wird rutſch nieder, der das Anweſen des Land
r ſah Brüſſel eine Anzahl führender Vertreter wirts Alfred Rösli an der Emenegg ver
r ommen. namentlich aus Frankreich und Eng- ſchüttete- Die Hausbewohner, das Ehe

paar Rösli und fünf Kinder, wurden unterx a Venn aus Frankreich das Volksfront-enent kommt, mit Pierre Cot, Edouard
L iot und Léon Jouhaux an der
m ſo entſendet England ſeine Völker
urgreunde, vor allem Lord Cecil, der

Pierre Cot den Vorſitz inne hat, und Lord

den Trümmern begraben. Bis jetzt
konnten der Familienvater und ſein älteſter
Sohn als Leichen, eine Tochter ſchwer verletzt
eborgen werden. Die Mutter und dreiLochter liegen noch verſchüttet.

4. Einſtellungsanträge bei anderen mili
täriſchen oder ſtaatlichen Dienſtſtellen ſind
zwecklos. Sie verzögern nur die Bearbeitung
zum Nachteil des Bewerbers.

Bekeiligung Deutſchlands
am Reukralitäts Ausſchuß
Berlin, 6. September. Wie wir hören,

iſt die franzöſiſche Regierung und dann
auch die britiſche Regierung vor kurzem an
die deutſche Regierung mit der Anregung
herangetreten, die an dem Waffenembargo
gegenüber Spanien beteiligten Staaten
möchten für die weitere Behandlung dieſer
Frage in London ein Komitee bilden, das
ſich aus den dort beglaubigten diplomatiſchen
Vertretern zuſammenſetzen könnte. Nachdem
in den diplomatiſchen Unterhaltungen der
letzten Tage die Aufgabe und die Zuſtändig
keit dieſes Komitees näher geklärt worden ſind,
hat ſich die deutſche Regierung damit ein
verſtanden erklärt, daß ihr Geſchäftsträger
in London an den Zuſammenkünften des
Komitees teil nimmt.

Polens vBiſchöfe warnen vor
Bolſchewismus und „Volksfronk“

Warſchau, 6. September. Am heutigen
Sonntag wird in allen polniſchen Kirchen ein
Hirtenbrief der Plenarſynode der polniſchen
SBiſchöfe verleſen, die am 26. Auguſt im Bei-
ſein des päpſtlichen Nuntius, Kardinal Mar
maggi, in Ezenſtochau getagt hat. Die Be
ſchlüſſe der Plenarſynode ſind bisher nicht ver
öffentlich worden.

Der Hirtenbrief der Biſchöfe läßt aber er
kennen, daß ſich die Synode in erſter Linie
mit der bolſchewiſtiſchen Gefahr be
chäftigt hat. Der Hirtenbrief verurteilt in
chärfſten Wendungen die bolſchewiſtiſche
Barbarei, deren Folgen man gegenwärtig
in Spanien ſehe, und warnt eindringlich vor
der Gefahr des Bolſchewismus, wobei von be
ſonderem Jntereſſe iſt, daß er die ſogenannte
„Volksfront“ für ebenſo gefährlich
erklärt wie den Kommunismus ſelbſt, da
ſie ihm politiſchen Vorſchub leiſte.

Wälder brennen in Argenkinien
Oelfelder der Standard Oil in Gefahr

Buenos Aires, 6. September. Jn der
im Norden Argentiniens gelegenen Provinz
Salta wütet ſeit einigen Tagen ein Steppen
brand von rieſigen Ausmaßen, der ſich raſend
ſchnell ausbreitet und bereits auf die um
liegenden Wälder übergegriffen hat.

Jm Bezirk Or an ſtehen nicht weniger als
540 Quadratkilometer Steppe und Wald in
Flammen. Zahlreiche Wohnſtätten und mehrere
Dörfer ſind zerſtört. Ob Menſchen in den
Flammen umgekommen ſind, iſt bisher noch
nicht bekannt.

Die in der Nähe von HOran gelegenen Oel
felder der Standard Oil-Cie. ſind noch nicht
unmittelbar bedroht, jedoch vergrößert ſich die
Gefahr, daß die Oekquellen in Brand
geraten, ſtündlich. Die bisherigen Verſuche,
den Rieſenbrand zu löſchen, ſind ergebnis
los geblieben.

Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches
Deutſchland wurde ermordet:

6. 9. 1932: Aßmann Auguſt
ſchüler), SS.Mann,
Marxiſten erſtochen;

n wenigen Peilen
Der Führer und Reichskanzler hat

Sr. Kgl. Hoheit dem Prinzregenten von Ju g oſlawien zum ugeſlawüchen Nationalfeier

tag und Geburtstag des Königs herzliche
Glückwünſche telegraphiſch übermittelt und
zugleich ſeine beſten Wünſche für das Wohl
ergehen des Königs zum Ausdruck gebracht.

(Baufach
Graz, von

Jn Hannover wurden der 25jährigeKonrad Wedler und der 22jährige Walter
Glöckner hingerichtet, die wegen Ermordung
des Kraftdroſchkenbeſitzers Heinrich Unter
berg in Hannover zum Tode verurteilt
worden waren.

Die t n e an i nOeſterreich wird ab J. September durch
geführt werden.

Der am Gordon- Rennen beteiligte
deutſche Freiballon Deutſchland iſt am
1. September in Karelien in der Nähe der
Station Nadweizy der Kirow-Zahn gelandet.

Der griechiſche Unterrichtsminiſter hat dem
Plan zugeſtimmt, auf dem höchſten Gipfel des
Olymp (2917 Meter) einen Jupiter-
kopf im Felſen auszuhauen. Dieſer Gipfel
wird in Zukunft den Namen „Thron des
Jupiter“ erhalten.

„Daily Telegraph“ meldet, daß die
Truppenverſtärkungen, die die bri-
tiſche Regierung nach Paläſtina ent-
ſenden werde, vorausſichtlich 10 000 Mann be
tragen dürften.

Nach einem Spezialbericht des Amſterdamer
„Telegragf“ wurde ein Ausbauprogramm
für die ſchwediſche Luftwaffe auf
geſtellt, das einen Koſtenaufwand von 24 Mill.
Kr. vorſieht. Von dieſem Betrage ſollen
6 Mill. Kr. bis zum 1. Juli 1937 verbraucht
werden. Bis 1943 ſoll die Zahl der zur Ver
fügung ſtehenden Flugzeuge 350 betragen

Parkeiamkliche

Bekanntmachungen

Während der Dauer der Reichsparteitage,
d. h. vom 8. September bis einſchließlich
16. September 1936, ſind ſämtliche Dienſt
ſtellen der NSDAP. im Gau Halle
Merſeburg für den normalen öffentlichenVerkehr geſäteſſen, Es wird gebeten, nur

die allerdringendſten Angelegenheiten ſchrift
lich an die Dienſtſtellen heranzutragen.

gez. Richter, Gauſchatzmeiſter.

Unſerer heutigen geſamten Auflage liegt
ein Proſpekt der Fa. Kathreiner G. m. b. H.,
Berlin W 57, bei „Was iſt Malz?“.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Polttik: Robert Keßler; Wirtſchaft:
Dipl.«Kaufmann Erwin Koch; Vermtſchtes und Sonder
reportage: Ulf Dietrich; Kulturpolttik Kunſt und Wiſſen
ſchaft: Dr. Joachim Bergfeld; Unterhaltung: i. V. Dr. J.
Bergfeld; Frauenfragen, Reiſezeitung und Bild: Rita
Sophie Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke;
Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche
Repotiage Rudolf Stache; Vropinz Kurt Haintez
Sport: Fritz Ploch; Der Heimutgau: Dr. Wilhelm
Hambach; ſämtlich in Halle (Saale); für Ausgabe
Zeitz Erich Schulenburg. Zeitz: Ausgabe Weißenfels:
Alfons Rehbach. Weißenfels: Ausgabe Naumburg:
Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner
Franck, Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert,
Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil,
Delitzſch; Anzeigenteil: Alf Heitjan. Halle (S.), Geiſtſtraße 47. Berliner Schriflleitung: Hans Graf RKeiſchach,
Berlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat Auguſt 1936:
Geſamtauflage der „M N. über 63 050

Halle und Umgebung 860davon Bitterfeld e 2 e Uber 4900Delitzſch- Eilenburg z n 3 750
Merſeburg 7550Gau Ausgabe Weſt 65500

Ausgabe Weißenfels 7 über 800Ausgabe Zeiß n 1780Ausgabe Naumburg m 4 250Zur Gau-Preſſe gehört noch:
Torgauer Zeitung, Torgau 6 800
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 69 850
Verlag „Die draune Front“, G. m. b. H., Halle, Geiſtſtr. 47.
Serutut 276 81. Nachtruf (ab 24 Uhr): Verſand: 886 66,

chriftkettung Halle und Setzeret: 386 65: Nachtruf für
Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten, Halle,
(Saale). Geiſtſtraße 47. Ausgaden Zeitz, Weißenfels
und Naumdurg: „MNZ“-Druckerei, Zeitz. Preisliſte
Nr. 12 für die Seſamtausgabe ſowie für Halle und
ümg.; Nr. 6 für die Gaugusgabe: Nr. 10 für die
übrigen Unterausgaden: Nr. 9 für die Bezlrksansgaben,

wählt

ist feine Werkmannsärbeit,

IEMND
Quwalifät und Präzisfon.

Das ist das einstimmige Urteil von
allen die auf der Großen Deuf-
schen Funkausstellung 1936 in
Berlin die neven MENDE gehört
und bewoöndert haben. Ach Sie
mössen die neven MENDE- hören
e i
zu einer Vorföhrong zör Verfögung-



Man kneift seinen Nach-
Haar in den Ar man
wisehnt sich die fränenaus den Augen, man
schütteit zieh vor Lachen.

8 Uhr Abendblatt

Anny Ondra
in dem köstlichen Ufa- Lustspiel

Flitter-
wochen

Mi t:
Hans Sehnker AdeleSancdrock Karsta 1öckRuciolf Platte
W. 4, 6, 8.20 S. 2.30, 4, 6, 8.20

Am Riebeckplatz
Wieder ein ganzgroß. Lacherfolg!

Humor, Witz, lachende Satyre
kelernhöchste Iriumphe!

h e

J Ein großer Erfolg
Eino Spitzenleistung von

Luise UllIrich
in einer Doppelrolle in dem

Europa Film

Sohatten er

Vergangennelt

mit

Gustav Diessl Oscar
nach der berühmten Komödie

von Ludwig Thoma, mit

Fita Benkhoff
als Tänzerin „Lapomme“,

das Aergernis von Gerolsheim

Jupp hussels, J0e
Stoeckel, Ursula Deinert
Rechtzeitig Plätze sichern

W. 4.0, 6.0, 8.20 8. 2.30, 4.0, 6.0, 8. 20

Gr. Ulrichstr. 51

Heute Sonntag

r t T. keeT a A B S A DKapelle Fritz Zschiesing

Voranzelgeijues ſo usbunbipunyuy, e

M IIII

Lachsalven II e aüber I n upun upon 2 erWeiss Ferchl

Sima A. Poininer
L. Höflich

Gustav Fröhlich
Iida Bàarova
in dem Ufa-Film

Die Stunde der
Versuchung

Ein Gesellschaftsdrama mit
Rriminellem Einschlag
ein Spitzen werk Rultivierter
Regie- u. SchauspielRunst!

Werktags: 4.00 6.10 8. 15 Uhr
Sonntags 5.30 5.50 8.15 Uhr

Für Jugendliche nicht zugelassen

u Im Spiegelsaal

Heute Sonntag ab Uhr

T an 2
mit Kabarett-Eintagent

a
Heute Sonntag 4 Uhr

Hachmittags- Konzert
des großen 2Z00-Orchesters

Leitung: Kapellmeister Georg Haupt

Hutzbringende

erzielt der fort

MichaelisKleinmeſe in Loipyig
am Cottaweg.

schrittliche Ge hſamen aus eeine wirhungs Neuartige Fahrgeschäfte, viele Sehens-
volle Anzeige in würdigkeiten

der e e eatzkoneerte. Trachtentänzweitwerbreiteten NsKK, der Sänger, des ſeree, en
Kindernachmittage.
Freitags abends Prachtfeuerwerke,

Belustigungsmesse täglich bis 24 Uhr geöffnet

ugust bis 20. September

Ihr
beſter Kunde

ist der Zeitungs-
leser Der Rluge
Geschäftsmann
bevorzugt daher
für seine AnRün-
digungen vets die

mun5

Ein Erlebnis
erfüllt von sensationellen, Rrimi-
nalistischen Ueberraschungen.

Werktags: 4.00 6.15 8. 50 Uhr
So. 2.30 4.00 6.15 8.30 Uhr

Verlangt
in allen Gasfsfäffen

WelSss Ferälals Feldwebel a. D. Aurr im
Kampf mit dem Verflixten

Zivilleben.
Weitere Mitwirkende:

rrude Hesterberg, Friecdt
Saneiner, Hubert V. Meye-
rinek, Oskar Sima, VickyWerciemeister, FElse Revalſ,
Erlie Helgar, K. Vespermann

Für Jugendliche zugelassen
W. 4.0, 6.0, 8.20 S. 2.30, 4.0, 6.0, 8.20

dustrie

Unsere
gehlaizimmer

haben eine vorbildl. Zwech-
form, ruhig in der Linien-

J führung, sind dabei aber nicht
I gans schmuchlos. Diese schönen

WarttembergsWirtschaftsaufstieg
steigerte auch seine Kaufkraft!
Wer hier wirbt, erfaßt unter den

40 000 Lesern des Gauorgans

sStuttgarter
NSKurier
FRegierungsanzeiger für Württemberg

ſene maßgebenden Kreise der In

Handels und Verkehrs, die in der
größten Ns- Zeitung von Wärttem-
9 verg und Hohenzollern günstige

clie MNZ

und Landwirtschaft, des

Angebote suchen

immer erfüllen alle Ansprüche
besonders auch den des wirklich

vorteilhaften Preises zu
S 205,-350,- 425,- 51 usw.

Bedarfsdechungsscheine wer-
en in Zahlung genommen

Gebr. Junghblut
Albrechtstraße 37
Bernburger Str. 25

Rundfunk
Montag, den 7. September 1936

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Wetter, Nachrichten für den Bauern.
6.90: Morgenruf, Reichswetterdienſt.

6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00:
Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.30: Froher
Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Heute
vor Jahren. 10.00: Fliegerſchule am
Waldesrand. 10.30: Wetter, Waſſerſtand,
Tagesprogramm. 11.30: Zeit, Wetter.
11.40: Für den Bauern. 12.00: Aus
Hannover: Schloßkonzert. 113.00 (Pauſe):
Zeit, Nachrichten und Wetter. 14.00: Zeit,
Nachrichten und Börſe. 14.45: Allerlei
von zwei bis drei! 15.00: Für die Frau.
16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00 Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 17.10: Die
Schlacht bei Zenta 11. 9. 1697. 17.30: Muſi
kaliſches Zwiſchenſpiel. 17.40: Heinrich von
Plauen. 18.00: Neue Unterhaltungsmuſik.

18.45: Die güldene Heiterkeit. 19.15:
Hausmuſik der Biedermeierzeit! 19.45: Nürn
bergEcho des Reichsparteitages 1936. 20.00:
Nachrichten. 20.10: Abendkonzert. 22.00:
Nachrichten, Sport. 22.20. BuchWochen
bericht. 22.30: Muſik zur guten Nacht.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00 Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Morgenruf, Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. 6.10: Fröhliche Schallplatten.
7.00: Nachrichten. 10.00: Grundſchulfunk.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Der Bauer
ſpricht der Bauer hört. 12.00: Muſik zum
Mittag. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche.
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei! 15.00: Wetter, Börſe, Pro
gramm. 15.15: Fantaſien auf der Wurlitzer
Orgel. 15.45: Kampf ums Daſein. 16.00:
Muſik am Nachmittag 17.00: Die Seelen
wanderung. 18.00: Hitler-Jugend ſingt und
muſiziert. 18.30: Dein Leben war Ver-
trauen. 18.50: Nachklang zur Rundfunk
ausſtellung. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend.

19.45: Nürnberg-Echo des Reichspartei
tages 1936. 20.00: Kernſpruch. Anſchl.:
Wetter, Kurznachrichten. 20.10: Die deutſche
Schweiz im Lied. 20.30: Am Vorabend des
Reichsparteitages: Der Flug zum Niederwald.

22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20:
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter

Kurhaus Bad Wikkekind
Heute 4 Uhr

Großes KonzertLeitung: Paul Burghaus
8 Uhr

Gesellschafistanz
Dienstag den s. Sept., 4 Uhr

KonzertLeitung: P. Burghaus

Meinen Freunden und Bekannten
zur Kenntnis, daß ich das Lokal

Obsthbörse
vonFrauWilde auf meinen Namen
übernommen habe.

Woalker Porlius
und Frau

Weeben aveckct Wänoebe

fohren
Es ist. gesund und ersfeigtl
Ob Trrttroller (ab RM 16.75),
Dreirad (ab RM 26.-) oder
Zweirad von virbkliches
Güte bei Prophetekauft man immer riéehbtigl
Knabenräder ab 36.
Mädchenräder ab 39.9
Verchromte Ballon-
Jugend-Räder ab 46.2
Jederzeit zwanglose Vorführung
Probefahrt auf Ballonrädern gern
gestattet. Bequeme Zahlweise(

bericht. 23.00: Nachtmuſik.

Während der Dauer des Herbstmarktes vom 6, bis 13, September
werden auch an allon Wochentagen nach Halle Sonntags-Röck-

fahrkarten von der Reichsbahnausgegebenl

vom 6, bis 13. September einschl. Wirtschaftsgruppe Am
Orksgrupp

bulantes 6ewerbe,
e Halle

Hallo, auf dem Jahrmarkt das Neueste

dohders

Menschen Munder: ha

Auf dem Jahrmarkt

bekannten Riesenwürstchen
von der Fa. Johannes Ihurm

erhalten Sie, wie immer, die

fertigen, heißen

Gegr. 1863 Richard Frankes
SchmalzRuchenbächerei u. Kaffee
haus mit seinem guten Kaffee u.

ist wieder do

S Selferts OskarIIx a v. Sohn Igt dal

Schmalzhuchen

khort's Hesenre
Auf dem Janrmarkt
O Abends die beliebten gehnellfahrten

vie größte sensation des 20. Jahrh.

Fräulein Violetta
die schöne lebende Schaufenster Büste,
ist eine vollendete Künstlerin. Sie schreibt
und malt mit dem Mundel Außerdem

August Thurm s Roßschlächterel
empfiehlt zum Jahrmarkt

prima Rostbrater u. Würstchen
sehensie nochAbnormitäten aus verschied.

Werbung

ſchafft

Arbeit!

nekishondiore
Gegründet 1919

Herren Länder u. a. Frl. Anitta, die
schöne Kolossal-Dame, ca. 530 Pfd. schwer,
sow. Franz Gölles, ohne Arme geboren,
der große Fußkünstler. Sehenswürdigkeit
I. Ranges! Auf dem Festplat-Iahrmarkt
am Wasserturm oben in der Karussellreihe
neb. d. Juxhaus die schiefe verrüchte Stadt,

Eine
Keine Musion
Lebend geboren
Lebend zu sehen! Ein Besuch empfiehlt sich f. Groß u, Kleini

gute Anzeige
bringt immer Erfolge!

wie immer

am Wasserturm
und Dessauer Straße 2

Auch die Kkleinste Anzelge
wird geleseut

Dee Auto Shoole
mit den neves ten
deutschen

Steonslingieuiuugen

am Wasserturn

e er

2
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Halle erhielt wieder Einquarkierung
e erſten großen Friedenseinquartierungen ſeit der Vorkriegszeit Freudiger Empfang der Soldalen

Tauſend Familien backen Manöverkuchen

In den frühen Morgenſtunden, noch in
der Dunkelheit, rücken vom Bahnhof Soldaten
in Halle ein, ihr Weg führt nicht zu den
gaſernen, die Kolonnen ziehen ins Bürger
quartier. Ein paar Tage zuvor ſchon waren
die Quartiermacher unterwegs, im ganzen
Stadtgebiet wurden Quartiere bereitgeſtellt,
mmer wieder kamen im ſtädtiſchen Quartier

Aufn.: „MN8Z“Bilderdtenſt
Wochenendausflug, mit dem Quartiergast

amt Hallenſer an, die ſich erkundigten, wenn
ihr Soldat eintrifft, nun war es ſo weit,
Halle erhielt ſeine Einquartierung.

Es iſt lange Zeit her, ſeit in unſerer
Heimatſtadt „große Einquartierung“ kam, im
Dezember 1935 lagen hier 150 Mann in
Quartier, das war bis in die letzten Tage
hinein die einzige friedensmäßige Einquar-
tierung, die Halle ſeit der Vorkriegszeit ge
ſehen hat. Jn dieſen Tagen, in denen die
Herbſtmanöver abgewickelt werden und in
denen die beteiligten Truppen anſtrengenden
Dienſt zu verrichten haben, wurde auch die
Gauſtadt mit Soldaten belegt, die hier einige
kurze Ruhetage haben.

bitte um einen Quortiergast

Die Quartiere wurden vom Städtiſchen
Einquartierungsamt vorbereitet. Da es ſich um
die erſten Einquartierungen handelt, bedurfte
es hier umfaſſender Arbeit. Die Hallenſer
haben die Quartiere auf Grund des ſchon ſehr

alten Quartierleiſtungsgeſetzes be
reitzuſtellen, es war aber nicht notwendig
daran zu erinnern, daß die Aufnahme der
Einquartierung dann Pflicht iſt, wenn Anter
künfte bereitgeſtellt werden können. Als die
Beauftragten des Hauptbüros der
Stadtverwaltung, das die Einquar
tierung vorbereitet, ſich in die einzelnen Stadt
viertel begaben, wurden ſie von vielen Fa
milien gebeten, ihnen beſtimmt einen Quartier-
gaſt zuzuteilen. Ein Vater erklärte, daß ihn
ſein Junge nicht eher in den Dienſt gehen ließ,
bis ein Zimmer für den Soldaten, um den
man ſich bewerben wollte, zurechtgemacht war.
Es iſt klar, dieſe Jungen, die ja noch nie eine
Einquartierung erlebten, brennen nun darauf,

Am geſtrigen Sonnabend erhielt Halle Einquartierung, abgeſehen von gelegentlichen

tleineren Ankünften von Soldaten in den vergangenen Jahren handelt es ſich um die
erſten großen Einquartierungen, die ſeit mehr als anderthalb Jahrzehnten erfolgen. Die
Soldaten würden bei ihrem Einzug freudig begrüßt, ſie werden bis zum morgigen Montag
in Halle bleiben, um dann zum Manöver auszurücken.

werden, auch aus der Nähe betrachten zu
können.

Im sfäcdltischen Quor fieraomt

Die Quartiere in Halle ſind, wie ſchon er
wähnt, vom ſtädtiſchen Quartieramt vorbereitet
worden. Die Quartiermacher der Truppe er
halten hier die Liſte der in Frage kommenden
Quartierwirte, das ſtädtiſche Quartieramt hat
ſie zuſammengeſtellt, es hat alſo tüchtige Arbeit
zu leiſten. Eine Einquartierung, die in den
letzten Tagen hier lag und die aus dem
Manövergebiet eintraf, war an ſechs Stellen
in der Stadt untergebracht; die geſtern einge
rückten Truppen verteilen ſich über das ganze
Stadtgebiet, ſie liegen im Paulus vierte h
Giebichenſtein viertel, Geſund-
brunnen und in dem Viertel zwiſchen

Lindenſtraße und Pfännerhöhe, die
anderen Stadtviertel werden bei den nächſten
Einquartierungen berückſichtigt werden können.

Soldaten im Quotfier
Als die Soldaten ihre Quartiere aufſuchten,

mußten ſie nach dem anſtrengenden Dienſt, der
hinter ihnen lag, zuerſt ausruhen. Es iſt klar,
daß einer ſich nach einer Reihe von Manöver
tagen, nach durchmarſchierten Nächten und
Biwaklager, wieder nach einem Bett ſehnt;
das war beſonders der Fall bei den Truppen

die hier in der vergangenen Woche ankamen.
Jn den Mittagsſtunden aber ſchon tauchten die
von auswärts eingerückten Soldaten im Stadt
bild auf, ſie begannen ſich Halle anzuſehen die
meiſten von ihnen ſahen die Saaleſtadt zum
erſtenmal. Die Quartierwirte ließen es ſich
nicht nehmen, ſie zu begleiten. Ein Poſt
beamter, der in den Dienſt mußte, führte ſeinen
Quartiergaſt in den Schrebergarten. Jn der
Südſtraße traf ich ſie bei der Heimkehr. Wenn
die Truppe abrückt, wird ein Teil der Ernte
des einen Birnenbaumes, der im Garten ſteht,
in irgendeinem Torniſter ins Manöver
wandern. „Jch war auch im Quartier, ich weiß,
was es da heißt, gute Aufnahme zu finden
meint der Quartiergeber, ein alter Soldat.

Können wir Kuchen backen

Jm Quartieramt laufen ununterbrochen
Anfragen ein, einen Tag vor Ankunft der
Truppe wollten viele Hallenſer immer wieder
wiſſen, ob die Soldaten beſtimmt kommen, ſi
wollten nämlich Kuchen backen, ja eigens
für die Einquartierung, ſeht iſt das nicht
ſchön! Und iſt das nicht ebenſo hübſch, wenn
da die Familie am Wochenend einen Ausflug
macht, wenn ſie ihre Arbeit niederlegt, den
Sonntagsanzug anzieht und ihren Soldaten
ein Stück ausführt! Das alles zeigt doch, das
die Hallenſer von ihren Quartiergäſten be
geiſtert ſind, daß die Alten ſich an die Soldaten
zeit von damals erinnern, daß die Jungen
darauf brennen, auch einmal, viel ſpäter, nach
Jahren, als Soldat ins Manöver zu mar-
ſchieren und dann nach ſchweren Tagen Bürger
auartier zu beziehen. R. St.

So gut wie eine Verabredung zum Manöverbak

die Rsv. ſorgk
Wieder herrſchte geſtern morgen im Haupt

bahnhof auf den Bahnſteigen ein aufgeregtes,
eifriges Kinderleben; in den frühen Morgen
ſtunden traf ein Zug der Kinderlandverſchickung
ein, um nach zweiſtündigem Aufenthalt weiter
zum Beſtimmungsort zuzufahren. Die NS.
Volkswohlfahrt hatte die Kinder in die Warte
räume gebracht, wo ſie mit einer dampfenden
Wurſt, Brötchen und Getränken verſorgt
wurden. Dieſe Ueberraſchung löſte bei den
Kindern eine große Freude aus und mit einem

Jugendliche Aukomakendiebin
Jn der letzten Zeit wurde im Süden der

Stadt ſehr häufig in Lebensmittelautomaten
eingebrochen. Ein Geſchäftsinhaber auf dem
Böllberger Weg legte ſich nun auf die Lauer
und konnte einen Täter feſtnehmen. Ueber
raſchenderweiſe war es ein junges Mädchen.
Dieſes kam Freitag nacht um 23.30 Uhr mit
dem Fahrrad und öffnete ſehr geſchickt eine
Klappe, woraus man erſehen konnte. daß ſie
im Fach bewandert iſt und dieſe Einbrüche
ſchon oft begangen hat. Sie wurde in das
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Gemeinsame Heimkehr aus dem Schreber-
garten

9tandarken zum Keichsparkeikag

Am heutigen Tage werden die Stan
darten der SA-Brigade 38 mit demfahrplanmäßigen Zug 10.22 Uhr nach Nürn
berg, der Stadt der Reichsparteitage, über
führt. Sie werden von einem Ehrenſturm der
Standarte 36 vom Dienſtgebäude Barbara-
ſtraße abgeholt und dann zum Hauptbahnhof
gebracht. wo ſie etwa gegen 10 Uhr auf dem
Rudolf-JordanPlatz eintreffen werden.

Flugverkehr zur Leipziger Meſſe

Für den Flughafen HalleLeipzig iſt die
Meſſe ſtets eine Gipfelleiſtung, aber noch nie
mals war ein ſolcher Hochbetrieb während der
Herbſtmeſſe auf dem Flughafen wie in dieſem
Jahr. Schon die Anzahl der ſtartenden und
landenden Maſchinen betrug an den meiſten
Tagen über 60, ſo daß häufig ſieben und acht
Verkehrsflugzeuge gleichzeitig abgefertigt wer
den mußten Alle Flugzeuge waren bis auf den
letzten Platz ausverkauft, ſo daß ſich die Luft
hanſa entſchloß, auf der Strecke nach Frankfurt
das größte Landflugzeug, die G 38, einzuſetzen.
Dieſes Flugzeug wird übrigens auch für die
nächſte Zeit auf dieſer Strecke verbleiben.

Jnsbeſondere waren es die Flugzeuge aus
dem Weſten, von Köln, Düſſeldorf, Efſen,
Dortmund, aus Paris, London und Brüſſel,
die die meiſten Paſſagiere nach Halle-Leipzig
brachten und die Fluggäſte nach der Meſſe
wieder in ihre Heimatorte zurückbeförderten.

Es war ein vielfältiges Stimmengeſchwirr
aller Sprachen auf dem Flughafen und der Zu
bringerdienſt konnte nur mit großen Auto
buſſen, die zuſätzlich zu den Perſonenkraftwagen
eingeſetzt wurden, bewältigt werden.

Bemerkenswert iſt, daß trotz dieſes außer
ordentlich geſteigerten Verkehrs der Luftver
kehr pünktlich und regelmäßig durchgeführt
werden konnte.

Uhus im Zoo
Mit zu den ſtattlichſten Raubvögeln unſerer

Heimat, wenn auch zu den Nachtvögeln, gehört
der Ahu. Dank der Fürſorge, die die national
ſozialiſtiſche Regierung dem Naturſchutz an
gedeihen läßt, beginnt auch die Zahl der Uhus,
die ſich ſtark vermindert hatte, wieder zuzu
nehmen. Jn verſchiedenen Gegenden wird ver
ſucht, die Tiere wieder heimiſch zu machen.
Jn den Zoologiſchen Gärten gehören die Uhus
mit zu den dankbarſten Pfleglingen, die ſich
lange Zeit in der Gefangenſchaft halten und
häufig ſogar in verhältnismäßig engen Käfigen
Jahr für Jahr Nachzucht bringen. Wie bei.
vielen Raubvögeln ſind die Weibchen größer
als die Männchen und ſo iſt jetzt zu unſerem
Uhumännchen, das lange Zeit allein unter
gebracht war, ein beſonders ſtarkes Weib
ch en hinzugekommen, das das vollerwachſene
Männchen um ein Beträchtliches überragt.

Schleuſe Trotha. Waſſerſtand: 1,42 Zenti
meter, 2 Zentimeter Fall. Schiffahrt: Eil

änen Soldaten im Hauſe zu haben, um ſich geſunden Hunger wurde die Rieſenwurſt ver Polizeigefängnis eingeliefert, die Ermittlungen dampfer „Wettin“, Schiffer Mähne, Lucke
eine Aniform, die ſie viel ſpäter einmal tragen zehrt. dauern an. Lange.

m

Nehmen Sie Persil allein und in der riech-
tigen Menge dann haben Sie immer
eine herrlich ſcehäumende Waſehlauge!
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Nürnberg (Ruſſenwieſe), 6. September.
Wenn bereits heute die Zeltſtadt auf der
herrlichen Waldwieſe ihrer Vollendung ent
gegengeht, ſo wollen wir nicht vergeſſen, die
gewaltige Vorarbeit, die das Vorkommando
zu leiſten hatte, zu ſtreifen.

Schon am 15. Auguſt traf das Vorkommando
in Nürnberg ein. 14 Wohnzelte und 4
techniſche Zelte mußten aufgebaut wer
den, um die 3100 Marſchteil nehmer
des Gaues unterzubringen und um ihnen auf
der anderen Seite die Verpflegungsmöglich
keiten zu ſchaffen.

Zuerst das Lagerkommancſo

Als erſtes mußten die Vorausſetzungen für
eine reibungsloſe Abwicklung der zu leiſtenden
Arbeit da ſein. Man errichtete alſo zunächſt
das Zelt für das Lagerkommando,
worin wir von der Büronadel bis zum Dienſt
ſiegel, vom Fernſprecher bis zur Briefmarke
alles vorfinden. Von dieſem Raum aus ſetzte
nun die Arbeit ein, und heute können die
wenigen Männer mit Stolz auf ihre geleiſtete
Arbeit ſchauen.

Auch Bier, Wörsfchen, Zeitungen
Weit über 200 Fahnenmaſten um

ſäumen die Zeltſtadt. Hoch ragt der Kom
mandoturm heraus, von wo aus die
Männer Anweiſungen und Befehle erhalten
werden. Selbſt für die angenehme Seite iſt
geſorgt. Ein gewaltiges Bierzelt wird
den nötigen „Stoff“ liefern, und die ſich daran
anſchließenden Verkaufsſtände werden allen
üblichen Wünſchen gerecht werden. Da gibt
es u. a. außer Rauchwaren, täglich friſche
Wurſt, friſche Brötchen, Lebkuchen und Süßig
keiten. Selbſt auf die täglichen Neuigkeiten
braucht niemand zu verzichten, und ein Zei
tungs- und Zeitſchriftenſtand wird
ſtets das Neueſte zum Verkauf bereit halten.
Dabei wollen wir gleich erwähnen, daß
innerhalb der Zeltſtadt eine Großlaut
ſprecheranlage aufgebaut iſt, die an das
Zentralnetz aller Sendungen des Reichspartei
kages angeſchloſſen iſt. Der geſamte Reichs
parteitag wird alſo auch in unſerer Zeltſtadt
miterlebt.

Jm Verwaltungszelt des Lagerkommandos
iſt das Arbeitsbereich des Gaupreſſeamtes
untergebracht. Nach vielen Mühen gelang es
auch, eine Dunkelkammer einzurichten, in der
mit phantaſtiſcher Geſchwindigkeit Bilder aller
Formate für Preſſe und Photoalbum fertig-
geſtellt werden können. Wohl mancher würde
uns beneiden, wenn er ſehen würde, was hier
Weib und Liebe zur Sache geſchaffen
wurde.

För Verpflegung gut gesorgt
Beim Betreten der Zeltſtadt fällt uns

unſere Großfeldküche ins Auge, die ſich
unter der Leitung unſeres „Dicken“ ſchon ſo
manches Mal bewährt hat. Der Küchenchef
hat allein 60 Zentner Kohlen und 10
Zentner Holz aufgeſtapelt, um für ſechs
Tage die Verpflegung für die hungrigen
Mäuler herſtellen zu können. 25 000 Büchſen
Wurſt und Fleiſchkonſerven, 20000
Pfund Brot, 400 Pfund Kaffee liegen
bereit, um von den 14 Mann Küchenperſonal
verarbeitet zu werden.

Auch für die langen Bärte iſt geſorgt. Ein
Stab von Bartſchabern iſt in einem
Extrazelt untergebracht, bereit, die Bart-
abnahme vorzunehmen.

Drei Aerzte und 25 Sanitäter ſind
einſatzbereit zur Stelle, ſo daß auch auf dieſem

Gebiet für alle evtl. eintretenden Umſtände
Vorſorge getroffen iſt.Ein fahrbaree Poſtamt mit modern ein
gerichtetem Schalterbetrieb und einer Reihe
Münzfernſprechern befindet ſich inmitten der
Zeltſtadt.

Iecler wirck sich woh föhlen

Somit kann geſagt werden, daß das Vor
kommando unſeres Gaues in vorbildlicher
Weiſe die ihm geſtellte Aufgabe gelöſt hat und
die Männer, die hier für die Dauer des
Reichsparteitages Quartier beziehen, werden
ſich wohlfühlen und ein herrliches Erlebnis
mit nach Hauſe nehmen.

Die Zeltſtadt des Gaues in Kürnberg
Das Vorkommando hat für alles aufs beſte geſorgt

Wenn nun das Hämmern und Klopfen
langſam verſtummt, und die Zeltſtadt unſeres
Gaues fertiggeſtellt iſt, dann beginnt die Stadt
der Reichsparteitage ihr feſtliches Kleid anzu
legen und die politiſchen Soldaten des Führers
aus dem Reich und die Gäſte aus aller Welt
würdig zu empfangen. Und wenn dann die
Glocken der alten Türme Nürnbergs ins weite
Land hinausſchallen und der Führer den
Appell der deutſchen Nation eröffnet, dann iſt
Feiertagsſtimmung und eine Welt wird dann
hören, und das deutſche Volk wird mit er
leben das große Schaffen und die nie
verſiegende Kraft des nationalſozialiſtiſchen
Deutſchlands und ſeinem Führer Adolf Hitler.

Alles hak vorzüglich geklappt
Dankſchreiben des Luftkreiskommandos und des Kegierungspräſidenken

Vom Luftkreiskommando III Dres
den ging beim Polizeipräſidenten in Halle
folgendes Schreiben ein.

„Für die bei der Vorbereitung und Durch
führung der Luftwaffenübung 1936 geleiſtete
mühevolle und umfaſſende Mitarbeit ſpricht
das Luftkreiskommando ſeinen aufrichtigen
Dank aus, mit der Bitte, dieſen Dank auch den
unterſtellten Dienſtſtellen und den an der
Uebung beteiligten Organiſationen aus
ſprechen zu wollen.

Der Regierungspräſident in Merſeburg hat
aus gleichem Anlaß folgendes Schreiben an
die Polizeipräſidenten in Halle und
Weißenfels gerichtet:

„Die groß angelegte Luftſchutzübung mit
Einſatz des Flugmelde- und Luftſchutzwarn
dienſtes am 18. und 19. Auguſt 1936 wurde
mit gutem Erfolg durch geführt. Jn
der Schlußbeſprechung durch den General der
Flieger Wachenfeld, Kommandeur des
Luftkreiſes III, fand die Tätigkeit des zivi
len Luftſchutzes beſte Anerken-nun g. Dieſer ſchließe ich mich als für den
zivilen Luftſchuß meines Regierungsbezirks
verantwortliche Stelle voll an.

Die von den einzelnen Truppgattungen er
warteten Leiſtungen wurden durchaus erfüllt;
es wurde muſtergültige Arbeit geleiſtet.

Alle Kräfte des Sicherheits- und
Hilfsdienſtes und des Flugmelde-
und Luftſchutzwarndienſtes haben
durch äußerſte Hingabe und anſtrengende er
folgreiche Mitwirkung zum Gelingen der
Uebung beigetragen. Dafür ſpreche ich allen
Beteiligten meinen Dank aus.

Dieſe Verfügung erſuche ich auch den nach
geordneten Dienſtſtellen und Beamten der
Schutzpolizei, Gendarmerie und Gemeindepoli
zei zür Kenntnis zu bringen.

ierzu ſchreibt der Polizeipräſident
in Halle ſelbſt:

„Es iſt mir eine angenehme Pflicht, vor
ſtehende Abſchriften des Schreibens des Luft
kreiskommandos III in Dresden und der Ver
fügung des Herrn Regierungspräſidenten in
Merſeburg allen an der Luftwaffenübung be
teiligten Dienſtſtellen bekanntzugeben.

Auch ich ſpreche allen Mitwirkenden meinen
aufrichtigen Dank und zugleich meine Anerkennung für die ſelbſloſe und fleißige Mit

arbeit bei der Durchführung der Luftwaffen
übung am 18./19. 8. 1936 aus. Nur durch die

verſtändnisvolle Zuſammenarbeit beim Einſatz aller Ver-bände iſt es möglich geweſen, die ſchwierigen
Aufgaben, vor die wir durch dieſe Uebung
geſtellt waren, zu löſen.

Jch darf auch an dieſer Stelle nochmals
bitten, auch weiterhin in gleichem Maße an
dem Aufbau des zivilen Luftſchutzes mitzu
helfen wie bisher. Die Luftgefahr iſt groß!
Nur wer ſich friedensmäßig und rechtzeitig
auf die Abwendung dieſer Gefahren einſtellt,
wird im Ernſtfall in der Lage ſein, die Auf
gaben zu erfüllen, die im Jntereſſe unſeres
Vaterlandes und damit der Landesverteidigung
notwendig ſind.

Heil Hitler!
Jahn ſtellvertr. Polizeipräſident.

Kur amkliche Eheberakungsſtellen

Schon vor zwei Jahren iſt den Geſund
heitsämtern die Durchführung der ärzt-
lichen Aufgaben der Erb und Raſſenpflege
einſchließlich der Eheberatung übertragen
worden. Einige Zeit ſpäter wurde dann weiter
hin vorgeſchrieben, daß in abſehbarer Zeit alle
Verlobten durch Vorlage eines Ehetauglich
keitszeugniſſes eines Geſundheitsamtes nachzu
weiſen haben, daß Bedenken gegen das Ein
gehen der Ehe nicht vorliegen. Die Aus
ſtellung eines Ehetauglichkeitszeugniſſes ſoll
hierbei den Abſchluß einer den Verlobten zu
erteilenden Eheberatung bilden.
Nachdem die Eheberatung ſo durch Geſetz

den Geſundheitsämtern ausdrücklich übertragen
iſt, hat der Reichs und preußiſche Miniſter des
Jnnern angeordnet, daß in Zukunft lediglich
die ſtaatlichen Stellen den Namen „Ehe
beratungsſtelle“ führen dürfen. Auch
darf von keiner anderen Seite eine unter
ärztlichen bzw. erbbiologiſchen Geſichtspunkten
erfolgende Eheberatung betrieben werden.

Die Tätigkeit des Raſſe- und Sied
lungsamtes der SS. bleibt von der
Neuregelung unberührt.

Am 4. September konnte Fräulein Klara
Schmidt auf eine 2sjährige Tätigkeit bei
der Fa. Moſt, Schokoladenfabriken, zurück
blicken. Die Belegſchaft der Firma verſchönte
ihr dieſen Tag mit wertvollen Geſchenken.

Filmoeranſtallungen
der Kreisſilmſtelle

in der Woche vom 6. bis 12. September

Unter dieſer Rubrik werden jedenund Montag alle in der domnnenhen W
ſtattfindenden NS.Filmveranſtaltungen de
kanntgegeben.

Am 8.: Ortsgruppe FreiimLokal: Schrebergarten Oſt. n
deutſche Oſten „Die Grafſchaft Glatz“ Das
Jſer und Rieſengebirge“ (Schmaltonfilme)
Eintrittspreis: 20 Pfg. Redner: Pg. Henze.
Am 10.: Ortsgruppe Berliner Straße
im Reformrealgymnaſium, Frieſenſtraße. Pro
gramm: „Die Reiter von DeutſchOſtafrika
„Thüringen, Land und Leute“, „Fox tönende
Wochenſchau“. Eintrittspreis: Erwachſene
50. Pfg. Erwerbsloſe und Minderbemittelte
30 Pfg., Kinder 15 Pfg. Redner: Pg. Blumenſtein.

Am 10. Die Kreishandwerker
ſchaft, Lokal: Neumarktſchützenhaus. Licht
bildervortrag: „Adolf Hitler, unſer Führer
Eintritt frei.

Am 11.: Ortsgruppe Neumarkt, LokalNeumarktſchützenhaus. Programm: grieen

not“ (Großtonfilm), „Thüringen, Land und
Leute“, Fox tönende Wochenſchau. Eintritts
preis: Erwachſene 50 Pfg. Erwerbsloſe und
Minderbemittelte 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.

Zu allen Filmveranſtaltungen ſind Ein
trittskarten im Vorverkauf bei allen Poli
tiſchen Leitern ſowie in der Partei und der
Gliederungen erhältlich.

Der NS.-Film dient zur Aukflärung, wes
halb die geſamte Bevölkerung der jeweils zu
ſtändigen Ortsgruppe eingeladen iſt.

K. Küſtenbrück,
Kreisfilmſtellenleiter des Kreiſes HalleStadt.

Rheiniſches Winzerfeſt

Jn einer Sitzung der Rheinländer
Vereinigung wurden die kommenden Ver
anſtaltungen feſtgelegt. Den Vorſitz führte
Diplomoptiker Donecker. Beſondere Bedeu
tung gewann dieſe Tagung durch die Anweſen
heit des Vorſitzenden des „Reichsverbandes der
Rheinländer“, Berlin, Bankdirektor Fraenger,
der aus der Fülle ſeiner Erfahrungen mit
manchem guten Rat aufwarten konnte. Von
den Rheinländern ſagt man, daß ſie einen
Schuß Wein im Blute hätten, daß ſie alſo die
beſten Kronzeugen für den deutſchen Wein ſind.
Um das Geheimnis des Patenweins kennen
zulernen, wird zur Weinwerbewoche ein
Großes rheiniſches Winzerfeſt“ veranſtaltet
Unter der Deviſe „Prinz Karneval ladet ein“
findet ſich die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ und die Rheinländer- Vereinigung zu
ſammen, um im November den Karneval in
Halle mit einer „Großen rheiniſchen Kappen
ſitzung“ zu eröffnen.

Die Bleilochſperre muß helfen
Jnfolge außerordentlich niedrigen Waſſer

ſtandes der Elbe entſchloß ſich die Elbſtrom-
bauverwaltung, Zuſchußwaſſer aus den
»Waſſerbeſtänden der Bleilochſperre zu
geben. Man hofft, dadurch die Mindeſttauch
kiefe unterhalb der Saalemündung auf 1,2
Meter halten zu können. Die Zuſchußwaſſer
menge wurde am Freitag von 15 Kubikmeter
in der Sekunde auf 30 Kubikmeter geſteigert
Die Abgabe ſoll im Bedarfsfalle weiter ge
ſteigert werden.

Die Feuerwehr wurde geſtern nach dem
Grundſtück Böckſtraße 8 gerufen, wo durch
Kurzſchluß an einem Laſtkraftwagen ein Brand
entſtand. Die Feuerwehr brauchte nicht in
Tätigkeit zu treten, da der Brand durch den
Kraftwagenführer gelöſcht werden konnte.

hhhchccahrooomnanmeernnaccaawonrpaſſhllgggogr-xAggCAgn:pgcccccceo]n[mamaCacaurhlòguſbuarſ*chzòcemnoſfwßssvooeennmwouwwwwiarku.hdl32eobluß:gagswwbrkuwaeufiògclleAetstsG.ktut:S'e-—karr-—iiaa

Geſundheiksquelle Licht
Vom Jnternationalen Lichtforſcher- Kongreß

Während ſeiner bisherigen Sitzungen hat
der 3., Jnternationale Kongreß für Licht
forſchung in Wiesbaden in über 50 Vorträgen
eine Anzahl Fragen behandelt, die für die
Volksgeſundheit aller Nationen von größter
Bedeutung ſind. Zunächſt befaßte ſich eine
Reihe von Vorträgen mit den Erfahrungen,
die mit den verſchiedenen Arten künſtlicher
Lichtquellen und Leichtheilapparaten in der
letzten Zeit gemacht worden ſind.

Einen breiten Raum umfaßten die Vorträge
und Ausſprachen über Lichtmeſſung, Photo
biologie und Photochemie, über die Licht-
wirkung auf Nutztiere und über die Einwirkung
des Lichts auf die Vererbung. Prof. Dr. Heede
(Würzburg) wies darauf hin, daß die Wechſel
wirkung zwiſchen Erblichkeit und Umwelt ins
beſondere bei den Lichtkrankheiten deutlich ſei.

Durch die erbbiologiſchen Forſchungen auf
dem Gebiete der Lichtkrankheiten ſei die ge
ſamte menſchliche Erblehre gefördert worden.
Recht intereſſant auch für den Laien waren die
Vorträge über die Beziehungen zwiſchen Licht
und Auge, über die Lichtkrankheiten und über
Strahlenbehandlung der Tuberkuloſe in allen
ihren Erſcheinungsformen.

Prof. Dr. Rollier-Leyſin wies nach, daß der
Erfolg der Heliotherapie unſtreitbar von der
genauen Anwendung ihrer Technik und ihrer
Doſierung abhängt. Die individuell angewandte
und nach Möglichkeit in friſcher Luft durch
geführte Heliotherapie werde nicht nur die Hei-
lung der Krankheitsherde ſelbſt, ſondern auch
die Erneuerung des geſamten Organis
mus herbeiführen.

Eiszeitforſcher in Wien
Jn Wien wurde ein Kongreß der Eiszeit

forſcher eröffnet. Es fanden zahlreiche Vorträge
wiſſenſchaftlicher Art ſtatt, deren Höhepunkt
die Ausführungen des Geheimrats Profeſſor
Penck (Berlin) über das Klima Europas

während der Eiszeit bildeten. Auf Grund
ſeiner mehr als 50jährigen Forſchungen ſtellte
Profeſſor Penck feſt, daß es in den Alpen
gegenden damals teilweiſe ſogar wärmer war
als heutzutage. Das zeige ſich beſonders an
dem Pflanzenvorkommen, zum Beiſpiel beim
Rhododendron, das heute vielmehr weiter im
Süden angetroffen wird, als in jener vor
geſchichtlichen Epoche.

Die Kongreßteilnehmer begaben ſich dann
nach Spitz a. d. Donau, wo das Denkmal des
Wiener Prähiſtorikers Profeſſor Bayer feier
lich enthüllt wurde. Die Kongreßteilnehmer
werden noch 14 Tage in Oeſterreich verweilen
und hier ausgedehnte Studienreiſen unter
nehmen.

Engliſche Goldmedaille für Weingarkner

Generalmuſikdirektor Felix v. Weingartner
wird in der jetzt beginnenden Saiſon der
Königlichen Philharmoniſchen Geſellſchaft in
London zwei Konzerte leiten. Nach ſeinem
zweiten Konzert wird dem Künſtler die Gold
medaille der Philharmoniſchen Geſellſchaft
überreicht werden in Anbetracht der Verdienſte,
die er ſich um die Londoner Philharmoniker
erworben hat.

Ein Shaw als Oper
Der junge polniſche Komponiſt Lilien hat

Bernard Shaws „Katharina die Große“
zu einer Oper umgearbeitet und zu dem
Libretto eine wirkſame Muſik geſchrieben. Nach
Beendigung ſeines Werks begab ſich Lilien
nach der engliſchen Feſtſhielſtadt Malvern, wo
Shaw ſeine Sommerferien verbringt, und
ſpielte dem greiſen Dichter den Klavierauszug
der neuen Oper vor. Wie der Londoner Korre
ſpondent der „New York Times“ in einem
Jnterview mit Shaw berichtet, war der Dich
ter von der Muſik begeiſtert. Die neue Oper,
die den urſprünglichen Titel „Katharina die
Große“ beibehält, gelangt im November in
Warſchau und London zugleich zur Ur
aufführung,

Der „Krach“ als Roman
Maximilian Böttcher, der Autor der unver

leichlichen Komödie „Krach im Hinterhaus“
wer hätte die wohl im Theater oder im Kino

nicht geſehen hat ſoeben einen gleichnamigen
Roman erſcheinen laſſen (Buchwarte-Verlag
Lothar Blanvalet, Berlin SW 11, in Ganz-
leinen 3,75 RM.). Da begegnen uns all die
köſtlichen Geſtalten wieder, allen voran Edel
traut Panſe und Frau Bocken, es wiederholt
ſich aber nicht einfach das Geſchehen wie in der
Komödie, ſondern dem Leſer wird mit ganz
neuen „Deſſins“ aufgewartet. Auch weitere
Berliner Originale treten auf. die vom Dich
ter nicht weniger witzig gezeichnet wurden als
die ſchon bekannten Typen. Man lieſt das
Buch mit großem Behagen und kaum einmal
ausſetzenden Schmunzeln; und gar nicht ſelten
lacht man laut auf.

Auskauſchgaſtſpiele

zwiſchen Berlin und Kaſſel

Um die enge Verbundenheit zwiſchen den
beiden preußiſchen Staatsbühnen Berlins und
dem Staatstheater Kaſſel ſtärker zu betonen,
werden in der kommenden Spielzeit ſogenannte
„Ehren-Austauſchgaſtſpiele“ veranſtaltet. Zu
nächſt wird das Staatstheater Kaſſel in Berlin
mit Glucks „Jphigenie“ und Verdis „Falſtaff“
gaſtieren, worauf die Staatsoper Berlin
„Ariadne auf Naxos“ von Richard Strauß in
Kaſſel zur Aufführung bringen wird.

Pirandello kheakerunluſtig
Es iſt nicht alles weſentlich und geiſtvoll,

was Leute mit berühmten Namen ſagen. Aber
wenn die folgenden Worte Pirandellos ehrlich
gemeint ſind, ſo ſind ſie zum wenigſten auf
ſchlußreich für die Theatermüdigkeit eines ſehr
erfolgreichen Theatermannes. Pirandello
äußerte zu einem amerikaniſchen Journaliſten,
daß er ſich vom Theater völlig zurückziehen
werde. „Jch mag das Theater nicht“, erklärte

er, „ich weiß gar nicht, wann ich zum letzten
Male in einem Theater war. Man ſpielt
lauter unmögliche Stücke, die mit dem Leben
nichts zu tun haben. Auch meine Dramen ver
laſſen den feſten Boden der Wirklichkeit Für
den einen Menſchen ſcheinen ſie noch Wirklich
keit, für den zweiten ſchon etwas anderes und
alle haben recht.“ Gegenwärtig arbeitet Piran
dello an einem neuen Roman, dem er vor
läufig den Titel gegeben hat Informationen
über meine irdiſchen Tage“, Vielleicht wird er
nach Pirandellos Ausſpruch morgen den Tite
tragen „Erkundigungen über meine himm
liſchen Jahrtauſende“, „Und dabei ſo ſchließt
Pirandello, „iſt das Leben abſolut unverſtänd
lich, wie alles, was wir tun.“

Johſts Thomas Paine“ in Budapeſt
Das Ungariſche Nationaltheater in Budapeſt wird e dieſem Jahre neben inländiſchen

auch eine Reihe von ausländiſchen Autoren
zu Wort kommen laſſen. So wird u. g. zur
Aufführung kommen „Thomas Paine“ von
Hanns Johſt.

gchaljapins Tochter auf der Bühne

i unten ruſſiſchenDie Tochter des beka sgalun
wurde von dem Wiener Theaterdirektor n
Lothar, den ſie bei den Salzburger Feſtſpie a
kennenkernte, noch für dieſe Spielzeit Achtet
Theater in der Joſefſtadt verrf et
Tatjang Schaljapin hat noch niemals
Bühne geſtanden, trotzdem iſt der Be
Theaterdirektor von ihrer künſtleriſchen h
gabung überzeugt Das Debüt ſoll noch in
Spielzeit erfolgen.

n m

Die Muſtktage 1936 in Kaſſel, die ro rie lete von Arbeite fi Der
muſik veranſtaltet werden, bringen Anſtaldreitägigen Folge von neun Hauptve
tungen wieder eine Fülle von alter Anregung
Raſt die für das Selbſtmuſizieren
geben ſoll.
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Nich Hillebille, ſondern Hackebrekt
Eine luſtige alkhalliſche Jahrmarkts- Erinnerung

Hadde da neil'ch mei Freind Emil in
Eiter Zeidung 'mah was von „Hillebille“
leid'n heer'n, un jlei iſſe derrbei, ze behaubt'n,
ſo jut wie de Harzer Keehler ihre Hillebille
hamm, hammſe de ahl'n Hallenſer frieher voh
jehadd. Nur hieß das Ding dunnemals nich
„Hillebille, ſonnern „Hackebrett“ „Nu
mache aww'r ä Bunkt!“ ſah'ch forrn. „Aenne
Hillebille is do kee Hackebrett niche, un ä
Hackebrett keene Hillebille! Weeßte iww'r
haubt, was änne Hillebille is? „Allemah'!“
meende, kenn'ſch von Härze her!“. An denn
klamieſerte merr aus nanner, wie ſo ä Ding
een'lich ausſeh'n duht: An ä baar Balken
hängen zwee abjeſchdimmte Bretter jejen die
mit Holzhämmern jeſchlah'n wärrd. Das
jiwwet denn klack-klack ä langjedreckten
eechenart'chen Klang, der dorch Mark un Fuff
cher jeht un dorch den ſich. de Harzer Holz
fäller un Keehler in Walde ünner'nanner
frſchdänn'chen. Schon de ollen Jermanen
kannten dän Hillebilleruf. Ae hieß ſovill wie:
„Dde Feinde kümmen!“ Schbähd'r, bei unſern
Keehlern hieße: „'S brennt wo in' Walde!“,
oder: „Kohldamb Middaaksbauſe!“ Heide
dtommelt de Hillebille awwer ooh de Harzer
Einwohner un Fremden zum Nachtkunzert
an wie'ch's neil'ch in Goslar erläähm'

aht.

„An was hat dieſe Harzer Hillebille mit
Ninem halliſchen „Hackebrett zu kun“ das
iſes je äähm': S Hackebrett war ä ähnliches
Wſchdrument, oder beſſer jeſaht, ä Schlagak
ich meende, „nur daſſes nich an ä VBalken
hing, ſonnern iwwerſch Knie jeläht worre
Ehdelle d'r ä jroßes, dickes, viereck ches Brett vor:
Wwer zwee Schdeege liefen lange und korze
Shdahlſaiten, die jenau, wie bei d'r Hillebille
mit helzern' Schlägeln jeſchlah'n, od'r wenn de
willſt, je hackt“ worrn; daher denn voh d'r
Pame „Hackebrett!“ Freil'ch waar ſch kee
Alarm inſchdrument niche, wie de Hillebille,
ſnnern mehr änne Art Balalaika, ä Bejleit
inſhdrument forr'n Rundjeſang, od'r, wie's
in Duden ſei Werderbuch ſo ſcheen heeßt,
änne Handpauke“, nach där ſiche de ahl'n
Hallenſer in Kreiſe drehten od'r Klamauk
achten Jawolk: Klamauk machten, ſah'ch
t. namentlich, wie jetzt an' Jahrmarchts
aagen, wo 's Volk von Kneipe ze Kneipe zook

in juhuu! ſich f'rluſtier'n daht. Dä
auern aus Halles AUmjäwwung hadd'n Jeld

wie Hei, dä Viehhänn'ler un Hannelsleide no
ville mehr, korz. 'S Jeſchäft worre orrnlich
bejoſſen* un ä kleener Seid'nſchbrung mit
ner drall'n hallſch'n Derrn nich weid'r iewelwnm'n So bekannt un beriehmt waar'ſch
Aalebrett, daſte forr 120 Jahr'n ſojar änne
phenke Zum güldenen Hackebrett“
ernach fenannt worre, änne kleene Fuhr
ſawokneipe die de draußen uffen Neimarcht
eirdel, in d'r Scharrenſchdraße 7, läh'n daht.

Wenn Jahrmarkt iſt, dann ziehen wir
Zum güldenen Hagkebrett.
Bei Tabakruch und naumburg'ſch Bier,
Bei Muskateller, Malvaſter,

Den Würfelbecher her zur Hand,
Es gilt: Topp, ſchlage ein
Spiel' auf, Geſelle Komödiant!
Herr Wirt: Für unſern Muſikant
Ein Gläschen Branntewein!

Hackebrettſchbiehl in ahl'n Halle! Ooch
Cembalo un Cimbel jenannt, Vorleifer des
Klaviers, wie'merr in jeden Lexikon nachleſen
kann Jawoll: Ooch Halle hat ſeine lokal'n
Erfindungen, un wenn's mah' voh blos s
Hackebrett is! Jeenfalls hatte mei Freind
Emil jarnich ſo unrecht, wie ä uffin Derr
heemewege ze mir ſahde: „Da erwecken'ſe nu
in modern Radio alleweil ville ahle Jnſchdru
mente aus friehern Jahrhunnerten ze neien
Läähm', awwer von hall'ſchen Hackebrett
haww'ch no nie niſcht jeheert! F. Un a
Kalle, ſchloſſe ſei Vortrag: „wie d'r Hatzer
uff ſeine Hillibille ſchdolz is, kann's d'r Hal
lenſer uff ſei Hackebrett wo eerſcht recht ſinn,
no derrzu, wo'de all'weil widdermah Jahr-
marcht is!“ Karlemann

Geſtern gegen 7 Uhr ſtießen in der
Delitzſcher Straße ein Straßenbahn-
wagen der Linie 7 und ein Laſtkraftwagen
zuſammen. Perſonen wurden nicht verletzt;
der Laſtkraftwagen wurde leicht beſchädigt.

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle Stadt
Reichsparteitag.

Die Eintrittskarten für die verſchiedenen Appelle und
Veranſtaltungen zum Reichsparteitag in Nürnberg ſind
eingetroffen. Es wird gebeten, ſie gegen Vorlegung der
Quittung bis ſpäteſtens Montag, 7. September, 12 Uhr,
Zimmer 40/41, abzuholen.

Nürnberg-Fahrer.
Die Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen, die am

Reichsparteitag Nürnberg als Schlachtenbummler teil
nehmen, werden gebeten, am Donnerstag, 10. September,
pünktlich 13.30 Uhr, auf dem Rudolf-Jordan-Platz zur
Abfahrt bereit zu ſtehen. Später eintreffende Partei
genoſſen vder Parteigenvſſinnen müſſen evtl. von der
Fahrt ausgeſchloſſen werden.

Ortsaruppe Neumarkt.
Parteigenoſſe Richard Friedrich, Bezirksſchorn

ſteinfeger, iſt durch Tod aus unſerer Mitte geriſſen. Die
Politiſchen Leiter und Parteigenoſſen der Ortsgruppe
treten zur Beerdigung am Dienstag, 8. Sept. 11.45 Uhr,
im Gertraudenfriedhof, vor der großen Kapelle zum
letzten Geleit an.

R Kreisfrauenſchaft
Die Fahrkarten zum Reichsparteitag müſſen am Mon

tag, dem 7. September, von 10--12.30 Uhr gegen Vor
legung der Quittung Zimmer 37d abgeholt werden.

„Kraft durch Freude“ Kreis Halle-Stadt
Mittwoch, 9. September, Damvferfahrt nach Röpzig.

Abfahrt 15 Uhr Genzmerbrücke. Karten zum Preiſe von
0,55 RM. im Kreisamt. Große Ufrichſtraße.

Am 18. September Omnibusfahrt nach dem Ziegel-
rodaer Forſt, Unſtruttal, Freyburg. Preis 4 RM.

Am 26./27. September Omnibusfahrt zum Hirſche
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Faſt reichten die großen Räume des Stadt
ſchüßenhauſes nicht aus, um die ſehr zahlreich
erſchienenen ehemaligen Angehörigen des
ReſerveJnfanterie- Regiments 36 zu faſſen, die
aus nah und fern herbeigeeilt waren, um an
der geſtrigen Wiederſehensfeier ihres alten
Regiments teilzunehmen. Lebhaft und froh
waren die. Begrüßungen der alten Kameraden,
die ſich oft jahrelang wohl nicht mehr geſehen
hatten, und ganz beſondere Freude rief es
hervor, wenn einer der alten Führer ſeine
Getreuen durch Handſchlag und Scherzwort be
grüßte, vor allem aber, wenn der alte Kom
mandeur General von Roques durch die Reihen
ſchritt und ſich bei einzelnen Kameraden, deren
Geſichter ihm eine Erinnerung aus dem Welt
kriege ins Gedächtnis riefen, nach ihrem Schick
ſal erkundigte.

Die Görlachkapelle umrahmte die Feier mit
Muſik. Als Einleitung ſprach Frau Berger
einen Prolog, der Taten des Regiments und
ſeiner Toten gedenkend. Unter den Klängen
des Präſentiermarſches zogen die Fahnen der
Regimentsvereinigung und der befreundeten
Verbände ein und nahmen auf der Bühne Auf
ſtelle ing. Kamerad Spieß trug das Gedicht
„Kriegskameraden“ von Heinrich Lerſch vor
und gab eine kurze Darſtellung der Geſchichte
des Regiments.

Kamerad Kolbe begrüßte die erſchienenen
Gäſte, vor allem den alten Regimentskomman-
deur und die Vertreter der neuen Wehrmacht,
der Behörden und der Partei und ihrer Glie
derungen. Zwei Jnhaber des goldenen Ver
dienſtkreuzes zählt die Regimentsvereinigung
in ihren Reihen, einem von ihnen, dem Kame

Alte Kriegskameraden kreffen ſich
Wiederſehensfeier des Keſerve-Infankerie- Regiments 36

raden Heinrich, der anweſend war, wurde
die Ehrennadel der Vereinigung überreicht.

Oberleutnant Hoffmann der Panzer-
wagenAbwehr- Abteilung 14 dankte als Ver
treter des Standortälteſten Generalleutnants
Sachs für die Begrüßungsworte und gab der
engen Verbundenheit der Abteilung, die jetzt
die Kaſerne des ehemaligen Jnfanterie-Regi-
ments bewohnt, mit der Regimentsvereinigung
Ausdruck.

Hierauf ergriff General von Roques
das Wort zu einem Vortrag über die große
Schlacht, die das Regiment 1914 unter den
Mauern von Paris an entſcheidender Stelle
mitmachte. Ein großer Plan erläuterte treff
lich die Ausführungen, deren weſentlichen
Jnhalt wir bereits vor einigen Tagen in
unſerer Zeitung veröffentlicht haben.

Nach einer traurigen Nachkriegszeit, ſo
ſchloß der General, trat 1933 wieder eine
Wendung zum Beſſeren ein. Wir ſind dem
Führer in treuer Gefolgſchaft verbunden und
danken ihm für die Wiedereinführung der all
gemeinen Wehrpflicht und die Wiedererrich-
tung der Souveränität der Rheinlande. Mit
Zuverſicht blicken wir auf die neue Wehrmacht,
im Zeichen des Eiſernen und des Hakenkreu
zes, unter denen Deutſchland wieder eine
Großmacht geworden iſt. Ein Sieg-Heil auf
das Regiment, das Vaterland und den Führer
ſchloß die Rede, auf die das Deutſchland und
HorſtWeſſelLied folgte.

Nach dem Ausmarſch der Fahnen folgten
nach einer Pauſe turneriſche Darbietungen
von Mitgliedern des Kaufmänniſchen Turn
vereins Halle, die viel Beifall ernteten.

Regimenkskag der Reſerve-Feldartillerie 49
Das Reſerve-Feldartillerie- Regiment Nr. 49

ſieht auf eine zwar kurze, aber rühmreiche und
opfervolle Tradition zurück. Am 26. Auguſt
1914 wurde aus den techniſchen Truppenteilen
der 49. Reſervediviſion das Regiment aufge
ſtellt, um unmittelbar danach in Oſtpreußen
eingeſetzt zu werden. Von dieſem Zeitpunkt
an focht die Truppe bis zum Frühjahr 1917
in einer Reihe ſchwerſter Schlächten an der
Oſtfront; ſo in der Schlacht bei Warſchau, bei
Lemberg, in den Karpathen und bei Kron
ſtadt. Dieſe Schlachtenreihe wäre aber un
vollſtändig, würde man nicht auch die Schlacht
bei Brzeſiny mit anführen; eine der glox
reichſten im ganzen Weltkrieg, wo General

Litzmann das ſcheinbar Unmögliche gelang,
mit dem Degen in der Hand an der Spitze
ſeiner Truppen die ruſſiſche Umklammerung
zu zerreißen und ſich mit der deutſchen Armee
wieder zu vereinigen. Anfang 1917 kam das
Regiment 49 an die Weſtfront, machte die
Arras- und Flandernſchlacht mit und hatte
gegen die engliſchen Tanks bei Cambrai zu
kämpfen. Jn der Frühjahrsoffenſive 1918 be
ſtürmten die 49er die Kemmelhöhe in Flan-
dern, bildeten ſchließlich beim Rückzug der
Armee die Nachhut und überſchritten erſt am
13. November die belgiſche Grenze.

Die diesjährige Wiederſehensfeier der Re
imentskameraden findet gegenwärtig inre ſtatt und hat mit einem Begrüßungs

abend geſtern in „Stadt Hamburg“ ihren An
fang genommen. Der Obmann der halliſchen
Ortsgruppe Hermann Kühl begrüßte die
ahlreich erſchienenen Kameraden in militäriſt Knappheit, aber ſehr herzlich. Er er

innerte an jenen trüben Novembertag, als das

Bekanntmachung

ſchließlich Uebernachtung, Frühſtück und Mittageſſen
6,50 RM. Anmeldungen für beide Fahrten im Kreisamt,
Große Ulrichſtraße 26.

Am 20. September Sonderzug nach Bad Hersfeld zur 1200-Jahrfeier. Teilnehmerpreis 6,60 RM.
einſchließlich Bahnfahrt hin und zurück, ein Mittageſſen,
Stadtführung und Kurkonzert, Aufführung des „Hexen
liedes“ von Wildenbruch in der Stiftsruine. Anineldun
gen bei den Orts- und Betriebswarten.

„Kraft durch Freude“5pork am Sonntag
Waldlauf (für Männer, Frauen und Jugendliche)

Waldkater 4—-10 Uhr. Rudern (für Männer, Frauen
und Jugendliche: Univerſitäts-Bootshaus, Behrs Bade
anſtalt, 9--10.30 Uhr. Reichsſportabzeichen (für
Männer, Frauen und Jugendliche): Ziegelwieſe 9.30 bis
11 Uhr. Abnahmeprüfungen ab 8 Uhr. Jahresſport
karte iſt vorzulegen. Tennis (neue Kurſe): Sand-
anger-Plätze.

„Kraft durch Freude“-sport am Monkag
Schwimmen (für Männer, Frauen und Jugendliche):

Stadtbad 20--21 15 Uhr. Fröhliche Gymnaſtit und
Spiele (nur für Frauen): Johannesſchule 20—21.30 Uhr;
Reformrealgymnaſium 20—21.30 Uhr; Cröllwitz (neue
Turnhalle): 20-21 Uhr. Allgemeine Körperſchule (für
Männer und Frauen): Peſtalozziſchule 19.3021 Uhr.
Gymnaſtik (nür für Frauen): Moritzburg 17—18 Uhr
und 20—21 Uhr. Kindergymnaſtik: Moritzburg 16 bis
17 Uhr; Cröllwitz (neue Turnhalle) 14.30-—15.30 Uhr.
Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen und Jugend-
liche): Moritzburg 19.30--21 Uhr. Fechten (für
Männer und Frauen): Blumenthalſtraße 11 19—21.30
Uhr. Reiten (für Männer und Frauen): Burgſtr. 34
18--19 Uhr und 21--22 Uhr. Tennis (neue Kurſe):Anmeldung im Kreisamt, Große Ulrichſtraße 26 oder bei
dem Tennislebrer auf den Tennisplätzen am Sandanger.

Regiment nach viereinhalbjährigem Kampfe
in die Heimat zurück kam und an der Grenze
jeder Mann zwei Zigarren und der eine oder
andere vielleicht noch ein Blumenſträußchen
zugeſteckt bekam, und wie dann die Truppe,
je tiefer ſie nach Deutſchland kam, je feind
ſeliger behandelt wurde, und ſie das verleug-
nen ſollte, wofür ſie ſolange gekämpft und
gelitten hatte. Dann ſchilderte Herr Kühl
das allmähliche Erwachen des völkiſchen Be
wußtſeins, das in unſerem Führer die Seele,
den Willen, die Richtung und die endliche
Befreiung gefunden hat.

Führerehrung und Deutſchlandhymne be
ſchloſſen die Feierlichkeit, der ſich nun einige
gemütliche Stunden bei Bier, Zigarren und
alten Erinnerungen anſchloſſen.

Rekruten Abſchied
Ein ſchönes altes Soldatenlied beginnt

„Wenn im Herbſt die Blätter welken, kühler
Wind ſtreicht durch das Land, ziehen tauſend
junge Burſchen mit dem Koffer in der Hand“.
Bald iſt es ſoweit, nur noch einige Wochen
trennen die zur Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht
einrückenden Wehrpflichtigen von dieſem Augen
blick. Da heißt es Abſchied nehmen vom bis
herigen Leben, eine neue Welt tut ſich auf,
da heißt es lernen in der Schule der Nation.
Mit hellem Jubel haben wir die Wehrhoheit
begrüßt, ihre Wiedereinführung danken wir
dem Führer, der uns damit nach 15 langen
Jahren wieder frei gemacht hat.

Stolz kann der Soldat ſein, denn Soldat
zu ſein iſt eine ernſte, eine ganze Sache. Dieſen
künftigen Soldaten etwas mit auf den Weg
zu geben aus der Heimat, hatte das Wehr-
bezirks-Kommando Halle für geſtern Abend
im Saale des Wintergartens eine Rekruten
Abſchiedsfeier veranſtaltet. Der Kommandeur,
Oberſtleutnant v. Düring, konnte herzlich
begrüßen die Vertreter der Partei und aller
ihrer Gliederungen, der ſtaatlichen und ſtädti
ſchen Behörden, der Wehrmacht, aber leider
nur einen Teil der Rekruten. Das nächſte mal
wird das anders werden. Die anweſenden
Rekruten forderte er auf, in der Zeit, in der
ſie dienen, Deutſchland und dem Führer die
Treue zu halten und wünſchte ihnen, daß es
ihnen wohlergehen werde. Brauſend ſtieg das
Sieg-Heil auf den Oberſten Befehlshaber
Adolf Hitler und die Nationallieder klan
gen auf.

Es war ein ſchöner Abend, der mit ſchnei
digen Märſchen und Konzertſtücken des Muſik
korps der Fliegerhorſtkommandantur unter
Obermuſikmeiſter Steuers Stabführung
ausgefüllt war. Herzlicher Beifall dankte,
insbeſondere für das Soldatenpotpourri und
den prächtigen Fanfarenmärſchen zum Schluß.

Dann verkündete Oberfeldwebel Beyer,
daß der Tanz beginne, für die Rekruten zur
Vorübung und für die Angehörigen des Wehr
bezirkskommandos zur Friſcherhaltung. Jn
herzlicher Kameradſchaft verlief das Abſchieds
feſt. es tanzte der Kommandeur, es tanzten die
Rekruten im Walzertakt, bis die Polizeiſtunde
der Feier ein Ziel ſetzte.

Die Jdee einer ſolchen Abſchiedsfeier iſt
neu aber ausgezeichnet, ſie knüpft ein feſtes
Band zwiſchen Wehrbezirks-Kommando und
Bevölkerung und wird ſich beſtimmt durch

ſetzen. E. G.brüllen nach dem Harz, Selketal, Alexisbad, Mägde- Bälle und Schläger ſtellt „Kraft durch Freude koſtenDreht ſich's im Kreiſe nett. ſprung. Uebernachtung in Mägdeſprung. Preis ein los zur Verfügung. Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
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6. September 1936 MITTELDEVTSCHLAND
Zäher Kampf im Mansfelder Land

Auf breiteſter Fronk wurde angegriffen und verkeidigt Jn Erwartung feindlicher Panzerwagen

Von unserem in das Uebungsgebiet der 13. Division entsandten K. Schriftleiter
Gerbſtedt. Der letzte große Tag der Herbſt

übung der 13. Diviſion unter Leitung ihres
Kommandeurs, Generalmajor Otto, ſpielte
ſich im Raume Sandersleben Hettſtedt
Kloſtermansfeld Polleben Heiligenthal
Gerbſtedt ab und war von ſchönſtem Wetter
begünſtigt. Waren am Vortage wie wir
bereits berichteten die Zuſchauer trotz Regen
in Maſſen erſchienen, ſo wurde der Zulauf
am Sonnabend noch weit übertroffen. Auf
allen Höhen, auf den Anmarſchſtraßen, ja ſelbſt
auf den Halden der Zechen ſtanden die
Menſchen in dicken Knäueln, ſo daß man von
vornherein wußte, daß dort „etwas los ſein“
mußte.

Es war angenommen, daß ſich ein blaues
Armeekorps ſeit Freitag abend im Vormarſch
von Weſten nach Oſten befindet und etwa die
Wipper erreicht hatte und öſtlich davon
ſeine vorderen Sicherungen über die Wipper
bis etwa in die Linie Kloſtermansfeld Thon
dorf Siersleben Sandersleben Freck
leben vorgetrieben hatte. Hinter dieſen Siche
rungen hatte die Truppe geruht. Die 13. Divi
ſion befand ſich ohne das JR. 12 (das zur
roten Partei gehörte) in MansfeldLeimbach
Großörner.

Rot hat nach Feſtſtellungen der blauen
Partei ſich oſtwärts der Saale zwiſchen
Könnern und Wettin verſammelt und
ſchwache Kräfte über die Saale vorgeſchoben.
Die Sicherungen wurden bei Schackſtedt, weſt
lich Belleben, weſtlich Gerbſtedt am Schacht
Paul, weſtlich Polleben bis nach Volkſtedt feſt
geſtellt. Blau hatte den Auftrag, Rot über die
Saale zurückzuwerfen und die Saaleübergänge

zwiſchen Wettin und Könnern in Beſitz zu
nehmen. Rot hatte dagegen den Auftrag, die
Linie Belleben Gerbſtedt Polleben zu
halten, bis rote Hauptkräfte über die Saale
gegangen ſind. Die Saaleübergänge zwiſchen
Könnern und Wettin ſollten unter allen Um
ſtänden offengehalten werden. Auf der weiten
Front war Blau ſchon frühzeitig angetreten
und überwand das ſehr überſichtliche Gelände
mit weit auseinandergezogenen Spähtrupps.
Jhnen folgten mit weitem Abſtand loſe
Schützenketten mit leichten Maſchinengewehren,
während das Gros der Jnfanterie mit den
ſchweren Waffen ſpäter folgte.

Rot hatte ſich in aller Ruhe geradezu
muſtergültig eingeniſtet. Man ſah
Widerſtandsneſter, die im Gelände überhaupt
nicht zu erkennen waren. So hatten ſich
ſchwere Maſchinengewehre ſüdlich Heiligenthal
auf einer beherrſchende Höhe, die das Gelände
bis Polleben und dem VitzthumSchacht ein
ſah, auf einem Stoppelfeld eingegraben,
darüber Netze geſpannt und dieſelben mit
Stroh ſo fabelhaft verdeckt, daß man unwill-
kürlich in ein derartiges Loch hineingefallen
wäre, wenn nicht plötzlich ein Stahlhelm oder
ein Maſchinengewehrlauf das Unheil im letz
ten Augenblick angekündigt hätte. Die Ar
tillerie war ebenfalls ſorgfältig in Stellung
gebracht und getarnt. Rote Aufklärungs-
flieger überflogen immer wieder das Fort
feld, um feindliches Vorgehen feſtzuſtellen.
Etwa ſüdöſtlich von Heiligenthal war ein
Hilfsflugplatz eingerichtet worden.

Es ging auch am Sonnabend wie an
den Vortagen völlig kriegsmäßig zu.
Nicht nur die Truppe, ſondern auch der Ge
fechtstroß und der große Troß wurden kriegs

Aufn.: MN8 Bilderdienſt (Kß.)
Panzerspähwagen mit Maschinengewehr-

schützen, ist zum Einsatz vorgezogen

mäßig nachgezogen. Die Truppe ſelbſt wurde
kriegsmäßig mit Nachſchub verſehen und
ebenſo verpflegt. Jmmer wieder ſtießen
motorifierte Teile dicht hinter den
Spähtrupps vor und ſicherten, ſo z. B. mit
Panzerabwehrgeſchützen, vor feindlichen Ueber
raſchungen.

Als auf dem Höhengelände etwa zwiſchen
Kloſtermansfeld Und Gerbſtedt Gefechts
fühlung hergeſtellt war und ſich die Späh-

trupps ineinander verbiſſen, ſetzte ſehr bald das
Konzert der ſchweren Waffen ein. Kanonen
donner rollte über die Höhen, Maſchinen
gewehre bellten über die Felder, und dann ent
ſchloß ſich Blau mit allen verfügbaren Kräften
(hierzu wurde das J.-R. 66 eingeſetzt) über
Volkſtedt einen Stoß in die linke rote
Flanke zu führen. Weit ausholend ſah man
zwiſchen Kloſtermansfeld und Helbra die An
griffswellen vorgehen, während von der Rade
höhe aus die Anſammlung blauer Panzer-
wagen feſtgeſtellt werden konnte. Gleichzeitig
wurde die Aufklärungsabteiling 3 von Eis
leben aus in Richtung Polleben, alſo direkt in
die Flanke von Rot angeſetzt, während das

MG.-Bataillon 8 mit ſeinen motoriſierten
Teilen den roten Flankenſchutz übernahm.
Blaue Panzerſpähwagen wurden vor
gezogen und bald war es ſoweit, daß die Haupt
widerſtandslinie von Rot eingedrückt war, ſo
daß die Saaleübergänge nicht mehr gehalten
werden konnten.

Die letzte große Uebung des DiviſionsVer
bandes war vorbei. Enttäuſcht über den früh
zeitigen Abbruch der Uebung zogen die Schulen,
bei denen namentlich die überall in Uniform
erſchienenen Pimpfe auffielen, wieder heim
wärts, ſtolz, echte Soldaten im Kampf geſehen
und ſich nach Möglichkeit als Andenken einige
leere Patronenhülſen eingeſteckt zu haben.

Ein Maschinengewehr wartet auf das Erscheinen feindlicher Panzerwagen. Erwartungsvoll
umiringt die Jugend unsere Soldaten

Großes Schadenfener in Horla
Starker Wind krieb die Flammen über die Straße zum Nachbargebäude

Horla. Sonnabend mittag wurden die bei
den Gehöfte der Landwirte Paul Eh rig und
Hoff von einem großen Schadenfener heim
geſucht, wobei große Erntevorräte und land
wirtſchaftliche Maſchinen vernichtet wurden.

Friedlich lag das kleine Harzdorf in der
Mittagsſonne, wie ausgeſtorben die Wohn
häuſer, denn der größte Teil der Einwohner
war auf dem Felde mit Erntearbeiten beſchäf
tigt, unter ihnen auch die vom Feuer Betrof
fenen. Als der etwa elfjährige Junge des
Landwirts Ehrig aus dem Jungvolkdienſt nach
Hauſe kam, bemerkte er in der Scheune Rauch
entwicklung und während er auf der Straße
nach Hilfe rief, kam das Feuer zu ſeiner ganzen
Entfaltung. Jn kurzer Zeit ſtand die Scheune
mit den ganzen Erntevorräten in Flammen
und große Rauchſchwaden zogen über das Tal.
Begünſtigt durch den ſtarken Wind wurde das
Feuer zu ſeiner ganzen Stärke entfacht. Die
Wehren aus Wolfsberg, Horla, Rotha, Paß
bruch waren ſchnellſtens zur Stelle, um zu
retten, was zu retten war, da auch das Wohn
haus in Gefahr ſtand.

Die Sangerhäuſer Motorſpritze wurde 12.55
Uhr alarmiert und bereits 1.30 Uhr konnte ſie
Waſſer geben. Die Rauchentwicklung war ſo
ſtark, daß die Feuerwehr mit Rauchmasken

arbeiten mußte, um an den Brandherd heran
zukommen, den man ſchließlich mit ſieben
Schlauchleitungen bekämpfte, die dann noch
von der Hettſtedter Motorſpritze unterſtützt
wurden.

Durch den ſtarken Wind war das Feuer in
zwiſchen über eine ſchmale Straße auf die
Stallgebäude des angrenzenden Grundſtücks
Hoff übergeſprungen, die bald in hellen Flam
men ſtanden, wobei auch die Scheune mit den
Erntevorräten vom Feuer ergriffen und ein
geäſchert wurde. Die Feuerwehr hatte ſich vor
allem darauf zu beſchränken, die Wohnhäuſer
zu retten, die zwar geräumt werden mußten,
aber gehalten werden konnten. Der Arbeits
dienſt aus dem Elſterneſt bei Wippra griff
helfend ein und unterſtützte die Arbeit der
Wehrmänner tatkräftig.

Bei dem Landwirt Ehrig wurden neben
der Scheune mit den Ernkevorräten und an
grenzenden kleinen Schuppen auch alle Ernte
maſchinen, darunter eine neue Dreſchmaſchine,
ein Raub der Flammen, während bei dem an
grenzenden Grundſtück des Landwirts Hoff
Stallungen und Scheune mit Erntevorräten
niederbrannten. Das Vieh konnte in Sicher
heit gebracht werden. Der Schaden iſt recht
beträchtlich. Die Brandurſache iſt noch un
geklärt.

Werkſcharen entſtehen im Gau

Auf dem bevorſtehenden Reichspartei-
tag 1936 wird im weſentlich verſtärkten
Maße gegenüber dem Vorjahre der Einſatz der
Werkſcharen der Deutſchen Arbeits
front erfolgen. Der Entwickelung der Werk
ſcharen entſprechend hat ſich die Zahl der nach
Nürnberg eingeladenen Werkſcharmänner auf
6000 Mann erhöht. Sie bezieht ihr eigenes
Zeltlager und wird in einer großen, eigenen
Veranſtaltung ein Feſtſpiel aufführen, das
unter dem Motto „Auch auf dem Amboß
wächſt das Brot“ die Grundgedanken der
Werkſcharen zum Ausdruck bringt.

Jm Gau Halle- Merſeburg ſtehen
die Werkſcharen noch in voller Entwicklung.
Nach der Berufung des SA.-Sturmbannführers
Pg. Keſſelring zum Gauwerkſcharführer,
iſt die Aufſtellung von Werkſcharen in ver
ſchiedenen größeren Betrieben des Gaues mit
Erfolg in Angriff genommen worden. Es
ſtehen Werkſcharen bzw. ſind im Entſtehen
begriffen in Torgau, Dommitzſch, Rackwit

Mückenberg, eitz und Zipſendor(Kr. Zeitz). n t
Erfreulicherweiſe ſetzt ſich auch bei den Be

triebsführern immer ſtärker die Erkenntnis
durch, daß eine freudig ſchaffende Gefolgſchaft
und als ihre Kerntruppe eine aktive
Werkſchar die beſten Garanten für das Wohl
ergehen ihres Betriebes ſind. Nichts wäre
falſcher, als in den Werkſcharen etwa mili
täriſche Verſuche oder Soldatenſpielereien zu
ſehen. Man kann die Werkſchar als eine neue
Lebensform bezeichnen. Sie ſoll das Er
leben des Betriebes in einer gewiſſen
Form dokumentieren.

Beim Beſuch des Reichsorganiſationsleiters
Dr. Ley am 8. Auguſt dieſes Jahres in
Halle traten die Werkſcharmänner des Gaues
zum erſtenmal in ihrer ſchmucken, blauen Ani
form in Erſcheinung.
der nächſten Monate und Jahre in allen
größeren Betrieben aufwachſen, und ſchon zum
nächſtjährigen Reichsparteitag werden Werk
ſcharmänner in größerer Zahl auch aus dem
Kampfgau Halle- Merſeburg in die Stadt der
Reichsparteitage entſandt werden.

Wolfen,

Sie werden im Laufe

Nr. 245

Geſperrke Straßen
Nach Mitteilung des Deutſchen Automobil

Clubs, Gau 18 Mitte, ſind in den Regierungs
bezirken Merſeburg, Magdeburg und dem
Freiſtaat Anhalt in der Woche vom 6. bis
13. September folgende Straßen geſperrt:
Eisleben Aſchersleben (Reichsſtraße Nr. 180) Sperre

von Km 1,5 bis 3,5 bis 19. Sept. Umleitung über
ebigſch Straße NRoitzſch Glebitzſch (Reichsſtraße Nr. 100) Sperre hi1. Okt. Umleitung über Brehna nach dehe e

Deſſau Bitterfeld (Reichsſtraße Nr. 184): Sperre den
Bobbau Landesgrenze (Anhalt) auf etwa zehn
Wochen. Umleitung für Laſtkraftwagenverkehr über
Hinsdorf Zörbig nach Bitterfeld. Für Perſonen
kraftwagenverkehr über Raguhn Jeßnitß Mul
denſtein Bitterfeld.

Kleckewitz Altjeßnitz (Nr. 115): Sperre bis auf weiteres
Umleitung über Jeßnitz Raguhn. 3

Mägdeſprung Alexisbad (Landſtraße 1. Ordnung
Nr. 135) Sperre bis 12. Sept. Gedoch Sonn
abends nachmittags und Sonntags für ſämtlichen
Verkehr frei).

Eilenburg Wellaune (Landſtraße I. Ordnung): Sperre
von Hainichen Zſchepplin bis auf weiteres Um
leitung über Rödgen Steubeln Zſchepplin
Mehrweg 3 km.

Naumburg Laucha (Landſtraße 1. Ordnung): Sverre
bis 30. Sept. Umleitung über Naumburg Frey
burg Zſcheiplitz Weiſchütz Laucha. Mehrweg
7 Kilometer

Hecklingen Winningen (Landſtr. 1. Ordnung): Sperre
vom 7. Sept. auf etwa 5 Wochen. Umleitung
Pr. Börnecke Schneidlingen. Mehrweg 15 km

Wiepke Klötze (Straße 1. Ordnung): Sperre zwiſchen
Klötze und Schwieſau vom 9. Sept. bis 25. Sept.
Umleitung Klötze Kakerbeck Zichtau Schwie
ſau. Mehrweg ca. 15 km.

Klötze Weferlingen (Straße 1. Ordnung): Sperre
zwiſchen Mieſterhorſt und Rätzlingen bis 20. Sept.

APETEN im Spesialhaus
Leipziger Straße 32 O ER

Umleitung Mieſterhorſt Oebisfelde Rätzlingen.
Mehrweg etwa 15 km.

Helmſtedt Gardelegen (Straße J. Ordnung): Sperre
zwiſchen Flechtlingen und Reichsbahnhof Flecht
klingen bis 20. Sept. Umleitung Flechtlingen
Bathendorf Böddenſell Reichsbahnhof Flechtlin
gen. Mehrweg etwa 15 km

Hornburg Göddeckenrode (Landſtraße 2. Ordnung):
Sperre bis 15. Sept. Umleitung Hornburg Jſin
gerode Göddeckenrode. Mehrweg 1 km.

Hindenburg Arneburg (Landſtraße 2. Ordnung): Sperre
zwiſchen Polkritz Arneburg vom 10. Sept. bis
Anfang Oktober. Umleitung über Hindenburg
Bertkow Hohenberg Kruſemark Gr. -Ellingen

Arneburg.
Schlanſtedt Aderſtedt: Sperre bis 15. Okt. Umleitung

Schlanſtedt Eilsdorf Aderſtedt. Mehrweg 4 km.
Harsleben Weſterhauſen: Sperre vom 7. Sept. bis

3. Okt. Umleitung über Quedlinburg. Mehrweg
6 Kilometer.

Kauzleben Wackersleben: Sperre vom 7. Sept. bis
3. Okt. Umleitung Kauzleben Hamersleben
Wackersleben. Mehrweg 5,2 Km.

Neuhaldensleben Satuelle: Sperre vom 7. Sept. bis
3. Okt. Umleitung Vülſtringen Uthmöden Sa
tuelle. Mehrweg 8 m.

Weitere Sperren ſind in der Gaugeſchäfts
ſtelle des DDAC, Halle (S.), Univerſitäts
ring 3, Ruf 29953, zu erfragen.

Wieder ekwas kühler
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg meldet am Sonnabendabend:
Ueber unſerem Bezirk fluteten am Sonn

abend kältere Luftmaſſen als am Freitag. Dieſe
Aenderung war weniger an den Temperaturen
im Flachland zu erkennen, die durch ſtarke
Sonnenſtrahlung ſogar höher getrieben wur
den, als am Tage vorher. Konnte doch in der
Ebene 24 Grad abgeleſen werden. Aber in der
freien Atmoſphäre war die Abſinkung deutlich
zu bemerken, verzeichnete doch der Brocken
geſtern abend 9 Grad, gegenüber 13 Grad am
Freitag. Jn Mitteldeutſchland konnte es nur
zu einzelnen, geringfügigen Regenfällen

wWöchnerinnen ter GummiBieder

kommen, aber in Weſtdeutſchland und Frank
reich hatten ſich ausgedehnte. Schlechtwetter
gebiete gebildet, die in den nördlichen Gegen
den ſtarke Regenfälle brachten Mehrfach traten
dann auch Gewitter auf. Dieſe Störungsgebiete

werden ſich in der nächſten Zeit oſtweſtlich ver
lagern, ſo daß auch wir mit Niederſchlägen
rechnen müſſen. Gleichzeitig werden die Tem
peraturen zurückgehen, da noch kühlere Luft
maſſen von Weſten herankommen. Der Wind
dürfte kräftig auffriſchen, beſonders während
der Regendauer.

Ausſichten bis Monkag abend
Am Sonntag ziemlich lebhaft, um die Weſt

richtung ſchwankende Winde, zeitweiſe ſtark be
wölkt, mehrfach Regenſchauer, wieder etwas
kühler. Am Montag ruhiger und freundlich,
aber noch immer kühl.

Waſſerſtands Meldungen
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Das Gauorganiſationsamt des Gaues Halle
Rerſeburg in deſſen Händen auch diesmal
wieder die geſamte Organiſation der Teil
nahme unſeres Gaues am Reichsparteitag lag,
hat umfaſſende Vorbereitungen getroffen und
einen genauen Plan aufgeſtellt, den wir hier
reröffentlichen.

Geſamtleitung:
a) Gauorganiſationsleiter: Stellv. Gau-

leitet, Pg. Teſche;
b) Gauausbildungsleiter: Pg. Fr. Pra

ert Vorkommando 1. Kreisleiter Pg.
Karaſek, Bitterfeld, Leiter des Vor
kommandos, 2. GauHauptſtellenleiter Pg.
henſch (Finanzweſen).

Borbereitung:
Teilnehmerkontingente: Gauorganiſations

leiter Pg. Teſche Ausrüſtung und Aus
hildung: Gaugausbildungsleiter Pg. Pra ger
ahrpläne und Sonderzüge: Gauorganiſationse Pg. Teſche Verpflegung der

Narſchteilnehmer: Gauſchatzmeiſter Pg. Rich
ter, Finanzverwaltung: Gauſchatzmeiſter Pg.
Richter.

Gonderzüge:
Die Gauleitung Halle Merſeburg ſtellt für

den Reichsparteitag 1936 insgeſamt 4 (vier)
Sonderzüge, davon 3 (drei) Sonderzüge für
Politiſche Leiter (Marſchteilnehmer), 1 (ein)
Sonderzug für 500 Parteigenoſſen und 500
Parteigenoſſinnen (Schlachtenbummler).

Hinfahrt der Sonderzüge
1 (ein) Zug Politiſcher Leiter (Marſch

teilnehmer) am Mittwoch, dem 9. 9. 1936;
2 (zwei) Züge Politiſche Leiter (Marſch
teilnehmer) am Donnerstag, dem 10. 9 1936;
1 (ein) Zug Parteigenoſſen und Parteigenoſ
ſinnen (Schlachtenbummler) am Donnerstag,
dem 10. 9. 1936.

Rückfahrt der Sonderzüge
Die Rückfahrt der 4 (vier) Sonderzüge er

hlgt am Mittwoch, dem 16. 9. 1936. Der An
lunftsbahnhof iſt: Nuürn berg
dutzendtéeich. Die Rückfahrt erfolgt
ebenfalls ab Bahnhof Nürnbe rg
utzendteich.

a) Sonderzug Ns 84/1084
Abgangsſtation: Falkenber g.
Transportführer: Kreisausbildungsleiter

Ig. Geisler, HalleStadt.
Aerzte vom Dienſt: 1. Dr.

iebenwerda; 2. Dr.
drei Sanitäter.

Befördert werden mit dieſem Zug die
Marſchteilnehmer aus folgenden Kreiſen:

Stationen:
„Falkenberg 260Liebenwerda 155

Blödner,Sommer, Halle; 3.

Pol. Lt. (KreisPol. Lt.) (Kreis Schweinitz105 Pol. Lt.

„Torgau: 105 Pol. Lt. (Kreis Torgau105 Pol. Lt.).

Kilenburg: 80 Pol. Lt. (Kreis Delitzſch

o Lt.). telitzſch: 162 Pol. Lt. (Kreis Delitzſch
W Pol. Lt.) (einſchl. S. 1/24 M3. 136).

Pg. Kohl, Saalkreis.

Halle (S.): 435 Pol. Lt. (Kreis Halle
Stadt 415 Pol. Lt.) (Gaubereitſchaft 20 Pol. Lt.)

Fahrplan:
Hinfahrt: 9. 9. 1936 Rückfahrt: 16. 9. 1936
12.24 Uhr ab Falkenberg an 19.48 Uhr
12 Torgau an 192643109 Eilenburg an 1858
1336 Delitzſch an 18.34
G Halle (S.) an 18.0221.566 an Nürnberg- ab 10.16

Dutzendteich

b) Sonderzug Ns 82/1082
Abgangsſtation: Wittenber g.
Transportführer: Kreisausbildungsleiter

Aerzte vom Dienſt: 1.. Dr. Michaelis,
MerſeburgBitterfeld; 2. Dr.

3. drei Sanitäter. Martin,
Befördert werden mit dieſem Sonderzug

die Marſchteilnehmer aus folgenden Kreiſen:
Stationen:
Wittenberg 217 Pol. Lt. (Kreis Wit

e n Pol. Lt. einſchl. S. 1/24 und
M. 17

Bitterfeld 180 Pol. Lt. (Kreis Bitter
feld 180 Pol. Lt.)

Hall
45 Pol. Lt.)

e (S): 45 Pol. Lt. (Gaubereitſchaft

Merſebur 3 288 Pol. Lt. (Kreis Merſe
burg 230 Pol. Lt Kreis Querfurt 58 Pol. Lt.).

a um b u r 317 Pol. Lt. (Kreis Naum
burg 105 Pol. (Kreis Eckartsberga 155
Pol. Lt.) (Kreis Querfurt 47 Pol. Lt.) (Gau
bereitſchaft 10 Pol. Lt.).

Das offfgieſle Programm

16.00 Uhr: Einholung der Fahnen de
machtlager.

Kirchen Nürnbergs.

Rafhaussaal.

berg“.

9.50 Uhr: Vorbeimarsch der
„Deutschen Hof“.

11.00 Uhr:

16.00 Uhr:

16.00 Uhr:

16.00 Uhr:

tigung freigegeben

10.00 Uhr:

18.00 Uhr:
20.50 Uhr:

22.00 Uhr:
Hof

19.50 Uhr: Im Opernhaus Festaufführung:

H.-Bannfahnen Vor

Feierliche Eröffnung des Parteikongresses der
listischen Deutschen Arbeiterpartei in der Luitpoldhalle.
Eröffnung der Ausstellung:
Schirmherr: Pa. Rudolf Heß.
Tagung des Hauptamtes, NSBO. und de
werk und Handel im großen Rathaussaol.
H. Führertagung im Sifzungssaal des Rathauses.

16.00--20. 00 Uhr: Das Zeltlager des Beichsarbeitsdienstes ist zur Besich-

20.00 Uhr: Kulturtagung im Opernhaus,
20.00-—21.50 Uhr: Standkonzert am Adolf Hitler Platz

markt Jakobstraße Fa

Dienstag, den 8. September
15.50 Uhr: Empfang der Presse im Ku

pressechef der NSDAP., Pa. Dr. Dietrich
r alten Armee und Marine zum Vehr-

Mittwoch, den 9. Sepfember

ltürvereinshaus durch den Reichs-

17.50 18.00 Uhr: Einläufen des Parteitages durch die Glocken sämtlicher

18.00 Uhkr: Empfang des Führers und Reichskanzlers in Anwesenheit der
Vertreter der NSDAP. und der Reichsbehörden im großen

„Die Meistersinger von Nürn-

dem Führer am

Nationalsozia

„Das politische Deutschland.

Donnerstag, den 10. September

Vorbeimarsch und Appell des Reichsarbeitsdienstes vor dem
Führer auf der Zeppelinwiese.
Anschließend Abrücken zum Marsch durch die Stadt durch
folgende Straßen: Zeppelinfeld Herzogstraße Bayern-
straße Regensburger Straße Marientunnel Bahnhof-
straße Königstor Königstraße Hall-Platz Korn-

rberstraße Färbertor Frauen-
torgraben Bahnhofsplatz Bahnhofstraße Allersberger
Straße Lager Langqwasser.
Fortsetzung des Parteikongresses.
Antreten zum Fackelzug der Po
Straßen: Deutschherrnsiraße
graben Frauentorgraben.
Vorbeimarsch des Fackelzuges vor dem Führer am „Deutschen

Praterstraße

Fortsetzung nächste Seite)

litischen Leiter durch folgende
Spittlertor-

s Hauptamtes „Hand-

Reichsparteitag 1936
Gau Halle Merſeburg marſchiert auf

Fahrplan:
Hinfahrt: 10. 9. 1936 Rückfahrt: 16. 9. 1936
14.28 Uhr ab Wittenberg an 18.10 Uhr
15.03 ab Bitterfeld an 17.30
1536 ab Halle (S.) an 17.92
15.54 ab Merſeburg an 16.47
16.34 ab Naumburg an 164523.12 an Nürnberg ab 9.19

Dutzendteich

Sonderzug Ns 83/1083
Abgangsſtation: Sanger hauſen.
Transportführer: Kreisausbildungsleiter

Pg. Kathrein, Mansfelder Gebirge.
Aerzte vom Dienſt: 1. Dr. Sundheim,

Sangerhauſen; 2. Dr. Völke r Merſeburg
3. drei Sanitäter.

Befördert werden mit dieſem Sonderzug
die Marſchteilnehmer aus folgenden Kreiſen

Stationen:
Sangerhauſen 360 Pol. Lt. (KreisSangerhauſen 180 Pol. Lt., Kreis Mansfelder

Gebirge 180 Pol. Lt.)
Eisleben 113 Pol. Lt. (Kreis Mans

felder See 113 Pol. Lt.)
Oberröblingen See: 67 Pol. Lt.

(Kreis Mansfelder See 67 Pol. Lt.)
Halle /Saale: 155 Pol. Lt. (Saalkreis

155 Pol. Lt.)
Weißenfels 337 Pol. Lt. (KreisWeißenfels 170 Pol. Lt. Kreis Zeitz 167 Pol.

Lt. einſchl. S. 1/24, Mg. 1/36.)

Fahrplan:
Hinfahrt 10. 9. 1936
16.28 Uhr ab
17.06

Rückfahrt 16. 9. 1936
Sangerhauſen an 19.05 Uhr

ab Eisleben an 18.2617.20 ab Oberröblingen/ S. an 18.07 n
18.02 ab Halle Saale an 17.36
18.37 ab Weißenfels an 17.00
1.28 an Nürnberg ab 9.58(11. 9.) Dutzendteich

d) Sonderzug Ns 81/1081
500 Pgg. und 500 Pgn. (Schlachtenbummler)

Abgangsſtation: Halle Saale.
Transportführer: Kreisamtsleiter Pg.

Seifert, Halle-Stadt.
Transportbegleiterinnen der NS- Frauen

chaft: Pgn. Anni Bettac und Hilde
Erbus.

Aerzte: 1. Dr. Zehnert,
2. drei Sanitäter.

Befördert werden mit dieſem Sonde

Merſeburg

rzudie Teilnehmer und Teilnehmerinnen aus
genden Kreiſen:

Stationen?
Halle Saale 700 (alle Kreiſe außerMerſeburg, Querfurt, Weißenfels, Zeitz, Naum

burg und Eckartsberga).
Merſeburg: 84 (Kreis Merſeburg 60,

Kreis Querfurt 24 Teilnehmer).
Weißenfels 105 (Kreis Weißenfels

65, Kreis Zeitz 40 Teilnehmer).
Naumburg 111 (Kreis Naumburg 40,

Kreis Eckartsberga 40, Kreis Querfurt 16,
NSV. Naumburg 16 Teiln.).

Fahrplan:
Hinfahrt 10. 9. 1936 Rückfahrt 16. 9. 193d
14.14 Uhr ab Halle Saale an 16 46 Uhr
14.30 ab Merſeburg an 16.15
14.50 ab Weißenfels an 16.00
15.18 ab Naumburg an 15.44
24.41. an Nürnberg ab 9.00

Dutzendteich
Für jeden Sonderzug iſt ein verantwort

licher Transportführer beſtimmt worden. Der

Grosser
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Transportführer des Jeweiligen Sonderzuges
iſt durch eine weiße Armbinde mit der Auf
ſchrift „Transportführer“ gekennzeichnet. Die
jeweiligen Transportbegleiter der einzelnen
Kreiſe, zur Unterſtützung des Transport
führers, kragen eine weiße Armbinde ohne
Aufſchrift. Das Dienſtabteil des Transport-
führers und des Sanitätsperſonals befindet
ſich in der Mitte des Sonderzuges.

Für die Dauer der Fahrt hat ſich jeder
Teilnehmer den Anordnungen des Transport
führers unbedingt zu fügen.

Bei Ankunft der Sonderzüge in Nürnberg
hat das Ausſteigen in kürzeſter Friſt zu
erfolgen.

Antreten, ordnen der Marſchkolonne uſw.
darf mit Rückſicht auf die einander in ſehr
kurzen Abſtänden einlaufenden Sonderzüge
erſt außerhalb des Bahnhofes erfolgen

Marſchiert wird in 3er-Reihen.
Das Abholen und Lotſen der Marſchteil

nehmer des Gaues Halle- Merſeburg nach dem
Zeltlager „Ruſſenwieſe“ erfolgt durch das
Vorkommando.

Die Parei genoſſen (Schlachten
büummler) des Gaues HalleMerſeburg, die im
Beſitz von Privatquartieren ſind, begeben ſich
vom Zielbahnhof direkt in die einzelnen
Privatquartiere.
Für die Parteigenoſſinnen über

nimmt die NS.Frauenſchaft des Gaues Halle
Merſeburg bei Ankunft in Nürnberg die Be
treuüng und lotſt dieſelben durch ſtadtkundige
Parteigenoſſinnen nach den Stadtteilen in
Nürnberg, in denen die Privatquartiere zur
Verfügung geſtellt wurden. Es handelt ſich
hierbei um das Stadtgebiet zwiſchen Haupt
bahnhof und Dutzendteich.

Das Marſchieren der Frauen in
Reih und Glied iſt verboten. Eine
Verpflegung für Parteigenoſſen und Partei
genoſſinnen (Schlachtenbummler) wird ſeitens
der Gauleitung Halle- Merſeburg nicht
übernommen.
Die Organiſationsleitung des Reichspartei
tages des Gaues Halle- Merſeburg gibt dem
Wünſche Ausdruck daß die Schlachtenbummler
des Gaues Halle Merſeburg das Zeltlager der
Marſchteilnehmer recht oft beſuchen, da hier
Gelegenheit geboten iſt, alte Kampfgefährten
aus allen Teilen des Gaues Halle- Merſeburg
zu treffen und dadurch den Gemeinſchafts
gedanken zu fördern.

uartiere:
Die Politiſchen Leiter des Gaues Halle

Merſeburg liegen zum erſten Male, anläßlich
eines Reichsparteitages, in einem Zeltlager.
Das Zeltlager „Ruſſenwieſe“ liegt im Forſt
bezirk Forſthof und iſt etwa 238 Kilo
meter vom Zielbahnhof Dutzendteich entfernt
(ſiehe mitveröffentlichte Karte).

Zum erſten Male liegen damit alle Marſch
teilnehmer des Gaues Halle Merſeburg in
Stärke von 3100 Mann in einem Quartier zu
ſammen Die geſamte Organiſation wird da
durch vereinſacht. Außerdem iſt es für die
Politiſchen Leiter, die aus allen Ortsgruppen
des Gaues Halle Merſeburg in Nürnberg zuſammenkommen, nur zum Vorteil, wenn ſte in

einem ſechstägigen Zeltlager ihre alten Kampf
gefährten treffen können. ohne dabei große An
marſchwege zurücklegen zu müſſen.

Die Gauleitung Halle Merſeburg hat keine
Mühe geſcheut, um das Zeltlager mit allen
zur Verfügung ſtehenden Mitteln aufzubauen
Für eine erſttlaſſige Verpflegung iſt geſorgt.

Außerdem ſind Verkaufsſtände zum Kauf
von zuſätzlichen Lebensmitteln, Zigarren,
Zigaretten uſw. aufgeſtellt worden.

Eine Großlautſprecheranlage über die ge
ſamte Zeltſtadt gibt die Möglichkeit alle Rund
funkübertragungen anläßlich des Reichspartei
tages zu hören.

Die drei Muſikzüge des Gaues HalleMerſe
burg, die am Reichsparteitag teilnehmen,
werden in der Freigßeit für Anterhaltungsmuſik
ſorgen.

Die Gauleitung Halle Merſeburg hat dafür
geſorgt, daß alles vorhanden iſt, was zu einerJellſtadt gehört.

Das Nörnberger Programm

7.30 Uhr:
83.00 Uhr:

8.30 Uhr:
9.00 Uhr:

10.30 Uhr:
13.00 Uhr:

14.30 Uhr:
14.30 Uhr:
14.50 Uhr:

14.30 Uhr:
14.30 Uhr:
16.00 Uhr:
20.00 Uhr:

3.00 Uhr:
10.00 Uhr:

11.30 Uhr:
12.00 Uhr:
15.00 Uhr:
14.00 Uhr:

20.00 Uhr:

8.00 Uhr:

Verpflegung der Marſchteilnehmer.

Die Verpflegung der Marſchteilnehmer be
ginnt am Donnerstag, dem 10. 9. 1936 und

dem 16. 9. 1936, mit Aus La erkommandant: Kreisleiter Pg.endet am Mittwoch
gabe der Rückreiſeverpflegung. Kara

Das Zelllager der Wehrmacht von einem Wachtturm gesehen

11.30 Uhr:
18.30 Uhr:

8.00 Uhr:

8.30 Uhr:

9.00 Uhr:
9.00 Uhr:
9.00 Uhr:
9.00 Uhr:

10.00 Uhr:
10.30 Uhr:

12.00 Uhr:
14.00 Uhr:

17.00. Uhr:

19.30 Uhr:
24.00 Uhr:

freifag, den II. September
Sondertagungen:

Reichsrechtsamt der NSDAP. im Kulfurvereinshaus.
NS.-Studentenbund im Katharinenbau.
Hauptschulungsamt im Opernhaus.
Weihestunde der Auslandsorganisation im Herkulessaal.
Fortsetzung des Parteikongresses.
Tagung der Presseamtsleiter und Pressereferenten im großen
Rathaussaal.
Hauptpersonalamt im Katharinenbau.
NS.-Kriegsopferversorgung im Kuſturvereinshaus
Finanzwesen und Verwaltung im Sitzungssaal des Rathauses.
Parteigerichtsvorsitzende im Opernhaus am Ring
Hauptamt für Volksgesundheit im Herkulessaal.
NSs.-Frauenschaft in der Kongreßhalle.
re der Poliſischen Leiter auf der Zeppelimviese vor dem

ührer.

Sonnabenc, den 12. September

Tagung des Hauptorganisationsamtes im Katharinenbau.
Appell der Hitler-)ugend in der Hauptkampfbahn des Stadions
vor dem Führer
4. Jahrestagung der Deutschen Arbeitsfront in der Kongreßhalle.
Tagung der NS.-Volkswohlfahrt im Herkulessaal.

Fortsetzung des Parteikongresses.
Einlaß zum Volksfest im Stadiongelände.

ab 15.00 Uhr: Veranstaltung der NS.-Gemeinschäaft „Kraft durch Freude“:
in der Hauptkampfbahn, auf der Zeppelinwiese und auf der
Mittelwiese: Sporivorführungen und Weitkämpfe, auf der Wold-
wiese und den anderen Plätzen: Filmvorführungen und Volks
belustigungen.
Feuerwerk.

Sonntag, den 13. September
Appell der SA., SS und des NSKK. in der Luitpoldarena Vor
dem Führer, anschſießend Marsch durch die Straßen: Wodan-
Straße Allersberger Straße Bahnhofsplatz Frauentor-
graben Plärrerstraße Ludwigstraße Kaiserstraße
Fleischbrücke.
Vorbeimarsch am Adolf Hitler Platz
Fortsetzung des Parteikongresses.

Montfag, den I4. September

1. Vorführung der Wehrmacht.

Sondertaqungen:
Gauamisleiter des Amtes für Technik im Sitzungssaal des
Rathauses.
Gau- und Kreispropagandaleiter im Herkulessaal
Agrarpolitisches Amt im Katharinenbau.
Kommission für Wirtschaftspolitik im Kulfuryereinshaus.
Gau- und Kreisleiter im Opernhaus, am Ring
Amt für Kommunolpolitik in der Kongreßhalle
Amt für Technik im großen Rathaussaal.
Amt für Beamte im Kulturvereinshaus.
Vorführung der Wehrmacht, unter Mitwirkung von ruppenteilen
des Heeres, der Luftwoffe und der Marine. Der Führer spricht
zu den in Paradeoufstellung angetretenen Truppen.
Vorbeimarsch der Truppen vor dem Führer auf der Zeppelin-

wiese.
Fortsetzung und Schluß des Parteikongresses.
Große Zapfenstreich der Wehrmacht, ausgeführt von sämtlichen
am Reichsparteiteg teilnehmenden Musikkorps vor dem Führer
am „Deutschen Hof. Anschließend Abtransport aller Formationen.

Nr. 423 00.

ek, Bitterfeld

Aufn.: Scherls Bilderdienſt

Gauſtandquartier Halle- Merſeburg Zelt
lager „Ruſſenwieſe“, Fernruf Nürnberg

Verteilungsplan Zeltlager „Ruſſenwieſen
Das Zeltlager ſetzt ſich zuſamm13 Mannſchaftszelten Nr. 1-13, en

e Gaubereit-aft) Nr. 14, 1 Sanitätszelt, 1 Stabszelt,
1 Verwaltungszelt, 1 Zelt für die Wachen

Die Verteilung der Politiſchen Leiterdie einzelnen Mannſchaftszelte iſt waren

laufen der drei Sonderzüge kreisweiſe vor
genommen worden.

Verteilungsplan:
Kreis 3elt Nr. Kreis Zelt Rr..
Bitterfeld 6 u. 7 Delitzſch 2
Eckartsberga 7 u. 9 Halle-Stadt 4
Liebenwerda 1 Mansf. Geb. 10 u.MansfeldSee 12 Merſeburg u. 11
Naumburg 9 g r 8Saalkreis 3 uerfurt 7Schweinitz 1 u. 2 Sangerhauſen 9 u. 10
Weißenfels 11 Torgau 2
Zeitz 12 u. 13 Wittenberg 5 u. 6

Die Politiſchen Leiter der Sonderbereit
ſchaft (aus allen Kreiſen) liegen im Zelt Nr. 14.

Alle 3 (drei) Muſikzüge des Gaues Halle
Merſeburg (Delitzſch, Wittenberg und Zeih)
liegen im Zelt Nr. 13.

Alle 3 (drei) Spielmannszüge des GauHalle Merſeburg liegen bei den Politiſchen

Leitern ihres Kreiſes

Allgemeines:
Teilnehmer am Eröffnungskongreß

Die Eröffnüng des Parteikongreſſes findek am Mittwoch,
dem 9. 9. 1936, vormittags 11 Uhr
ſt a tit.

Die Teilnehmer am Eröffnungskongreß aus
dem Gau Halle- Merſeburg benutzen bei der
Hinfahrt nach e planmäßige Züge
(Anreiſe bis Mittwoch, den 9. 9. 1936, vor
mittags 8 Uhr). Für die Rückreiſe müſſen die
Teilnehmer am Eröffnungskongreß den für
ihren Kreis zuſtändigen Sonderzug benutzen.
(Rückfahrt für alle 4 (vier) Sonderzüge des
Gaues Halle Merſeburg am 16. 9. 1936).

Für die Aebernachtung der Teilnehmer am
Eröffnungskongreß, ſoweit ſie nicht im Beſitz
von Privatquartieren ſind, ſtellt die Gau
leitung ein Zelt im Lager „Ruſſenwieſe“ zur
Verfügung, und zwar für die Nächte vom
8./9. 9. und vom 9./10., 9. 1936.

Dieſes Zelt muß am 10. 9. 1936, vormittags
10 Uhr, geräumt werden. Die einzelnen Teil
nehmer benutzen von dieſer Zeit an die ihrem
Kreis zugeteilten Zelte (ſ. Zeltverteilungs
plan), ſoweit ſie Marſchteilnehmer
ſind!

Eine Verpflegung der Teilnehmer am Er
öffnungskongreß am 8. und 9. 9. 1936 ſeitens
e n Halle- Merſeburg erfolgt
n i

Teilnehmer am Reichsparteitag
mit Kraftwagen.

Teilnehmer, die zur Anfahrt nach Nütn
berg Kraftwagen benutzen, können, ſofern ſie
bis Mittwoch, den 9. September 1936, 12 Uht,
eintreffen, ihre Wagen in den Garagen inner
halb. Nürnbergs unterſtellen.

Parteigenoſſen, die mit ihren Kraftfahr
zeugen nach dem 9 September, 12 Ahr, ein
treffen, müſſen ihre Fahrzeuge auf den an der
Peripherie der Stadt gelegenen und beſonders
kenntlich gemachten Parkplätzen abſtellen. Die
Bewachung (einſchl. Verſicherung) hat ein
Privatunternehmer übernommen. Die Ge
bühren ſind dieſelben wie im Vorjahre. Auf
jedem Parkplatz ſind Tankſtellen und fliegende
Reparaturwerkſtätten vorhanden.Die Straßenſperre für Kraft
wagen, Krafträder und Fahrräder
beginnt am Mittwoch, dem 9. Sep
tember, 22 Uhr. Während dieſer Zeit iſt
der Verkehr mit Kraftfahrzeugen in den
Straßen Nürnbergs nur den Beſitzern eines
beſonderen Fahrausweiſes geſtattet.

Von den Parkplätzen zur Jnnenſtadt wird
ein Omnibuspendelverkehr errichtet.

Aufn.: Heinr. Hoffmann

Blick aus der Vogelschau auf die Luitpoldarena
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Wäsch inI J emangezug h d S ch r ger tnun utzgitter nbautenalen-AnbeltenMate nen Höhere Technische Staats- C. T re Meere Heißmangein in Auſtakt zur Wertretse 2937
e en. e e lehranstalt für Hoch ne Fertige neu und gebraucht Tefert

Dönlernt, Halle, Thomasiusstr. 2 Drahtzctuneauf Tiefbau, Magdeburg r Gustav Forsbonmin Stacheldrähtke Thüringer Wäschemangelfabrihor Beginn des Wintersemesters am Billigste Bezugs- Gera-Zwötzen 26416. Oktober 1936. Anmeld. von quelſe. Kleinverk.
Studierenden für alle Hoch- und Preisliste einford.
Tiefbauhlassen baldmöglichst, C. Hüllers Wwe. Sohn

r Druchsachen Rostenfrei. Halleis.), Hindenburgstr. 69, Ruf 21307Nr. ſerloren Masgdeburs- Am Kröbentor 2
t. 3 Abend ch Der Oberstudiendirekt. Prof. Frommer Beſtellungen von tiefgelbz. September gegen Abend wischen fleiſchigen5 e 1Opeln OlguGpeiſ11 Gegen Belohnung abzugeben e Eh. Gerwais kl. -Ges., Leipzig v t 110 e e er e e e artoſffeltt,t z

welche Oktober. Anfang Ro- Gsteilig mit Aufwaschtisch
vember frei Keller geliefert z

i. 6 werden, nimmt entgegen 277 58 u un ilzahl. nahmereit e Karl Weber am Bach V Enestandsderiepen undGut Gimritz bei Wettin Kinderbeihilfsscheinenl. menrere 100, M. bezahlte ich für J stunde W I n
enr ru I e e gen. ex A fort rfen Mein Anfängerkursus beginnt Donners- aber Paul Sommer ee e en et vie e es. den See et al Halle, Gr. Virienetrase di RAFAG-FAR Ralles Zriefschaften durch Berufstätige). Einselunterricht Eingang Schulstra ze nach denſchen wenmeilen, Halle, Dachritzstraße 2 jeder Tagesseit. Weitere Anmeldungen e eHale, Adolf Hier Ring KRonkrolkassen Westindischen Inseln,

(gegenüber der Hauptpost) neu und gebrauchtlagen und mit raerirgerantie die gut An ei Ci td Florida und New Vorkar ger R U S Kux Musterlager C traße 12 e gu e j erKultiwierungs- Arbeiten S Ruf 25 mit dem Preischraubendampfer Reliance“entgegen. Haibjanreskurs e tehr veqleme Zaten! Anfang zum Aufſtieg!
in semner, Hotorpflugbetrieb Beginn 7. Oktober ſo Ab Ramburg am 6. Dezember 1936Lindwerder über Jessen (Elster) EinselRurse jederseit a a et 5 Fernruf: Linda 01 F. Wehrmer Sohn 7 Keisedauer 40 Tage0 e

n W Kaufmännische Privatschule. Ruf 530 18 th ton, Cherblht, v S Königstraße 95 am Leipeiger Turm) n Frünnb arg u er Sorrenarnnton, Cnerbonrg
a Vigo, Funchal Madeira, St. Plerre-Martinique,d e DAS Aus FR AllEder Belannt ſeit 37 Jahren in HalleS. n Fort de France Martinique, Port of Spain-Züge I gehähriges n ne be re gar mag DIE GUT UND PREIS- Trinidad, Grenada- Britisch- Westinaten, Lan die r a und Herren ein WERT KAUFEN WoLLEN Guaira Veneguela, Curagao Holländisch-

anzkuresusſür belg. Fohlen Anmeldungen nehme perſönlich Westindien, Colén-Panama, Kingston-Jamaica,
utzen. Wontag, den 7. September, von 2e des 6 e billig zu verkaufen W. 7 ühr e r Fort au Prince-Haitt, Havanna-Cuba, Miami-n aum“, Halle ranckeſtr. lr z z C z e g e 1 entgegen. O S U 9 c n n Florida, Nassau-Bahama Inseln nach New Vork
r amBeſitz 9 i ſ ch Maschinenschreiben Ankunſt 6. Januar 1937 in New Vork RückfahrtGau Se u ſee 9 Peren orre rne i Aruk AAl E) nach Europa 7. Januar mit D. New Vorke
9 ilenburger Chauſſee inn jen Fernruf s GSenge, Friedriohstr, 52 GROSSE UIRICHSTRA. 3 oder einem späteren deutschen Schnelldampſer

n KLEiNE URICHSTR. 36 mr eittag

Teil Veri Sie das ausſtihrliche P. überhen Hohlen, Zucht t. Gebrauchs- gen und auch e n am e inungs pferde Herſteigerungen New vork deginnende Weltretse der REBIANCE-mer Freitag, 11. Geptember 1936, vormittag 11 Ahr Betelligung an der Weltretse auch adnen in Magdeburg, Wilhelm Kobelt Straße Abbruch S nei t 16. Geptember 1956, vormittag 11 des ehemaligen Werkes Kurſachſen in Lützkendorfrn Mit n Kanbreg (G.) vr bei Mücheln. Daſelbſt ſofort zu verkaufen: Denken Gie Es reist sieh gut mit den Schiffen der
Haag N. 85 (unbedinst angeben) auf Anförderung koſtento ca. 2 000 000 prima Mauerſteine einmal AMBURG-AMNMBRIKA

veutches Kandelten a e in auch Wo tegs vorniſkeg anf Sie müßten das LINIBm v. a. Bin Sonn tg Raltbint ſlerderugt verband Sachſen -Anhalt, alle e Deuſete anweſend. m einem Inſe e
ehe Na Ernſt GSchütbe; Inhaber Pant Schutve d e alſo g. S in Kören färm, Merbtglets, Fern 29980

Nürn Halle (SGagale), Tholuckſtraße 28—25. Fernſprecher 823 06 Menſchen rief Vertretungen anellen grösseren Plätzen

rn ſie e S lich mitteilen!Uhr Icht Ch e Welch eine ungeinner e eSonnabend, 12. September 1936 a e Kaufen vie bei unſeren Jnſerenten!
ftfahr vormittags 11 Ahr, Auftrieb ca. Vane S a en W en In duein Münschen Sie ein Eigenheim und billig iſt da vt hochtrag Küye n. zarten e e e n hen ehe a Tun gen brueun x Hanne Sieg et Besuchen Sie unseren an ſe ſchreibtDie W t e z ein Jnſerat einn d beſt in entemens alungtar end re r e derGe und beſten Leiſtungsnachweiſen. eustag, den o Papier, gibt es arbig, sehr stabil 10. Lampenr Halle G. De Serdereng der veynketgen a e ane. hei der nächſten Kronen, Sflammig 14.50 ch p tod
egende e zur Förderung der viehwirtſchaft BauspearkasseGer mania MNZ Annahme etnrom haen e S raße 5e Halle (5.), verliner Str. 1 Ruf 86605 e ne er ſele auf und Kronen, mit echten Nuhbeumteilen Fergoldet 285

raft tags darauf iſt es 3 flammig 14.25ſchon in über Kronen, 5 flammig, sehrrn n rieb 2275Große Glite-Zuthtbullen und nſolchen Leiſtung?Herdbuchfärſen- Verſteigerung (355.) en
g Donnerskag, den 10. September 1936, 10 Uhr atte hergleicher Form
Verſteigert werden

1 0 0 Jung bulle n e Wenn in Halle und UmStendal 200 e Herdbuchfärſen gebung erfaſſen

o Reichsbahnf äßi wird gewährt.

Speisezimmer- Kronen
mit Oberbeleuchtung und
Seidenschirm mit Blende 17.

Dieselben, Künsfler-Schirm und
echten Nuhbaumteilen 29.75

nicht.

Größte Zeitung
im Gau HalleKatalog Nr. 155 verſendet auf Anford hoge die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtr. 78, Fernruf 245 26. Merſeburg.

Rindviehzuchtverband Gachſen Anhalt (Abteil. I Schwarzbuntes Tieflandrind)

können, gibt es

in girrenn aus

RA -Annahmeftellen in Halle (Gaale)]
Alter Markt Erich Bennemann, Zigarrenhandlung, Große Steinſtraße 15 (gegenüber Kaffee a Eliſe Mansfelder Straße 9 (Ecke Schwemme): Roſa Walther, ſ Schillerſtraße 29: Otto Semper, Zigarrenhandlung, Fern

h

Fernruf e 49. Stock, Muſikalienhandlung, Fernruf 8 Tabakwarenhandlung ruf 286 48.füllerieſtraße 101 (an der Lutherkirche): Max Kienberg, Große Steinſtraße 29 (neben Schauburg): eread Wieſe, Meckelſtraße 23: Gertrud Jaedtke, Papterwarenhandlung. Steg 1: Paul Müller, Zigarrenhandlung.

abakfabrikate. Zigarrenhandlung. Merſeburger Straße 108: Walter Asmus, Papier-, Kurz Steinweg 19 a (gegenüber Jakobſtraße): Zeitungsſtandkrnhardyſtraße 5 51: Buchhandlung der evangel. Stadt Hallvrenring 10 (am Hallmarkt: Paul Frauendorf, Büro und Spielwarenhandlung, Fernruf 252 35 Werner Morche.
miſſion (Zweiggeſchäft), Fernruf 210 86 bedarf, Fernruf 850 17. Meteritzſtraße 4: Emil Boecke, Papierwarenhandlung. Sternſtraße 5: Martha König, Zigarrenhandlung, Fernratraße 7: Oskar Lehmann ar lewerendandlung Hindenburgſtraße 53 (Ecke h e F. A. Meyer, Moritzzwinger 3 (gegenüber Etſſabethtrantenhaus) Ar ruf 337 84.
Fernruf 313 Zigarrenhandlung, Fernruf 288 6 tur Reimann, Tabak und Papierwarenbandlung. Steubenſtraße 1 (Eingang am Geſundbrunnen): Oskareeſener Str 5 t Königſtraße 24 (Ecke Merſeburger Strabe): Zeitungs Paul. Berck Straße 32 gegenüber dem Paſſendorfer Kolbe, Tabalwarenhandlung, Fernruf 851 08.
waren zaße 251. Martha Rehfeld, Buch u. Papier ſtand Wünſche Weg): Frieda Studenroth, Papierhandlung. Torſtraße 54 (Ecke Zwingerſtraße, gegenüber Torſchule):Eichend Fernruf 232 31. Kohlſchütterſtraße 9 (Ecke Reilſtraße, gegenüber Finanz Pfännerhöhe 33: Willi Schmiga, Higarrenhandlung, Franz Lange, Papier- und Schreibwarenhandlung,
Lhertſſtraße 20 (Ecke RichardWagnerStr.): Franz amt): Albert Weber, Papierhandlung. Fernruf 281 16. Fernruf 266 98.S ahl, Tabak, Papier und Kurzwarenhandlung. Landwehrſtraße 7: Erich Brecht, Zigarren und Schreib- Rudolf Haym- Straße 14 (Ecke Beyſchlagſtraße): Marie Triftſtraße 20. Max Morgner, Buchbinderet, Fernruf
mfelder Straße 17: Emil Ackermann, Papierwaren- waren. Freidank, Papierwarenhandlung, Fernruf 238 90. 296 32.driehAlung, Fernruf 850 88. Leſſingſtraße 11: Reinhold Bruchhardt, Papier und Seebener Straße 34: Hans Werner Schreibwarenhand- Turmſtraße 117 (am Lutherplatz): Walter Gräfe, Papier

dung 6: Carl Rebe, Papierhandlung Büchhandlung, Fernruf 250 20. lung, Fernruf 340 36. und Schreibwarenhandlung.ichſtraße 1 (hinter dem Stadttheater): J. Renner, Ludwig Wucherer Straße 70: Gertrud Gericke, Papier- Sophienſtraße 9 (am Stadtghmnaſium): Paul Gehre, Wefſtliche Ladenbergſtraße 19: Maria Bruckhaus, Papier
de hardeung, Fernruf 8309 02. warenhandlung. Papier- und Schreihwarenhandlung, Fernruf 389 77. pierwarenhandlunge ſtraße 26: Wilhelm Rößler, Horoniakwarenvand Magdeburger Straße 19 (neben der Sparkaſſe): M. Göll- Spitze 38 (Ecke Hallorenring): Hermann Thieme ſen., Wörmlitzer Straße 12 de Wolfſtraße): Lisbeth Andree,

ng, Fernruf 222 58. ger, Zigarrenhandlung, Fernruf 360 28. Kohlenhandlung, Fernruf 214 12. Papierwarenhandlung.

kteldeutsche Hational- Zeitung



Feldherrn des Schienenſtranges
Die Vorbereitungen cler Reichsbahn für den Reichspaorteitag

Berlin, 6. September.

17 Tage lang haben die Fahrplanbeamten
aller Reichsbahndirektionen zuſammengeſeſſen,
um die gewaltigen verkehrstechniſchen Vor
bereitungen für den Reichspar
teitag 1936 in Nürnberg zu treffen.

Ueber 1200 Sonderzüge werden
zum diesjährigen Reichsparteitag in Nürnberg
aus allen deutſchen Gauen eintreffen. Man
kann ſich vorſtellen, welche Vorbereitungen ver
kehrstechniſcher Art zur Bewältigung einer
derartigen Aufgabe notwendig ſind. Die
deutſche Reichsbahn, von der die ganze Welt
neidlos anerkennt, daß ſie hinſichtlich der
Organiſation von Maſſenbeförderungen an der
Spitze aller Verkehrsunternehmungen der Erde
ſteht, hat zur Vorbereitung für den Parteitag
einen eigenen „Generalſtab“ zu-
ſammengerufen, der 17 Tage lang gemeinſam
all die Schwierigkeiten zu behandeln hatte, die
dem gleichzeitigen Transport von Hundert-
tauſenden in den Weg ſtellen. Die Fahrplan
beamten der einzelnen Reichsbahndirektionen
haben auf ſorgfältig ausgeführten Plänen
jedem einzelnen der 1200 Sonderzüge bereits
einen genguen Weg mit genauer
Zeitvorſchrift gegeben, ja, ſogar der
Zugbegleitdienſt, deſſen Zuſammen
ſtellung bei der Perſonalknappheit beſonders
ſchwer war, wurde feſtgelegt.

Gewinnauszug

5. Klaſſe 47. PreußiſchSüddeutſche
(273. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

24. Ziehungstag 4. September 1936
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen

Gewinne zu 5000 RM. 293735 389324
4 Gewinne zu 3000 RM. 149430 316446

16 Gewinne zu 2000 RM. 63319 111633 148848
221701 225767 237249 313814 382758

74 Gewinne zu 1000 RM. 13443 28385 326594
35688 46713 61015 63063 71352 89063 93331
97321 100949 104634 127866 132114 143615
154493 157331 177794 185176 185786 202008
202437 216568 242996 273215 282134 284128
318573 355318 357501 360586 3873660 377063
878138 391948 398670

110 Gewinne zu 500 RM. 1664 9818 15545 18623
28730 29126 35961 41526 44236 57380 579659
58125 61246 69935 89396 89646 106016
118382 121213 135167 150720
172754 1862891 188377 196928 209475 2125659
219510 221083 221950 225085 229156 235915
268211 2868702 287340 290147 295078 307462
326455 337007 339348 341565 342248 343486
Sei 363301 366114 369047 369058 3881637

402 Gewinne zu 800 RM. 302 2272 5186 6038
s369 11561 12702 13074 15419 15927 16722
17129 23622 24457 24924 25278 25471 28463

31206 33072 37107 41820 44875 45216
45276 48100 50452 51186 51798 54271 54748
55908 63628 65873 69366 73021 74589 82818
82359 85891 86859 87754 87757 91586 92477
92898 93595 94254 100324 101333 103204 108198

897 111587 112045 114053 114703 114786
116299 118009 118909 119593 120291 120828
122983 123974 129256 131231
133648 134607 135115 135263
1392382 139696 141120 145541
149325 150201 153057 154758
181768 163295 166684 167118
173555 176074 177012 177450
80472 182955 185261 186160
9478 96023 198710 198977
207721 207990 208273 210166
217890 2183132 219421 220393
230236 231690 234191 235415
242015 251790 252763 253999
259597 259806 259829 260195
271554 273989 274696 278258
281600 282720 284287 285051 285769 288779
294646 299583 301129 305106 308670 311986
312058 312794 314836 317914 318289 318677
321432 321588 321706 329110 336182 347309
349564 351051 355223 356120 362345 362625
864804 366420 367529 368389 368647 369442
370000 370312 372539 374334 375973 379394
385268 3887340 388863 389210 394103 394838
395322 397533 398751. 399443
In der heutigen Nachmittagsztehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen

Z Gewinne zu 75900 RM. 43248
S Gewinne zu 10000 K. 892723

Gewinne zu 5000 RM. 68984 88226Gewinne zu 39000 RM. 23813 207408
Gewinne zu 2000 RM. 44905 ſ66888

r 50 Gewinne zu 1000 RM. 4168 29384
r 67203 62308 66867 91657 017

94392 120049
21726 134389 139973 181316 184873 252753

2653297 267627 303070 319084 340847 341602
5414 349122 387107
73 Gewinne zu 500 RM. 162 1861 4969 7218

7836 25225 40107 46083 47962 58134 66905
0224 128260 129905 130367 134597 18968342503 147030 156225 159367 159879 164859

168761 187935 1294521 208581 211244 211415
215170 241152 262620 273723 278360 2088650
299841 304746 323854 354380

3218 3327 4529 6803
15617 18487 23100

24664 30100 34880 34741 42746 42913
49454 49796 50251 650690 58090 64521
69040 70228 70501 71218 73622 76527
83224 86314 92706 93090 94775 95454
99917 103305 109129 109631 114690
122783 123550 126166 127065
131445 138556 140830
142150 146286 150227
1636438 172433 177858194018 199518 202887

214741
238909
249524
257294
262541
282352
293516
298321
322167
348299 3
355259 355655

372943
388510 389061

r J S S on

377621
391687 393587

m Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu
e 1000000, 2 zu je 100000, 6 zu je 20000, 82 zu

Je 10000, 26 zu je 5000, 72 zu je 3000, 168 zu
je 2000, 480 zu je 1000, 868 zu je 500, 3240 zu
je 300 RM.

392826

Die saatlichen lotterie-Einnehmer in Halles
Kümmel, Leipeiger Str. 16 Rogge, Rannische Str. 10
Arndt, Leipseiger Str. 33 Frenkel, Gr. Steinstr. 14

Niemals iſt noch die verkehrstechniſche
Organiſation für den Reichsparteitag ſo
ſchwierig geweſen, wie in dieſem Jahr. Gilt es
doch, dieſen unerhörten Verkehrshöhepunkt
mit hundertprozentiger Sicher
heit ſo zu bewältigen, daß der durch den
außerordentlichen Fremdenbeſuch dieſes Jahres
ohnehin ſchon ſehr dichte Reiſeverkehr
aufrecht erhalten werden kann. Dazu
kommt noch, daß die Militärſonder-
züge der Wehrmacht, die ſich in dieſem
Jahr in noch ſtärkerem Maße am Parteitag
beteiligt, ebenfalls dem Fahrplan eingefügt
werden mußten. Nachdem die Züge teilweiſe
in Abſtänden von fünf Minüken einlaufen,
waren zahlreiche Umleitungen notwendig,
innerhalb von s0 Stunden ſollen
Tauſende und Abertauſende nach
beſtimmten, ihren Suartieren nahege-
legenen Nürnberger Bahnhöfen beför-
dert werden wobei der fahrplanmäßige
Zugverkehr auch noch aufrechterhalten bleibt.

Man hat ſich, da man den Perſonenverkehr
nicht leiden laſſen wollte. entſchloſſen. den
Güterzugdienſt im Bezirk der Reichs
bahndirektion Nürnberg weſentlich ein
zuſchränken. Anbedingt notwendige Fracht
transporte werden während des Parteitages
umgeleitet, im Uebrigen hat die Reichsbahn
auch nicht verſäumt, jene Jnduſtrie und

von Schaible
sincl schön unck billig

Große Auswahl
stets das Neueste

Annahme von Ehestands-
darlehen aus jedem Ort

M Werbung
iſt Erfolgs Werbung

die Urheber namenloſen
Jammers, ſchrecklich en

Elends und grauenvoller Not der Welt?

ennſt Du die Anſtifter blutiger
Kriege, der Wirtſchafts

tataſtrophen und die Schuldigen der
Arbeitsloſigkeit

Kennſt Du die Rädels führer der

Weltrevolutiogn?
Darüber gibt Dir der Stürmer in ſeiner
zum Reichsparteitag erſcheinenden Sonder

nummer

wWeltverſchwörer
eine erſchütternde Antwort. Das

größte Geheitaenis der
Weltgeſchichte

wird enthüllt. Jeder deutſche Volksgenoſſe
muß dieſe Sondernummer leſen. Alle ſollen
zu Wiſſenden in der größten u. brennendſten
Frage aller Zeiten, der Htdettfrage,

gemacht. werden.
ſchulze, Brüderstraße 5 Kessenhagen, Caw. Wuch. St. 58

s die. Furch das Ausfallen vonüterzügen betroffen ſind, rechtzeitig zu bitten,
ſich vor Beginn des Nürnberger Parteitage
einzudecken und ihren Verſand möglichſt au
die Zeit nach dem 16. September zu verſchieben.
Nicht zu vergeſſen ſind bei den Vorbereitungen
der Diplomaten zug und die 30Sch la f
wagen, die mit aller modernen Beguemlich
keit zu Wohnräumen für Ehrengäſte um-
gewandelt wurden. Man hat im übrigen in
der Reichsbahndirektion Nürnberg eine
neue Kommandoanlage mit beſonderen
Leitungen für die Zugüberwachung und
zwei fahrbaren Lautſprecheran-
lagen errichtet. Des weiteren wurden am
Hauptbahnhof die Abſtellgleiſe erweitert und
am Dutzendteich hat man einen Kommando
turm mit Lautſprecher aufgeſtellt. Am
Hauptbahnhof in Nürnberg wurde eine Laut-
ſprecheranlage für die Bahnſteige erſtellt, und
endlich ſind im ganzen Bezirk die Fernſprech-
leitungen ſorgfälkig ausgebaut. Man ſieht, die
„Generäle“ der Reichsbahn ſind für die Groß
kampftage von Nürnberg vorbildlich gerüſtet!

Die Ehe als Wiſſenſchaft
Univerſitätsvorleſungen und ihr Erfolg

Texas im September. Die Aniverſi-
tät von Texas (USA) hat eine Vorleſung
mit dem Thema „Wie wird meine Ehe
erfolgreich eingeführt. Bereits im
erſten Semeſter hatte dieſe Neuerung einen un
geheueren Erfolg, die Studenten und
Studentinnen drängten ſich nur ſo, um die
Wiſſenſchaft von der Ehe im Hörſaal in ſich

Um meiner verehrten
Kundschaft die Möglichkeit zu geben

Liköre u. Spirituoſen
in Rleinsten Mengen preiswert und
doch gut zu Raufen, habe ich mit dem
heutigen Tage den direkten Verkauf

vom Faß eingerichtet. Sie erhalten e. B.:

Pfefferminz-Likör 30 h Vol.
Kümmel-Likör 30 0 Vol.
Oherry-Brandy 30
Kakao mit Nuß., 30 Vol.,
Blut-Orange, 30 Vol.
Curacao 30 Vol.Abteil.Stonsdorfer

Nordhäuser 32 Vol.
Korn, gar. rein 35 Vol.
Rum-Verschnitt 38 u, 40 Vol.
Arrak-Verschnitt. 40 Vol.
Weinbrand, rein 38 Vol.
Weinbrand Verschnitt 38 Vol.

von 20 und 30 Pfg. an

Richard Adam
Weingroßhandlung LiRötfabrih
NHalle, Srüdersitr. 2, Ruf 23989
Gegr. 1904 Eigene Destillationsanlage

aufzunehmen. Pſychologen und AerzterGeiſtliche und Jurtſten ſprechen
Rahmen dieſer Vorleſung über all
J die mit der Ehe zuſammenhänge g

m Anſchluß an den Vortrag erfolgt jeweileine Diskuſſton. Nach dem Beifall, n dieſe
Thema fand, wollen jetzt auch andere nen

kaniſche Aniverſitäten ſolche Vorleſungen ein
führen. Uebrigens ſoll der „Ehekurs“ auf
der Hochſchule noch eine andere Folge gehabt
W Die meiſten Ehen an allen ameri
aniſchen Univerſitäten wurden an der Hocha

ſchule von Texas geſchloſſen.

Stabhochſprung

aus dem Gefängnis
Jn elegantem Bogen über die Gefängnismauer

Bukareſt, 6. September. Wie aus Sathmar
gemeldet wird, gelang es dem dortigen Sträf
ling Vazul Horan auf eigenartige Weiſe zu
entfliehen. Er war mit einigen Leidens
genoſſen auf den ſtädtiſchen Sportplatz geführt
worden, um dort Gras zu jäten. Jn einem
unbewachten Augenblick ergriff er einen dort
liegenden Stab, wie er zum Stabhochſprung
benutzt wird, und ſprang damit in elegan
tem Bogen über die drei Meter
hohe Mauer, die den Sportplatz umgab
Als die Wefangenenwächter ſich von ihrer
Ueberraſchung erholt hatten und die Ver
folgung aufnahmen, war keine Spur des
Flüchtlings mehr zu finden.

Ihren Bruch
unbedingt sicher und trotzdem bequem
zurüchzuhalten ist Zwech des neuesten
Modell meines Kugelgelenk Bruchbandes,
Mehrere Patente. Wie ein Mushkel schließt
die weiche Pelotte ohne Feder, ohne

Schenkelriemen von unten nach oben, trotz Büchen oder
Strechen, Husten od. Heben. Kein Scheuern im Rüchen, frei
tragend, äußerst preiswert, f. tägl. freiwillige Anerkennungen,
Ueberzeugen Sie sich Rostenlos und unverbindlich
in Halle Montag, 7. Sept. Hotel Grüner Baum v. 9- 7 Uhr
in Bad auchstädt: Dienst. s. Sept, Hotel schw. Adler v. 9-12 Uhr
in Mücheln Dienstag, s. Sept. Hotel Deutscher Hof v. 5- 7 Uhr
in Merseburg: Mittwoch, 9. Sept. Müller's Hotel v. 9- 1 Uhr
in Bad Dürrenberg: Mittwoch. 9. Sept. Park- Hotel v. 5- 7 Uhr
in SchReucditz: Donnerst. 10. Sept. Hotel 2. Bahnhof v. 3- 7Uht

P. Fleischer, Speral-bandagen, Freishach (iah)

Achtung
Küchen von RM 171, an, Wohnzimmer

von RM 370, Schlafzimmer RM 350, Herren-
zimmer RM 525, Couches, Sessel, Dielen- und

Flurmöbel ganz besonders preiswert

We
S r e von u t
Ancelen n das

Spiegelbiſcl eines vor wärtsstrebenclen

Wirtschoftswillens

2

d
l

(euommen-
von 2,75 Mark an.

Reparaturen
schnell u. preiswert um
bei A. Wancde,
Brücderstraße 14 di el

BiCigee

M Manau SoudeezägIrauveredt gekommen
13.

Kappessor, Hahnheim Rhh.

Aus Ihrem Stoff

ihn nJhr Schneider
F. C. Leich, HalleS., Geiſtſtraße 109

kann ich Ihnen nichtsSchenken aber dafür
Ieistungst. in kompl. Küchenz. B. Büffei 150cmbr. etlg. m. Aufwascht.

Nur 150, R
Fran Hermann Friedrich

III W Nur8

Fahrpreise hin

Haſt On was zu ſtreichen Hinfahrte Rüſchifahrte u. zurück 3. Kl.
geh zur 7 Uhr 00 ab Halle (Saale) an 21 Uhr 35 RM 10

Malerei Rietzſchmann 7 Uhr 15 ab Merseburg an 21 Uhr 18 R 2,60Halle a. S. Advokatenweg 28 7 Uhr 52 ab Weißenfels an 20 Uhr 59 R 2, 10
s Uhr 59 an BRauda ab 19 Uhr 45
9 Uhr 16 an Eisenberg ab 19 Uhr 36

n Heeeliche Hlähltal
und nach
Lioeubeeq

am Sonntag, 20. September 1936

Schnell Billig Bequem
ſqTCTJ—Se——QD

Auf vielseitigen Wunsch hält der Sonderzug für Wanderer

Wichtig
für Firmen dureh das Münhltal auf der Hin- u. Rütckfahrt auch in Rauda

Kennen Sie schon die Bedingun-
gen für die Ausgabe von Firmen-
gutscheinserien für Flugscheine
der Deutschen Lufthansa? Sie
bedeuten eine nicht unerheb-
liche Flugpreisermäßigungl

Flugscheine und
Zeppelinfahrkarten für den

gesamten Weltverkehr
in den Geschäftsstellen der MNZ
Geiststraße u. Riebechplatz sowie
im Hapag-Reisebüro Halle-S. im
Roten Turm (Ruf 29960 u. 325 38)

Veranstalter: Hapag-Reisebüro, Halle (Saale)

a

Auskunft, Anmeldung und Fahrkartenvertauf bel den
Geschäftsstellen der MNZ, Geiststraße und Riebechplats sowie

im Hapag-BReisebüro in Halle (Saale),
Fernsprecher 29960 und 325 38

im Roten Turm,
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zodenrechts Vorsieht.

werden.

Die Einführung einer derartigen Reichs
hoheit über den Boden würde einen
Zuſtand ſchaffen, der in vielen der Bodenver-
ilung in der germaniſchen Almende ähneln
würde. Auch dort ſtand der von der einzelnen
Eippe eroberte Boden im gemeinſamen Eigen
m aller Sippengenoſſen, die jeweils in be
ſinmten Zeitabſchnitten einen Teil des Landes
jur Bewirtſchaftung zur Verfügung geſtellt be
kamen. Eine ähnliche Parallele ließe ſich zu
dem mittelalterlichen Lehnſtaat ziehen, in dem
auch Ländereien Einzelnen zur wirtſchaftlichen
Kuhung und zum Gebrauch übergeben wurden,
ohne jedoch in deren Eigentum überzugehen.

Auf Grund ſeiner allgemeinen Treu-
pflicht gegenüber der Volksgemeinſchaft ſoll
der beſitzende Volksgenoſſe zur Einhaltung der
Vorſchriften der Raum und Bodenhoheit ver
pflichtet ſein. Verſtößt jemand dauernd gegen
dieſe Treupflicht, ſo ſoll ihm das Eigentum
gegen entſprechende Entſchädigung entzogen
werden. Jnſoweit trägt der Vorſchlag der
national ſozialiſtiſchen Auffaſſung Rechnung, daß
Eigentum verpflichtet.

ßewirtsehaftungsart

Neu ſind die Vorſchläge, daß das Reich mit
Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Geſamtbevölke
tung oder beſtimmter Bevölkerungskreiſe vor
allem zu wichtigen volkspolitiſchen und wirt
ſhaftlichen Zwecken Beſtimmungen über
die Bewirtſchaftungsart erlaſſen
lann. Falls die Befolgung einer ſolchen An
ttdnung eine wirtſchaftliche Schädigung ver
urſacht, ſteht dem Betreffenden ein entſprechen
der Erſatzanſpruch zu.

Die Einführung dieſer Beſtimmungen über
die Bewirtſchaftungsart könnte bei ihrer prak
tiſhen Anwendung in vielen Dingen zu unge
hnten, bisher nicht möglichen Erfolgen führen.
Es wäre hierdurch beiſpielsweiſe die Möglich
keit gegeben, zur Sicherſtellung der Ernährung
des deutſchen Volkes durch eigene Erzeugniſſe,
die Ergebniſſe und Erkenntniſſe der landwirt
haftlichen Verſuchs- und Zuchtanſtalten auf
n glamten deutſchen Boden praktiſch anzu

en.

Falls gemeinſchaftliche Maßnahmen an
Grundſtücken oder Raumteilen notwendig ſind,
um einen Gemeinſchaftszweck zu erreichen, ſo
ſoll nach den Leit und Grundſätzen das Reich
ie gemeinſame Verwaltung und Ausnutzung
dieſer Grundſtücke anordnen können. Auch hier
bei ſoll. falls die Durchführung dieſer gemein
ſamen Verwaltung und Ausnutzung das Eigen
tun des einzelnen Volksgenoſſen weſentlich be
einträchtigt. eine Ausgleichsleiſtung gewährt
werden. Jſt es notwendig, den betreffenden
Voden anzukaufen, ſo ſoll dem Reich ein Vor
kaufsrecht zuſtehen.

Verkaufsptlicht

Auch dieſe Vorſchläge bringen an ſich nichts
völlig Neues, denn das geltende Recht kennt
in mehreren Fällen ein geſetzliches Vorkaufs
ht des Staates für beſtimmte Zwecke. Es
taucht in dieſem Zuſammenhang nur an die
eſtimmungen des Reichsſiedlungs-

geſetzes erinnert zu werden. s
ger erſcheint jedoch der Vorſchlag einer
erkaufspflicht. Verfügen einzelne

Die deutsche Akademie für Städtebau, Reichs und Landesplanung, deren Aufgabe
es ist, die sozjologischen, wirtschaftlichen und rechtlichen Verhältnisse der Raumordnung
ind des Bauwesens zu erforschen, um aus den Ergebnissen neue Grundlagen im Geiste
ger nationalsozialistischen Weltanschauung zu gewinnen, ist soeben mit einem Vorschlage
en die Oeffentlichkeit getreten, der eine umwälzende Neugestaltung des gesamten

In den „Leit- und Grundsätzen für die rechtliche Verfassung des deutschen Raumes
ind Bodens“ wird zunächst vorgeschlagen, daß das Reich die Ho heit über den
geutschen Raum und Boden und deren Einzelteile auch juristisch haben soll. Die Raum-
ind Bodenhoheit, deren Ausübung im ganzen oder feilweise Einzelrechtsträgern über-
lassen werden kann, besfimmt Rahmen und Zweck des Eigentums, das die Rechisträger
zum Gebrauch und zur Auswertung der Raum- und Bodenteile befugt. Es wird dafür Sorge
getragen, daß beim Gebrauch des Eigentums die Belange des Gesamtwohls beachtet

Volksgenoſſen, wie auch Körperſchaften des
öffentlichen Rechts und Kapitalsverwaltungs-
gemeinſchaften über Grundvermögen in einem
über den Wirtſchaftsbedarf und die
perſönliche Bewirtſchaftungsfähigkeit bei
nachhaltigſter Wirtſchaftsart hingusgehenden
Umfang oder über Grundſtücke, die im Weſent
lichen zu Zwecken der Vermögensanlage
erworben ſind, ſo ſollen Sie auf Anfordern ver
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eues Bodenrecht vorgeschlagen
geichshoheit über Boden und Raum Treupflicht gegenüber der Volksgemeinschaft

pflichtet ſein, zugunſten der Durchführung be
ſonders wichtiger Zwecke der Volksgemeinſchaft
Grund und Boden zu verkaufen. Eine ähn-
liche Beſtimmung in dem geltendem Recht
könnte man hierzu in den Beſtimmungen er
blicken, die zugunſten der Wehrmacht Land
erwerb ermsglichen.

Die Leit und Grundſätze enthalten ſchließ
lich noch einen umwälzenden Vorſchlag hin
ſichtlich der Belaſtung von Grund und Boden:
Es ſoll möglich ſein, falls auf Grundſtücken
Gebäude und Anlagen von ſelbſtändiger wirt
ſchaftlicher Bedeutung errichtet ſind bei Ver
wertung, Belaſtung oder Beleihung die
Grundſtücke geſondert von den Gebäuden zu behandeln. Bei Grund-
ſtücken ſoll die Unveräußerlichkeit oder
ein Höchſt wert feſtgeſetzt werden können.
Außerdem iſt ſowohl für Grundſtücke, wie auch
für Gebäude unter Berückſichtigung ihrer be
ſonderen Beſchaffenheit die Feſtſetzung einer
Höchſtbeleihungsgrenze vorgeſehen.

Die Trennung des Bodens von den darauf
befindlichen Anlagen bei der Verwertung, Be
leibung und Belaſtung würde eine völlige Um
wälzung des bisherigen Grundſtücksverkehrs
und des Kreditweſens bedeuten.

Wirtschaftliche Rundschau
Wem gehören die Warenhäuſer? Zu unſerem

kürzlich erſchienenen Artikel „Wem gehören
die Warenhäuſer wird uns mitgeteilt,
daß in der letzten Hauptverſammlung von
Karſtadt nicht mehr der frühere jüdiſche
Generaldirektor Schöndorff 4 Millionen Aktien
vertreten hat, ſondern Herr Renatus
Ziegenſpeck. Das Paket befindet ſich voll
bezahlt in ariſchem Beſitz.

53 Millionen Liter Süßmoſt. Der Verbrauch
an Süßmoſt nimmt in Deutſchland ſehr ſchnell
zu. Neben den 10 Millionen Litern, die von
den Obſtgärtnern hauptſächlich des Südweſtens
im Hausverbrauch jährlich verzehrt werden,
wurden 1926 nur 228 Millionen Liter für den
Handel hergeſtellt. Dieſe Ziffer aber hat ſich
inzwiſchen vervielfacht. Die Literzahl des 1935
für den Handel gewonnenen Süßinöſtes wurde
nach den erſten Meldungen mit 38 Millionen
angenommen. Schon dieſe Ziffer war ange
ſichts der ſchlechten Obſternte überraſchend hoch.
Durch Nachmeldungen hat ſich die Ziffer aber
auf 43 Millionen Liter erhöht. Rechnet man
dazu die 10 Millionen Liter des Hausver-
brauchs der Obſtgärtner, ſo erhalten wir die
Summe von 53 Millionen Litern. And gleich
h heit das Angebot hinter der Nachfrage
zurück.

Holz Korken“ für Flaſchen. Um die deut
ſche Wirtſchaft von der Einfuhr ausländiſcher
Rohſtoffe die zum Teil recht erhebliche De
viſenbeträge erfordern, möglichſt unabhängig
zu machen, iſt man beſtrebt die ausländiſchen
Rohſtoffe durch gleichwertiges deutſches Mate

rial zu erſetzen. Auf dieſem Wege bedeutet die
Erfindung des Berliner Friedrich Marxen
für Verſchlüſſe von Flaſchen und Behältern
deutſches Holz zu verwenden, einen begrüßens-
werten Beitrag, da für die Einfuhr von
Flaſchenkorken jährlich Beträge bis zu 10 Milli-
onen RM. ausgegeben werden. Der Marxen-
„Stonfen“. der aus Pappe oder Aſpenholz her
geſtellt wird, iſt durch ringförmige Ein-
fräſungen elaſtiſch gemacht und erzielt dadurch
eine vorzügliche dauernde Verſchluß-
wirkung. Die bisher mit dieſer neuen
deutſchen Erfindung angeſtellten Dauerverſuche,
haben ſeine hohe Widerſtandsfähigkeit gegen
Säuren und Alkalien und neben großer Bruch
feſtigkeit auch eine lange Brauchbarkeit ergeben.

Sächſiſche Junglehrer müſſen neun Monate
in der Wirtſchaft tätig ſein! Der kommiſſariſche
Leiter des Miniſteriums für Volksbildung in
Sachſen hat im Einvernehmen mit dem ſächſi
ſchen Miniſter für Wiſſenſchaft und Arbeit

eine Anordnung erlaſſen, nach der alle Jun g
lehrer der Volks und höheren Schulen,
ſoweit ſie für den Schuldienſt in Ausſicht ge
nommen ſind, während der Wartezeit bis zu
ihrer Einſtellung eine mindeſtens neun-
monatige geſchloſſene Ausbildungszeit in der
Jnduſtrie oder in einem Großhandelsunter-
nehmen durchmachen müſſen Sie ſollen dadurch
einen perſönlichen Einblick in die Tätigkeit
der ſchaffenden Volksgenoſſen in der Wirtſchaft
gewinnen.

Produktionsrekord der Automobilinduſtrie.
Die deutſche Kraftfahrzeuginduſtrie konnte im
Juli einen neuen Produktionsrekord erzielen.
Nach einem ſoeben von „Wirtſchaft und
Statiſtik herausgegebenen Bericht wurden im
Juli insgeſamt 45 650 Kraftfahrzeuge her
geſtellt gegen 12 470 im Vormonat. Der Ab
ſatzwert belief ſich: Juli auf 96 Mill. RM. im
Jnland und auf 9,6 Mill. RM. im Ausland.

Deutsche Energiewirtschaft
Themen der Weltkraftkonferenz

Vom amerikaniſchen Nationalen Komitee
der Weltkraftkonferenz iſt an alle beteiligten
Länder ein ſorgfältig ausgearbeitetes Pro
gramm geſandt worden, das in ſieben Haupt
gruppen gegliedert, achtzehn Einzelberichte
vorſah. Jedes der beteiligten Länder ſoll in
dieſen Berichten ſeinen energiewirtſchaftlichen
Entwicklungsſtand und ſeine energiepolitiſchen
Maßnahmen ſchildern.

Deutſchland hat die in dieſem Programm
geſtellten Aufgaben weitgehend durchgeführt, ſo
daß das deutſche Berichtswerk, das im VDJ.
Verlag als ſelbſtändige Veröffentlichung unter
dem Namen „Deutſche Energiewirtſchaft“ er
ſchienen iſt, nicht weniger als 325 Seiten zählt.
Da Deutſchland im Gegenſatz zu den Ver-
einigten Staaten nur über verhältnismäßig
geringe Erdölvorräte und über faſt keine Erd
gasquellen verfügt, war es auch nicht möglich,
zu den hiermit zuſammenhängenden Fragen in
Form eigener Berichte Stellung zu nehmen.
Andererſeits erſchien es aber z. B. zweckmäßig,
die Steinkohlen- und die Braunkohlen
wirtſchaft geſondert zu behandeln, den Er
fahrungen mit Ueberlandgasnetzen einen
eigenen Bericht zu widmen und einige weitere
Ergänzungen dieſer Art vorzunehmen, ſo daß
ſich die Zahl der in ſich abgeſchloſſenen Einzel
darſtellungen auf zwanzig beläuft. An dieſer
Ausarbeitung haben rund achtzig berufene
Fachleute mitgewirkt.
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Börsen und Märkte
vom 5. September

Berliner Effektenbörse: Geringe Steigerungen
Nach anfänglicher, durch den Wochenſchluß bedingter

Geſchäftsſtille ſetzte im Verlauf lebhafteres Geſchäft der
Farbenaltien ein, die bei wieder ſtärker auftretenden
Käufen für Rechnung von Sperrmarkklonten bis auf
161,62 anzogen. Dadürch erhielten auch die übrigen
Märkte einen gewiſſen Jmpuls, ſo daß vereinzelt geringeSteigerungen eintraten Am Rentenmarlt war lediglich
Kaufintereſſe für einige Provinzanleihen.

Miffeldeufsche Effektenbörse: Ruhig
Das Geſchäft war bei Beginn ruhig und hielt ſich

auch im Verlaufe in engen Grenzen. Die Kursbewegung
war nicht einheitlich. Am Rentenmarkt waren von
Reichs und Stagatsanleihen Reichsaltbeſitz 0,50 v. H.
höher geſucht.

Magdeburger Zuckernofierungen
Zuckerterminnotierungen unverändert Tendenz ruhig.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Halle
Arttkel vorber heute Tendenz

Weizen, Durchſchn.Qual.,
76/77 kg W IX. 1000 kg 191 191 gefragtRoggen, Duürchſchn Qual.
71778 kg. R XVI. 1000 kg 163 163 gefragt
Induſtriegerſte (Sommer

gerſte d 1000 kp 2gute Braugerſte (feinſte
üder Notiz) 1000 kg 220-230 223--233 gefragt
mehrzeil. Wintergerſte für
Jnduſtriezwecke, 64/65 kg

1000 ke l 175--182 175--182 gefragt
zweizeilige Wintergerſte,
68/70 kg 1000 ke 182 189 182 189 gefragt

Futtergerſte, Durchſchn
Qual. G IX 1000 ke 164 164 gefragtHafer. Durchſchn. Qual.
48/49 kg, H. X. 1000 kg 174 174 o. Ang.

Viktorigerbſen, Durchſchn.
Qual if ü N.) 100 kg 34 38 34—38 ſtetig

Grüne Erbſen 100 kg
Weizenkleie W IX 100 kg 11,55 11,55 gefragt
Roggenkleie K VI 190 e 10,70 10,70 gefragt
Malzkeime 100 kg
Trockenſchnitzel, ab Fabr.

Statton 190 ruhigZuckerſchnitzel; 100 kg ſte tigHeu. loſe 100 e ruhigHen, gepreßt 100 kg ruhigLuzerneheu, mitteldeutſch
kg 6,25-—6,75] 6,25-—6,75 rubta

Weizenſtroh, drav tat
1 00 kg 2.00 2,00 ruhig

Weizenſtroh, bindfadengepreßt 100 kg 1,80 1,80 ruhig
Roggenſtroh, drabtgepreßi

190 ke 2,00 2,00 ruhig
Roggenſtroh, bindfadengepreßt 100 kg 1,80 1,80 ruhig
Kartoffelflocken 100 kg e

Kurszettel der Hausfrau
MarktKleinverkaufspreiſe in Halle

Obſt und Gemüſe Fiſche:Tafeläpfel ke] 35--40 Kabeſtau kg —39
Aepfel, Eß- Ekel 15--25 Seelachs kg
Aepfel, Mus- kg 5--20 Schleie 15 kg aKochäpfe! eke S Hechte kgTafelbirnen iekel 25—30 Friſcher Aal Wkaſ 200
Birnen, Eß- ieke 8—20 Goldbarſch k. —85
Kochbirnen kg 10 Weißfiſch Wke 30-60Apfelſinen Stck Heringe, grüne kg a
Mandarinen kg do. Matjes Sitck SAprikoſen eke do. Schotten Wke 510Bananen Stck 5--10 Bücklinge kg —40
Hefdelbeeren kg Schellfiſch, ger. ke —50
Mirabellen 2 35 Seelächs, ger. ko -60Jobannmeheer kl. 30--35 Aal, ger. 2eke 300
Brombeeren kg —-50 Karpfen kg cSpillinge okg 25Pretßelbeeren kg Wild u. Geflügel:
Himbeeren kg Maſtenten kg 110--130Kleine Enten Stck

Maſtgänſe kg 100--120
Kleine Gänſe Stck

Kirſchen, ſüße ek
Kirſchen, ſaure ekg
Hagebutten ko
Pfirſiche Wkal 50-60 Hühner kg 70--110
Pflaumen Ekel 12-20 Kleine Küken Stek SErbeeren kg Puten Stcl eSpillinge eke Tauben Stch. 45--80Stachelheeren 2ku e Hafen i. Fell kg 7
Veintrauben eke 30-40 do. ausgeſchl. Wke
Tomaten kg 7--10 Rebfleiſch
Nüſſe. Wal- kg 7 Hirſchfleiſch kg SNüſſe, Haſel- ke c Kaninchen, St. kg 80
Bohnen, grüne Wke l 13-15 do. wild kel 70-80Puffbohnen kg Wildenten Stck 100--200
Wachsbohnen Kkeo 15 Faſanen Stck. 200-300

Gurken: Puter kgEinlege Mdi 30--70Senf kg 10 Sonſtiges:Salgt Steh 5—20 Butter, Molk Sich 75--79
Pfeffer ke 25-30 Bauern Stck 71Radieschen Bd OHuark 1eke 20—23Rbabarber kg S Käſe Sitch.] 5-15Svargel kg Pflaumenmus Kke 45—50

Weißkohl kel 5--6 Kartoffeln:
Rotkobl ke 6—8 Nieren 5 kg 80--100
Wirſingkodl kel 6--7 blaue 5 keBlumenkobl Kopf 10-40 gelbe s ke 44—60
Grünkohl eke 2 neue 28 kgRoſenkobl kg S Eier Sitch 10.5—-14
Salat Kopi] 5-15 Zitronen Stck. 4Svpinat k. 10-15 Meerrettich Stange 10-30
Mohrrüben kel 6-8 Rettich Bt 5—15do. neue Bd Peterſilte 26ke —30
Koblrüben 1äke 8--10 Schnittiauch kgRote Rüben Bd 8--10 Zcchoten ke] 25-35
Kobhlrabt. neue Sich 3—8 Rübenſaft 38 ke 8

leben Wkel 8-13 8Jwiebeln, neue, Bd Pilze:Schwarzwurz kg Vfifferlinge ke l 40-45Kürbis kg 8 Morcheln 1eke SSollerie Sich 10--25 Steinpilze 1ek
Porree Bdl i 10-15 Champignons kg -70
Raps 16ke 7 Grünlinge kg

e

Berliner Börse Land und Stadtschaften Industrie-Alklien

9. 5.9. J 9.la e. e 35,62 35,62vom S. September 1936 s So e T 25 Anenden gerer

i sie do. L 101,00 (00 a eheichsbankDiskont 4 V. r Attats o t n r re 19875
lombard-Diskont 5 v. kl. e don 19 9700 97,00 ar er 116/87 11012e e do. 28u Erw. 07.00 9700 S. unnn c lnSteuergu i 5 DaimlerBeng tid s 119/009 o o Hypotheken-Pfandbriefe Deutſche rn sos d
Sl, Durcht d. d 5.9. 9. do. Erdöl 122/82124.50n tsturs 109.70 102 h Mein ing Hyp. s s 97,00 97.00 Siektra. Dresden
Reich T Aiéd Pr. Betr. Hyp. 39 96/50 96150 Farben 161,50 160,62Wäre e länder- e r Cirvodbur o n e eregr oi i z 7 7 Halle Maſchin 99,5Wien o i vr. Pfdor. V. 47 97,00 o7 do Sehr an Muhrte

gug. wei e uner Bank Aktien ha Porcetan So
6 d W Weant. i927 10125 101 25 5. 9. 4. 9. Kali Aſchersleben 118.75

1934] 98,87 J talt 84,37 84,00 Klöcknerwerke tSe (Woung) 10280 i wer rats 00 Leipzig Riebeck
n a e 5 9012 66/12 C. Br. u Distontogeſ Lindner Ammendorfn e e. u 100.0 166,12 Cresdner Vant Mansfeld Berg sitS Vrov. Vp. al 75 Sag Bantverein Mitteld. Stahl S7 Meininger Hyp. Rhein Braunkohle e 220 00kreditanstalten Reſchsbant do. Stadt 185 o 15125

und Kö Riebeck Montan 114,00 112.50re Verkehrswerte e rh Witteld Sp.Giro e e 5.9. I 4.9 e 68 6390W n 94,87 94,87 Dt. Reichs Vorg Akt 128,37 12312 Siemens Halske 18750 186/ 12
G der 12 ds,12 95,12 Halle Hettſtedt 85,75 85.50 Thür Gasgeſ. Leivsig
n d 142. 66,12 Hamburg Latet 1375 18.62 Wandererwerte s o0t Homm. Gold ſamburg Süd Werſchen Weißenfelſer 105,o0095,75 l 95,75 lRorddeutſcher Lloyd 14,25 l 18,87 Zeitzer Maſchinenfabrik e

Kitteldeutsche Börse (leipzig) Berſiner Devisenkurse
Geld BrieAmtlicher Verkehr Aegypten 12,8industrie- Aktien 5. 9. 4.9. d e hen eAltenburger Landkraft 140.00 140,00 Leing Woilkämmerei Brchicn e lasEChromo Ravort 89,00 90 00 Lindner Gottfried Knigarten dar 8053Dommitzſch Ton 144,00 Mansfeld AG. Canda 8492Glaugziger Zucker 145,00 145,00 Prehſiter Braunkohle Dänemark so d 06Gohliſer Bier 125,00 125,00 Reudener Ziegel Tanst 4680 46790Hohburger Quarz 130,00 130,00 Riquet u Co. En ad 53 1256Körbisdorfer Zucker Roſitzer Zucker 87 50 Eliſand 97Kraftwerk SachſenThür S Sachſenwert 289,00 289.00 Finnland zKraftwerk Thüringen 167,00 167,00 Schubert u Salzer 138,00 137,50 Frantrei 5

Leipz. Baumwollſpinn 143,00 143,00 Seidel u Naumann 130,00 130 00 r ſechenjand
Leipg Brauerei Riebed 8300 8500 Stadtmüble Alsf ben golland
Leipz Kammgarn-Sp. 103,00 108,00 Stöhr u Co 110,00 109.37 Ssland
Leipztger Landkraft 123,00 123.00 Thür Elekt u. Gasw S laſen
Leipz Malz Schkeuditz 49.00 49.00 Thür Gasgef 12900 129.00 Japan
Leipz Spitzen Barth 44.00 44.00 Wezel u. Naumann 8,00 8.00 JugoſtawienLeipziger Trikotagen 112,00 l 112,00 Zuckerraff Halle 86,50 l 86 50 etttand

Litauen

Norwegen -0Frei- Verkehr Deſter reichPolen 95. 9. 4. 9. WVortugal .405industrie-Akfien Riebeck Montan 112,00 112 00 Rumänien 492Tonwerke Wittenberg 49,00 49 00 Schweden „725. 9. 4. 9. Schweiz 22Att Malzf Könnern 91,00 91.00 Banken Spanien 2078HalleHettſt. Eiſenbahn 86,00 86,00 5. 9. 4. 9. I ſcherhoſlowalet 10.29Halliſche Malzfabr 140.00 140,00 G. u Hdbk Halle 80.50 80,50 Türkei 1,982
Halliſche Röhrenwerke 81,50 Ldkrd. Bl Halle 75,00 75,00 Uruguav 1.831Hyfthäuſerhütte 116,00 l 116,00 Zörbiger Bk. 91,00 91,00 lVer. St. von Amerika 2,488 2,492
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Zum 3. Wale Schleizer Dreiecksrennen
156 Weldungen zum größten Wotorradrennen in Witteldeutſchland

Zum 13. Mal wird am heutigen Sonntag
das Jnternationale Schleizer Dreiecksrennen
auf der 7,7 Kilometer langen Rundſtrecke bei
Schleiz ausgetragen. Welcher Beliebheit
ſich dieſes Rennen in Motorſportkreiſen er
freut, geht am beſten aus der Beteiligung
hervor. Nicht nur die Zuſchauerzahlen wuchſen
von Jahr zu Jahr, wobei zeitweiſe die 100 000
überſchritten wurden, ſondern auch die Be
ſetzung der verſchiedenen Rennen war ausge
zeichnet. Deutſchlands beſte Motorradfahrer
kämpften hier um den Sieg mit den Fahrern
anderer Nationen, ſo daß heute das Rennen
e eiſernen Beſtand des deutſchen Motor
portkalendes gehört.

Es war im Jahte 1923, als der damalige
Gauſportleiter des ADAC Gaues Thüringen
und bekannte Automobilkonſtrukteur Karl
Slevogt auf der Schleizer Dreiecksſtrecke
zum erſten Mal eine Kraftſtoffverbrauchs
prüfung, verbunden mit einer Leiſtungsprü
fung für Krafträder abhielt. Dieſe Veranſtal
tung wurde auch in den folgenden Jahren
beibehalten und von der ONS übernommen
Außerordentliche Fahrkunſt erfordert die kurven
reiche Strecke und ſtellt die größten Anforde
rungen an Fahrer und Maſchinen, und man
kann wohl ſagen, daß ſie nach dem Am bau
im vergangenen Jahr mit zu den beſten
und ſchwierigſten zählt. Für das kommende
Rennen wurden noch verſchiedene kleine Ver
beſſerungen vorgenommen, und auch die
Straßendecke dürfte in der Zwiſchenzeit härter
geworden ſein, ſo daß alle Vorausſetzungen für
ein gutes Rennen gegeben ſind.

Jntereſſant iſt auch die Leiſtungsſteigerung,
die auf der Strecke im Laufe der Jahre erzielt
wurde. So brachte es im erſten Schleizer
Dreiecksrennen der Apoldaer Räbel mit ſeiner
1000 Kubikzentimeter Mars auf einen Durch
ſchnitt von 642 Kilometer. 1934 war es unſer
deutſcher Meiſterfahrer Bern d Roſe
meyer, der damals noch ſeine Triumphe im
Motorrennſattel feierte und in Schleiz einen
Durchſchnitt von 109,1 Kilometer erzielte.
Dieſe beiden Zahlen laſſen eindeutig erkennen,
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welche Fortſchritte der Motorſport inzwiſchen
gemacht hat. Es war eines der letzten Rennen,
mit dem Roſemeyer ſeine erfolgreiche Lauf
bahn als Motorrennfahrer abſchloß, um dann
zum Autoſport überzugehen.

Auch in dieſem Jahr iſt das Nennungs
ergebnis wieder außerordentlich gut ausge
fallen. 156 Meldungen ſind zu den
Rennen in den verſchiedenen Klaſſen abge
geben worden. Alles was im deutſchen Motor
ſport einen Namen hat, iſt am Start vertreten,
und auch bekannte ausländiſche Fahrer werden
hier mit ihren deutſchen Kameraden um den
Sieg kämpfen. So ſind in der A Klaſſe
bis 250 Kubikzentimeter die DKW-Fahrer
Kluge, Geiß und Winkler an erſter
Stelle zu nennen. Zu ihnen geſellen ſich noch
unter anderem Marſchall Berlin auf Rudge,
Simo Spanien auf Terrot, Novotny Oeſterreich
auf Puch, Bohmann- Oeſterreich auf Delta
Gnom und Beraneck- Oeſterreich auf Panther.
Tiduen iſt durch Dickwall auf Barbe/Jap ver
reten.

Favoriten in der B-Klaſſe bis 350 Kubik-
zentimeter ſind die NSU-Fahrer Steinbach,
F.leiſchmann und Petruſchke. Auf

orton fahren Kohfink-Bietigheim, Vaaſen-
Hambach, in den Elſt München Gladbach,
Meier-Mannheim, HamelehleSindelfinger und
Jung- Oeſterreich. Thorn Prikker-Godesberg
ſtarte auf Jmperia, während AnderſonEng-
land, Mellors England und Binder Holland
eine Velocette ſteuern.

Spannende Kämpfe zwiſchen NSU und
DKW wird es dann in der Halbliterklaſſe

eben. Wieder erſcheinen hier die Auto-Unione Mansfeld, Steinbach, Müller und
odmer am Start, während NSU mitFleiſchmann und Petruſchke vertreten iſt.

Ley ſtartet auf BMW, Kohlus-Bayreuth auf
Rudge, Rührſchneck-Nürnberg Zwolle
Datteln auf Norton.

Bei den Lizenzfahrern. mit Seitenwagen
ſtarten in der Klaſſe F unter anderem Schnei-
der, Schumann und Stärkle mit ſeiner Frau
auf NSU. Braun vertritt die Farben von
AutoUnion. Die Oeſterreicher Beneſch und
Groß ſteuern eine Sarolea. Ferner ſind noch
die Fabrikate Rudge, Norton, Jmperig und
Motoſacoche MAG vertreten. Schließlich iſt
noch in der Klaſſe G DKW mit Kahrmann,
NSU mit Schneider, Schumann und Stärkle
zu erwähnen, ſowie in der kleinen Beiwagen
klaſſe Weyres-Aachen auf HarleyDavidſon,
Stoll-Breining auf Horex und Lohner-Solln
auf NSU.

Dieſer kleine Auszug aus der Meldeliſte
läßt ſchon erkennen, daß auch in dieſem Jahr

auf

wieder mit ſpannenden Kämpfen zu rechnen
iſt. Auch für alles übrige iſt vom NSK K.
das in dieſem Jahr mit der e ndieſes Rennens von der ONS beauftragt
wurde, geſorgt werden. Für die zu erwartenden
zahlreichen Perſonenkraftwagen ſind in aller
nächſter Nähe der Rennſtrecke genügende Park
plätze vorhanden. Hoffentlich zeigt auch der
Himmel ein freundliches Geſicht, und alle Vor
ausſetzungen für die reibungsloſe Durchführung
der Rennen ſind erfüllt.

Mitte 3: I geschlogen
Gau Südweſt gewinnt in Saarbrücken verdient

Nach dem Erfolge der GauMitteElf in
Wiesbaden traf unſere Elf in Saar-
brücken auf eine weitere Nachwuchsmannſchaft
des Gaues Südweſt und mußte in dieſem
Spiel verdient eine 1:3- Niederlage hinnehmen.
Leider hatten ſich zu dieſem Kampf nur wenig
Zuſchauer eingefunden, da wenige Stunden
vorher ein ſchweres Gewitter niedergegangen
war.

Betrachtet man die Leiſtungen der Kämpfer
im Geſamtrahmen, ſo muß man anerkennen,
daß die Gaſtgeber verdient den Sieger geſtellt
haben. Jhre Mannſchaft war vor allen Din
gen in der Läuferreihe und im Sturm den
Gäſten überlegen und dieſer Vorteil genügte
auch zum Sieg. Bei der Mitte war der über
ragende Mann der Torwart Tzſchach. Neben
ihm konnten noch der Läufer Böttger aus
Halle ſowie in der Abwehr Bach gefallen.

Südweſt konnte, nachdem die erſte Halbzeit
torlos verlaufen war, mit 1:0 in Führung
gehen, doch es währte nur geringe Zeit, bis
der Gau Mitte den Ausgleich erzielte. Die
Ueberlegenheit der Gäſte fand aber in den
letzten 15 Spielminuten durch zwei weitere
Tore ihren Niederſchlag, ſo daß Südweſt mit
einem Siege von 1:3 verdient gewann.

Kufschbach holf auf
Noch 32 geede nahmen auf der rumäniſchen

Radrundfahrt die 208 Kilometer lange Berg-ſtreckke Vatradornei- Chy in Angriff.
Als beſte Bergſteiger erwieſen ſich der Fran
oſe Gallien und der Jugoſlawe Grgac,d beide zuſammen nach einer Fahrzeit von

7:24:30 Std. mit zehn Minuten Vorſprung
vor der Hauptgruppe mit Tudoſi, Tapu
und Kutſchbach das Ziel erreichten.Kutſchbach hat auf dieſer Etappe etwas
aufgeholt und liegt mit 13 Min. Rückſtand an
dritter Stelle in der Geſamtwertung hinter
Gallien und Ggrac.

Von drei weiteren Ballonen des
GordonBennettWettbewerbs liefen am Frei
tag Landemeldungen ein. Der Rundballon
Deutſchland war am 1. September in Kare

lien nach einem Flug von etwa 1500 Kilo
meter gelandet. Rund 1700 Kilometer legte
der Ballon „Belgica“ zurück, nachdem er ſüdlich
von Archangelsk niederging. Der polniſche
Ballon „Warſchau II* warf ſchon am 1. Sep
tember am OnegaSee den Anker.

Um den Tschammerpobo
Werder Bremen ſiegt in Berlin

Vor 6000 Zuſchauern kämpften im Berliner
Geſundbrunnen auf dem HerthaPlatz um
den Tſchammerpokal die Mannſchaften von
Werder Bremen und Wacker 04 Berlin, Die
Bremer kamen zu einem verdienten 3:1 (2:0)
Sieg, der in erſter Linie dadurch zuſtande kam
daß Wackers Stürmer ſich als zu ſchwach er
wieſen. Jn der erſten halben Stunde zeigte
Werder eine eindeutige Ueberlegenheit und
hatte bald zwei Tore durch Mahlſtedt und
Zibulſki vorgelegt. Zehn Minuten nach dem
Wechſel konnte Geiger durch einen Freiſtoß den
Vorſprung auf 2:1 aufholen. Wackers Jnnen
ſturm ſpielte jetzt beſſer, doch als eine Viertel
ſtunde danach Heidemann für die Nordmatk
das dritte Tor erzielte, war das Spiel ent
ſchieden.

Europas Box- Acht gegen VSA
Der ſeit langer Zeit geplante ErdteilBox

kampf Europa Amerika ſoll im Oktober zum
erſtenmal auf amerikaniſchem Boden vor ſich
gehen. Der Präſident des Jnternationglen
Boxſport Verbandes hat eine Staffel zu
ſammengeſtellt, die jedoch nicht ganz den Namen
EuropaStaffel verdient, da Deutſchland und
vor allem die nordiſchen Länder gänzlich un
vertreten ſind. Deutſchland verzichtete wegen
des Ueberangebots von Auslandsſtarts, aber
die Nordländer, die in Suvio Finnland den
Olympiaſieger im Weltergewicht ſtellten, hätten
ſchon eine Berückſichtigung verdient. Jtalien,
Ungarn und Frankreich ſtellen folgende Mann
ſchaft vom Fliegengewicht aufwärts: Matta
Jtalien, Sergo Jtalien, Frigyes Angarn,
Harangi Ungarn, Mandi Ungarn, Deſpeauxr Michelot Frankreich und Do Macht

alien.
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2 S h Sreitag entſchlief nach kurzem Krankenlager meinJ Familien- Anzeigen eW e h e Zugführer I. R. ch(nsere Ursula ist angeRommen Ihre Vermählong geben bekannt turt Sunnil Star e Die
Fritz Herlens Chemiker Dr. Ing. Jm Namen der Hinterbliebenen ro e imrea und Frau Eva Paul hienkel Marie Stareives e egeb. Pletech und Frau Käthe 1936 aus demliner zielefeld, den 4. Septemb. 1936 Bep. Ce Dic Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 9. Sept.z um valdstraße leverkusen Nleckerrhein, J. G.-Werk, 5. September 1936 Josg,. 15 upr. in der leere r des ertragen Mittelm er

von 7Die r2.0)- die Verlobung Meine Verlob S Für die Reise: deſe etan, Die eine Verlobung 22 Zeisekoſffer, Oele e mit Lloyddampfer General e. Steubener d eng Charlotte mit Fräulein Wer sich ne e ab Cenua: 6. Okt. an Bremen: 26. Okt.
eigte mit Herrn Dr. sc. nat. ucksäcke en Walter Rech Charlotte Hering wir wm I. Sobve, aff e ern Elne unverglelchliche erbotreise

und Anzahlung bis n y eedem zeigen an gebe ich bekannt. i. Ohtober r nes e e le Heſe ne e
den Paul Scharkmann und Walter ect Irauringe eben Scene e NEAPEL. PALERMO. S0VSSEneu Frau Milda Dr. sc. nat, Walter Revelle r E. C. Lagew. Hering, geb. Waypler ter earuete Deine Feitung Wermut TENERIFE. MADrtel verw. gew. Hering, g pp e die M Weine reren ne F. RAegen ſassen. lHabe e L BON. VICOm Halle (Saale) Im September 1036 Kiel mere e a e 7ent Hetener en. 20 Woihſir. 30 e hohe e Backofen Süywein akrpreis von an aufiwartsIm Falle e der zpanishen Vnuhen

m e es c mbau. 8 J a llo ranadaSA eStatt beſonderer Anzeige. naue a. gaste Sranerrnen e geStro a nbau u hT Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß wurde e r a 15 Ah M h Auukunſt durch unuere Verereeungen und
ſich mein geliebter Mann Rebmg Zuseia in Ellernstreße 18a NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

talenzu ne imm Vom Guten stels das Besle, riane: Lloyd Reisebüro Müller, Leipziger Straße 94e Dr. med. Hans Roelher e Söpſe Arehidrum Kauf bei Schnee die Kletter weste' e
un der treuſorgende Vater unſerer Kinder, unſer S er 9egen lieber Sohn und Bruder, plötzlich und unerwartet e n mnz, die richtige Zeitung für Sie!

W von uns genommen. Fätten Jn tiefer Trauer im Namen aller Zu i c R Jlien, Hinterbliebenen p ſ l 9annatta Sabine Roek“er geb. Kapal und 7 Pol. Dr. indemanngarn Zu all. Ersatzkassen zugelassent Kinder Monika, Bärbel, Jmmo S Advokatenweoq 7xrch

Halle (S.) 5. September 1986 Freiburg (Schl.) können Sie Ihre Räume einrichten, wenn Sie Ihre Möbel bei uns aussuchen,

AdolfHitlerRing 17 Ring 27 ZTurü
Hie Beerdigung hat im engſten Familienkreiſe in aller Stille ſtatt Formschönheit und feine Ausarbeitung kennzeichnen unsere Modelle. Unsere 3 I

efunden. 84 reichhaltige Auswahl in kompletten Wohnungseinrichtungen für Brautleute, r. med. W. urkz
Facharzt für innere Krankheiten

aparten Kleinmöbeln und Polstermöbeln wird Ihren
Wünschen gerecht werden. Unsere Preise sind günstig Frau vor. med. Anita Hurtz

praktische Aerztin
Geſtern abend entſchlief nach kurzem ſchwerem Leiden Kommen Sie bitte zu einer unverbindlichen Besichtigung (inaenbürgstr. 41. Ruf 22438.

h mein lieber unvergeßlicher Mann, unſer Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Bezirksſchornſteinfegermeiſter

Richard Friedrich
im Alter von 68 Jahren.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Elſe Friedrich und Kinder.

Halle a. S., Geiſtſtr. 36, den 5. September 1936.

Die Trauerfei r findet am Dienstag, dem 8. September,
mittags 12 Uhr, von der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus ſtatt. Freundlichſt zugedachte Kranzſvenden
bitte in der Beerdigungsanſtalt Gnil Himburg, Breiteſtr. 19,
abzugeben.

4 Zuzie“- J
Augene un LögelterHindenburgstraße 44

e re es von 9 12, 4—6 UhrAbteil un g 171 M s b e fabrik außer Mittwoch u. Sonnabend nachm.

Einrichtungs h a u s

Halle (Saale), Große Klausstraße 40 (am Markt) Zurüch 3

Zabnarzt Dr. Peter

S Bernburger Straße 1.

c ZurttckPeIZG
Jacken, Paletot-Kragen,

S

e Nächsten Donnerstag, 10. 9. ma
Vortrag von Oscar

z peen Füchse Zahnarzt h b III 6
(der beRannte Psvchologe und Lehrmeister der Willensent-
wichlung. der Herausgeber der Zeitschrift TatRraft* und Verfasser
des weſtbe kannten ßBuches „Mein Erfolgs-System“, der Werhe
„Werkstatt der Seele“, „Ernste Worte über Liebe und Ehe“, sowie

der 16 Schallplatten der Lebensbemeisterung),

S Gr. Steinstraße I.Hans Welse, Gelststr. 27

Reparatur Umarbeitungen billigst
Unſer allverehrter Berufskollege und langjähriges Vorſtands

mitglied, der

Gteinbruchbeſitzer

Zurück
Dr. V. Iinpmann

Wilhelm Klapproth rege thatarre r icerenarnBi schwäche, Ni ſeid Gr. Steinstraße 57. Ruf 28511.l coba ca- Unsichtbare Lebenskräfter 2aus Beeſenlaublingen mit Cobs- Tee, überall erbäitlich. bestimmi Die Kunst, ein glückliches, erfolgreiches Leben zu Zurück J
Waltsgott- Drogerie, Gr. Ulrichstr. 30 führen. Die Methode zum Aufstieg in beruflicher

und geschäftlicher Hinsicht und zur starken, über-
durehschnittlichen Leistungsfähigkeit der Nerven,

der Denkkraft und des Willens.

iſt unerwartet am 3. September verſchieden. Vollſtändig
überraſcht ſtehen wir an der Bahre des hochgeſchätzten Kollegen,

der jederzeit in Liebe und Treue ſich mit ſeinem Verbande

Zahnarzt Dr. Lerehe

Halle, Ruf 21171/2120 Leipziger Straße 56 Ruf 33171

ü ö d b Str. 126. Ruk 33157verbunden fühlte. 5 Körbe vBürſten t r S S e 35 S W De s aus rege S e
S raft ü eben vorwär s iWir werden ihm ein treues Andenken bewahren. 2 o övel Höhe ger Schaſtenskreſt halten mont Alngerasnite Tauscvde d2 verdanken Oscar Schellbach ihren Aufstieg und die Meisterung 4Perband der Hteinbruchsbeſitzer aus dem Fachgeschäft schwierigstet Lebensverhälinisse. Zuritck

Hiifsverein en t. re ws lbaueghanginng k. sie roheBernburg und Umgegend e. P. tür „Blinde Steinetrate 18, Ruf 327 68 und an der Abenäkasse ad 19 frauenarzt I. Sohmat
rovy. Blindenansta

nen. ZuruckAm 15. September 1936 werden fol Mit Gültigkeit vom 4. Oktober 1936 Dr. Don FohdumaunPlötzlich und unerwartet verſtarb am
3. September 1936 unſer treuer Mitarbeiter,
der Ortsgruppenamtsleiter, Parteigenoſſe

Am 4. September 1936 verſtarb unſer lieber
Parteigenoſſe, der praktiſche Arzt

gende Abgaben für den laufenden wird die Schreibweiſe des Bahnhofsermann Meyer en ehe Lindensirase 441. Hauszinsſteuer, „Mücheln (Geiſeltal) W 2t e m appro 2. Staatliche Grundvermögenſteuer, Seändert.Wir verlieren in ihm einen treuen Freund 3. Htanteuſwreg zu r 2, Halle Saale in Setender 1936. J

emeindezuf 5 S ß zBeeſenlaublingen und Mitarbeiter. 5 Minteſcwalgait zur Reichsbahndirektion Halle (Saale). Zurück!
Wir ehren ſein Andenken

Orksgruppe Kiekleben der N5DAP.
Wir ehren ſein Andenken. l vorgenannte Abgaben ſind bei Ver Verſteiger m n. Eer an s Bömeidung der Zwangsvollſtreckung bis d ahe p3 t r D. Medl. n liger

Amt für Volkswohlfahrt der A5DAP
i. AdolfHzum angegebenen Termin an die hieſige vier of -Hitler-Ving s

Zimme im W er 8 SpollGemeindekaſſe zu entrichten. ſtredarg S buhant n Facharzt für Haut- und Harnleiden
Saalkreis Nietleben, den 6. September 1936 Nach dieſem Zeitpunkt werden die ſtraße 16, mit Hof und Hauszarten Große Sieinstrahe 74

g g. Rückſtände, ſoweit nicht geſtundet, im von 5,42 Ar Größe mit 360 RM. Ge vHalle (Saale), den 5. Sept. 1936 S I Die Trauerfeier findet heute 18 Uhr in der det Zwangsvollſtreckung ge bäudeſteuernutzungswert. Hause Cafe Bauer. Ruf S
g ührenpflichtig eingezogen. Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.B So 6. 1936, 15.30 Uhr. Kapelle des St. Eliſabethtrankenhauſes ſtatt eeerdigung Senntag, d. 6. Sept. 1986, hr z p Mahnzettel werden nicht zugeftellt. m h hm u wer Dlrtoitgg Verſteigert wird am 15. September, Jh ges c g t See Gleichzeitig werden alle Arbeitgeber g. Uhr, bier, Adolf Hitler Ring 13 zurücke e an die friſtgemäße Abführung der Zimmer 45, im Wege der ZwangsvollNBürgerſteuer für die bei ihnen beſchäf ſtreckung: Wohnhaus, Spiße 16, mittigten Perſonen erinnert linkem Flügel, Hinterwohnhaus mit Dr. med. Alander

Ammendorf, den 4. September 1936. Pferdeſtall, unvermeſſen mit 1560 RM.
Der Bürgermeiſter. Gebäudeſteuernutzungswert. Merseburger Straße 1Sonnenvberg. Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7. 2



In der Ausgabe Halle u. Umgebung (über
45350) koſtet jedes Wort 8 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig MNRZeKleinanzeigen In der Geſamtausgabe (über

63050) koſtet jedes Wort 11 Pfennig, jedes

fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Tiſchler
für Möbel und
Jnnenausbau ſo
fort geſucht Tiſch
lerei, HalleS.,
Wielandſtraße 19

Heiß
manglerin

geſucht Meyer,
HalleS., Fritz
ReuterStraße 5.

Ehrliches
Mädchen

bis 18 Jahre alt,
welches zu Hauſe
ſchläft, für Haus
halt und Geſchäft
ſofort geſucht.
Bäckerei Döring,
Halle, Ludwig
WuchererStr. 1.

Lediger
Geſchirr

führer
bei gutem Lohn
geſucht. R. Herr
mann, Steuden.

Mädchen
20 Jahre alt,
ſauber und ſelb
ſtändig, fürBäckerei, 15. 9.
geſucht. HalleS.,
Reideburger

Straße 5.

Kräftiger
junger Mann,
15——20Jahre, zum
ſofortigen Antritt
geſucht. Geflügel
farm Schwoitſch
bei Gröbers.

Aufwartung
täglich 8—12,
Kirchtor 28, par
terre.

Lernende
Sprechſtunden

hilfe
n. Halle, m. Kenntn.
in Stenographie u.
Schreibm. geſ. An
gebote u. H L 33545
beförd. Allgemeine
Werbegeſ. Martin
ſtraße 11

Tages
mädchen

16—18 Jahre,
ehrlich, fleißig,
fürGeſchäftshaus
halt ſofort ge
ſucht. Kaſche,
HalleS., Graefe
ſtraße 1.

Haus
mädchen

tüchtig und ehr
lich, nicht unter
18 Jahren, zum
ſofortigen Antritt
geſucht. Zuſchrif
ten mit Gehalts
anſprüchen Den
tiſt Lohmüller,
Gräfenhainichen,

Kreis Bitterfeld.

sofort gesucht

Arno Bellmann
gepr. Melhermeist.

Riſterg. Wallhausen
Helme

Tages
mädchen

ſauber und flei
ßig, zum 15. 9.
geſucht. Zu mel
den in der Dro-
gerie Matter,
HalleS., Ludwig

Schmied
Treckerführer
ſucht Beſchäfti
gung gleich wel
cher Art. Ange
bote unter G 189
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Säuglings
pflegerin

ſtaatlich geprüft,
aus guter Fami
lie, ſucht zum 1.
10. 36 Stellung.
Angebote unter
L 7244 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Schweſter
mit langjähriger
Erfahrung in
Praxis und Kli-
nik, Staats-Exa
men, ar., ſucht
Beſchäftigung in
ehe Praxis.
L 7262 MN8,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Stenotypiſtin
Kontoriſtin

in allen Büro
arbeiten erfahren,
im techn. Schrift
wechſel bewan
dert. Buchfüh
rungskenntniſſe,

ſucht für ſofort
Vertrauensſtel

lung. Angebote
unter G 215 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Bauführer
Aushilfe Archi
tekt, 40 Jahre
alt, 20jähr. Pra
xis, ſelbſtändig,
geſchäftsgewandt,
erſtklaſſige Zeug
niſſe, Führerſchein

aller Klaſſen, ſucht
ſofortVertr. Stel
kung. Angebote
unter L 7267 an
die MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Bürozimmer
3, HalleS., Gr.
Steinſtraße 76,
zu vermieten.
Näheres Haus
mann.

Büroräume
mit Zentralhei
zung zu vermie
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.

Zimmer
groß, leer (Stadt
mitte) zum 1. Ok
tober zu vermie
ten. Anfragen
unter L 7261 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Laden
mit Nebenraum
ſofort oder ſpä
ter billig zu ver
mieten. Bau,
Halle, Olearius
ſtraße 1 b.

Garage
Mühlweg 12 zum
1. Oktober 1936
zu vermieten.
Näheres durch
Zwangsverwal
ter WalterKnoche,
Halle S., Her

uſchriften unter

Zimmer
ſeparat, 2 leere
(einzelnen Herrn

oder Dame) ver
mietet HalleS.,
Friedrichſtraße 81

3 Zimmer
mit Küche, Koh
lenkeller, Vorrats
raum, Badmit
benutzung, in
Einfamilienhaus,
Nordviertel, 1.
Oktober zu ver
mieten. Miets
preis 60 Mk. Nur
ſchriftl. Angebote
456 an Anzeigen
Vermittlg. Dank
hoff, HalleS.,
Schwetſchkeſtr. 1.

5 Zimmer
Wohnung

Nähe Kliniken,
zum 1. Oktober
zu vermieten. Nur
ſchriftl. Angebote
458 an Anzeigen
Vermittlg. Dank
hoff, Halle S.,
Schwetſchkeſtr. 1.

3 Zimmer
Wohnung

mit Balkon Und
Bad, Preis etwa
60 M., zum 1. 10.
oder 1. 11. 36 zu
mieten geſucht. An
bote unter L 7247

MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Wohnung
2 bis 3 Zimmer,
zum 1. Oktober
oder ſpäter in
HalleS. geſucht.
Miete bis 38 M.
monatlich. Ange
bote unter L
7246 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Gut möbl.
Zimmer

zum 1. Oktober
geſucht. HalleS,
Nähe Mühlweg.
Angebote unter
G 213 an MN8Z,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Zweizimmer
wohnung

im Süden Halles
von jungem Ehe
paar 1. Oktober
geſucht. Angebote
unter R 3030 an
MNSZ, Halle, Ge
ſchäftsſtelle Rie
beckplatz,

Wohnung
2 Zimmer, Küche,
in oder bei Halle,
zu ſofort geſucht.
Angebote unter
L 7266 an MN8,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Leeres
Zimmer

zum Unterſtellen
von Möbeln ge
ſucht. Angebote
unter L 7265 an
die MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Pünktlicher
Mietezahler

ſucht für ſofort
oder ſpäter 3—4
Zimmerwohnung
Miete 50—55,
Angebote unter
G 211 an MNZ,
HalleS., Geiſt

WuchererStr. 71 mannſtraße 5.

Stadtgrenze
oder

Landgrenze
4——5 Zimmerwoh

nung, Nähe Halle
1. Oktober ge
ſucht. Angebote
G 214 an MNZ,
HalleS.,
ſtraße 47.

Geiſt

Rolläden
Jalouſien, Rollos,
Paul Klenner,
Kloſtermansfeld.
Fernruf 322. Zah
lungserleichte

rung. Liefer
wagentransport.
Montage durch
Facharbeiter.

Brunnenbohrungen
ſowie Einbau kompl.

Pumpenanlagen
führt aus

P. Knöfel
Schloſſermeiſter

Stumsdorf
Kreis Bitterfeld

Ruf Amt Zörbig 308

Vernickeln
wie alle galva

Ingenieur
Schulze,

(Krumhaar).

Glaſer,
Tiſchler
arbeiten

für Neubauten
jeder Art, ſowie
ſämtliche Holz

bearbeitungen,
Ladenvorbauten

führt aus Karl
Friedrich, Halle
(Saale), Hafen
ſtraße 40. Ruf
247 22.

Garten
anlagen

Entwurf, Aus
führung, Jnſtand

Halle,
ElſaBrändſtröm
Straße 58/59.

Schloſſer
arbeiten

Franz
Wonneberger,

Schloſſermeiſter,

Kunſt und Bau
ſchloſſerei, Halle,

Mittelſtraße 5.
Ruf 340 75.

Elektriſche
Anlagen, Akku
ladeſtation. Wal
ter, Halle a. S.,
Gütchenſtraße 20.
Ruf 358 49.

Schweiß
werkzeuge

Druckminderer,
Reparaturen aller
Fabrikate, Erſatz
teile. Keßner,
HalleS., Merſe
burger Str. 101.

Kachelöfen
Reinigen, Repa
rieren, Umſetzen,
Neulieferung.
Kroll, Wörmlitz,

Hanfſtraße 2.
Ruf 322 84.

Terrazzo
Fußböden, Kunſt
ſteinſtufen. Heyde,
HalleS., Lauch

ſtraße 47. ſtädterſtraße 15b.

Winkermänkel
fertig und nach Maß

geſchmackvolle
Neuheiten

Große Auswahl
J. Wernicke

Steinweg 21

Maler-
arbeiten

R Körnerſtraße

niſchen Arbeiten.

Halle
Mittelſtraße 5

preiswert, ſauber.
Neumann, Maler
meiſter, HalleS.,

Ruf 339 03.

Metallwaren
jeder Art fabri
ziert und ändert
um „Nickel
Becker“, Halle
(S.), nur Kleine
Brauhausſtraße

Nr. 11.

Selbſtrollos
Fabrikation, Mar
kiſen, Verdunke

lungsanlagen.
Friedrich, Halle,
Barfüßerſtraße 7

25

M. 250,

lung auf 1 Jahr
gegen Sicherheit
zu leihen. Ange
bote unter L 609
an die Geſchäfts
ſtelle der MNZ,
Eisleben.

Mehrere
ſtarke und mitt
lere ſtarke
beitspferde, auch
paſſend in die
Landwirtſchaft,

billig abzugeben.
Kohlenhandlung,
HalleS., Ludwig
Wucherer Straße
45, am Reileck.

Dunkle
Fuchsſtute

zu verkaufen.
Reichmann,

Ar

Ruf 347 95. Reideburg.

ſucht Angeſtellter
in ſicherer Stel

u. Treuhand GmbH.

Große Steinſtr. 75.

5000 Mk.
als 1. Hypothek
auszuleihen. Nur
ſchriftl. Angebote
461 an Anzeigen
Vermittlg. Dank
hoff, Halle S.,
Schwetſchkeſtr. 1.

M
als 1. Hypothek auf

Wohngrundſtück
auszuleiben. Näh.
durch Grundſtücks

Halle (S.),

Unterricht
im Schneidern,

Weißnähen,
Schnittzeichnen

uſw. erteilt B.
Waſſermann, Jn
duſtrie und Hand

axbeitslehrerin,

HalleS., Kron

Dame
gebildete, 42, ev.,
ſucht höheren Be
amten zwecks Nei
gungsehe. Ver
mittler verbeten.
Angebote unter
L 7264 MNSZ,
Halle, Geſchäfts
ſtelle Riebeckplatz.

Wäſcherei
Belger. Feine

Herrenwäſche,
Rollwäſche. Naß-
wäſche. HalleS.,
Martinſtraße 6.
Ruf 351 27.

Schreib
arbeiten

werden ausge
führt HalleS.,
Jägergaſſe 1, II.

Wäſcherei
Menzendorf,

Eingang Her
mannſtraße e
wäſcht, plättet

prinzenſtraße 361 alles für Sie!

ſetzung Scherzer,

e
e c

AUCH IHR HAUS ODER IHIREWOHNUNG
GESTALTEN VWVIR BEHAGLICH
Wir machen Ihnen gern Vorschläge, wieSje
Ihre Wohnong für wenig Geld mit unseren

MOBELN TEPPICHEN GARDINEN
BELEUCHTONGSKORPERN. UND TAPETEN
VERSCHONERN ERGANZEN. VND NEU-

GESTALTENKONNEN

Abert Martick nach
c ealles m Alten Markt

Maler
arbeiten

aller Art. Herr
mann, Halle-S.,
Pfännerhöhe 46.

Holz
pantoffeln

Holzſchuhe preis
wert, gut. Chr.
Muſche, Halle-S.,
Gottesackerſtr. 14

Anhänger
23-To., gut
erhalten, zu ver
kaufen, evtl. auch
Teilzahlung. An
gebote unter R
3032 an MNZ,
Halle, Geſchäfts
ſtelle Riebeckplatz.

Motorrad
200 eem, Ardie
„Junior“,
preiswert
Verkauf,

Nr. 32.

DRad
mit Beiwagen
billig zu verkau
fen Bad Dürren
berg, Schkeuditzer
Straße 34.

Ein Baupartner mit Geld wirck oft öber
Nacht gefunclen durch eine zuverlässige

ſteht
zum

Ahls
dorf, Schenkgaſſe b

Oldenburger
ſtute

Belgier, 6jährig,
preiswert ver
käuflich. HalleS.,
Hindenburgſtraße
67, 1. Hof rechts.

Oſtfrieſiſche
Milchſchafe

1/2, 6 Monate
alt, zu verkaufen
Lorbeer, Teut
ſchenthal.

Ermländer
2 ſtarke Preußen,
4 Ruſſen, Chetland
pony, 2 Jagdwagen,
4Parkwagen, Spinne
auf Gummi, 4 Voll
wagen, 2 i Leiter
wag., mehrere Kutſch
Sielen und Arbeits
geſchirre, 3 komplette
Reitzeuge.

Halle (Saale). Jetzt
Wansfelder Str. 58.
Walter OHehring,

Fernru 328 56.

5500,
1. Hypothek auf
Grundſtück ſofort
geſucht. Angebote
unter G 212 an
MNZ, Halle, Ge
ſchäftsſtelle Rie
beckplatz.

S

v hl v
Klei ne Anzeiqe mitteldeutſche Vationarseitung

Klavier
unterricht

Harmonika
unterricht

erteilt gründlichſt
Richter, Halle,

Magdeburger

Straße 102.

Verviel
fältigungen

und Abſchriften.
Anfertigung von
Vereins u. Feſt
ſchriften. Halliſche

Schreibſtube,
GuſtavNachtigal
Straße 31. Fern

ruf 255 32.

Techn.
Beamter

in gehobenem,
mittleren Staats
dienſt, 28 Jahre,
ev., 1,76 Meter,
Pg., wünſcht bal
dige Heirat mit
gut erzogenem,
heiterem Mädel.
Angebote mit
näheren Angaben
und Bild erbeten
unter G 208 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Welche
Firma führt Um
zug von Sanger-
hauſen bis Leuna l
aus Möbelauto
mit

(Sechszimmer
wohnung). Preis
angebote unter
R 3028
Halle, Geſchäfts
ſtelle Riebeckplatz.

Sie kaufen und
verkaufen

gebraucht. Möbel
immer gut in

Traberks
Möbelhandlung

Kl. Ulrichſtr. 5

Arzt
Dr. med. mit angeſe
hener Praxis, Ver

mögen u. Eigenheim.
47 J, gutausſehend,

ſchlicht vornehmer
Weſensart, vorzüg
licher Charakter als
Witwer m. 2 Kindern
einſamlebend, erſehnt
nach tief. Leid ſchönes
zweites Eheglück.
Aufrichtige Zuſchrift.
an Orſiverlag 231
Deu. Leipzig N 22,
Halleſche Straße 21

Garderobe

aller gebraucht. kauft
Otto Schöndube,
Halle, Gr. Klaus
ſtr. 12. Poſtkarte
genügt, komme

Art,

Halle, Geiſtſtr. 321

Gola behagenLchmucdk W e
Brillaonten
gold. Uhren 1 Satz Feder-
Silbergeld betten
auft div. Bilder (Oel)

Juw Alfr. Koch und elektr. Lam
Kl. Ulrichstr. 18a pen preiswert zu
G. -B. II. 5338 verkaufen. Zinks

gartenſtraße 3,

e parterre.Altſilbergeld Weinkaffee
kauft zu höchſten Reſtaurant mit
Preiſen Juwelier Konditorei, 160 hl

Alfred Koch, Bier, 3,8 Ztr.
Halle (Saale),

Kl. Ulrichſtr. 184.
Kaffee, im Harz,
bei 10 Mille An
zahlung zu ver
kaufen durch Pa

Badeofen jonczek, Kölleda.

Wanne Abtzruchz
Halle (SaaleMeere nene

G an r eHalleS., Geiſt an ine
ſtraße 47. Ruf 242 24

Zum Aufbau der Verkaufsorgani
ſation ſucht Groß- Unternehmen

tüchtigen
Verkäufer

gegen hohe Bezüge. Gewandtes Auf
treten u. gute Garderobe unbedingt
erforderlich. Herren, die bereits im
Privatverkauf gute Erfolge erzielt
haben und auf Dauerſtellung reflek
tieren, wollen ſich unter Vorlegung
von Erfolgsnachweiſen am Montag,
dem 7. Sept. 1936, im Hotel Goldene
Kugel, Halle, von 10-12 Uhr. vor
ſtellen. eldung beim Portier erbet.

Bezieher-Werber
mit Ia Beferenesen für Vers.-,
Moden- und NS -Zeitschriften im
Bezirk Groß Thüringen zu gün-
stigen Bedingung. sofort gesucht.
Erfolgsnachweis und Angabe bis-
heriger Tätigkeit erforderlich.
Angebote erb. unt. L7220 an die
MNZ., Halle (S.), Geiststraße 47.

Iöruende Verräutörmn

um 1. Oktober gesucht

Handschuh-Siebert
Leipeiger Straße 9

Anhänger

MN3,

M genommen,
zum Fiel gekommen

Beamter
N hucht für ſtändig zum 1. Okt.

2 2 FinmerWohnung
part. od. 1. Etage mit Bad.
Eilangebote an Jng. Thele,

Berlin NW 21, Stromſtr. 67 p.

Kochofen
gebraucht, verkauft

billig Bornack,
HalleS., Oſen
dorfer Straße 7.

Schürzen
vorteilhafte Preiſe

Wäſcheſchneiderei,

Halle S., Bey
ſchlagſtraße 24.

Gebrauchte
Waſchmaſchine,

blauer Kinder
kaſtenwagen und
Kinderklappſtühl

chen billig zu ver
kaufen. HalleS.,
SchkopauerWeg45
2 klingeln.

Oefen Hercdle
neu u. gebraucht
Ofen Gümher
Halle a. SRob.Franz-Ring

Henntt gttd

Klavier
verkauft oder
tauſcht mit Mo
torrad. Erwin
Müller, Wettin
(Saale), Guſtav
KochStraße 371.

e

Wohnwagen

5 Meter lang,
mit Einrichtung
fahrbereit, preis
wert zu verkaufen.
Angebote unter
G 207 an MN3,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Herren
ballonrad

faſt neues, Kon

zertflöte, 9 Klap
pen, preiswert
verkäuflich Halle,

Geſeniusſtraße 5,
Münſter.

Welly Ackermann
Halle-S., Wilhelmsir. 7 Fernruf 268 12

Attto Möbeltransporte

Autoſchlachthof

Hans Löf

Lagerplatz oder Unterſtellraum
ür mehrere Antos geſucht.

fler, Halle (Gaale
Kleine Brauhausſtraße 10, Fernruf 337 45

2—5 Jimmerwohnung
möglichſt mit Bad und Jnnenkl. von
jungem Ehepaar in nur gutem Hauſe
zum 1. Ottob. geſucht. Angebote unter
B3051 an die MN8 Halle, Riebeckplatz

vermieten.

Lelpziger Str. 100 l

große helle 8-Zimmerwohnung,
Bad, Küche und reichlich Zubehör
in gutem Zustand, für Arzt oder
Rechtsanwalt besonders geeignet
zum 1. Oktober preiswert u

Zu erfragen

Fa. Bruno Frevtag
Halle (S.), Leipeiger Straße 100

LADEMN
e Halle (Saale), Merſeburger Straße 164

Nähe Riebeckplatz. etwa 10 qm gr. mit
J Ladenſtube, Gas, elektr. L

1936 zu vermieten.
icht, z. 1. Okt.
Bader K Co

Holle (S.

Fenthol g Fancimann

Adolf Hitler Ring 18 S
Stadt-, Bahn. Und Auto Möheltransporie

Fernsprech-Sommelnummer 27966
Fluqgschein-Verkouf d. Deufschen Lufthonso

mine

ins Haus.

C Zoern Ken
e

Möbel-Transporte

v

Ankerstr. 2, Rut 31271

durch Auto
und Sahn,

Auch die
kleinſte Anzeige

wird geleſen
e

Kleine

Anzeigen
finden durch die

u
außerordentlich
große Verbrei

tung und des
halb größte
Beachtung

W
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heit als „Lehre vom Ausdruck“ bekannt, voron Wunng r n r v wiegend praktiſche und brauchbare Menſchen
ap n ver de e iſt der kenntniſſe vermitteln, die von jedermann, je
ert Nenſch!“ bekundete er damit nicht nur ſein nach Verſtand und Einſicht natürlich im Leben

hefes Verſtändnis für Menſchheitsfragen, 3ile, d hedentonde gren angewandt werden können; ſo, wie das ſchond ſondern ſprach das aus, was bedeutende Men ſeit Jahrtauſenden bewußt oder unbewußt
hen zu allen Zeiten gedacht haben und geſchieht
noch denken. Ja, nicht nur denken. Mit Zirkel
und Maßſtab, mit Statiſtik und Technik rückte Die Lehre vom Charakter

t man dem Menſchen auf den Leib und ſuchte
Keib und Seele zu ergründen. Eine wahre Sicher iſt, daß es oftmals nur Neugierde

s 12 Flut von Büchern ergoß ſich über die Menſch iſt, die der Ausdruckslehre Jünger zuführt,
ſeit und gibt ſichtbaren Ausdruck davon, wie oder gar Senſationsluſt. Und doch iſt dieſe

te ſehr man beſtrebt war, Goethes Wort zu ver Neugierde zu verſtehen, wenn man daran
7 wirklichen. Philoſophie und Pſychologie, denkt, wie verlockend es iſt, etwa auf Grund

einer Handſchrift oder der Geſichtsform das
Weſen und die charakterliche Artung eines bis
dahin unbekannten Menſchen deuten zu kön

pädagogik- und wie ſonſt alle dieſe Wiſſen
im Anthropologie und Medizin, Soziologie und

ſchaften heißen, wurden eigens für dieſen
ale erfunden. Soviele Wahrheit ne weiſt Jrrtümer henen ſie Und Welche e n An es Wien

iten auf dieſem Kriegeſchauplatz ver Wiſſen dem bieten, der es beſitzt, der es anzuwenden
von ſhaften ſteht nach wie vor das Problem vermag! Jſt das nicht ſozuſagen ein „Stein
35 ſenſch gleich einer lächelnden Sphinx, die ſich der Weiſen“ pſychologiſcher Prägung! Wer
ab nur ſelten ihre Geheimniſſe entlocken läßt. ſich einen Ueberblick verſchafft über das Ge

tgebiet d h irdAuch weit Heutigen haben einen Janber- ſamtgebiet der Lehre vom Ausdruck wird feſt
ſtellen können, daß es vor allem die Hand
ſchriftenkunde iſt, die die meiſten Anhänger
hat, die am weiteſten bekannt wurde, und an
erkannt wurde. Der Grund hierfür iſt wohl
darin zu ſehen, daß dieſer Zweig der Aus
druckslehre ſcheinbar am leichteſten darſtellbar,
und mithin lehrbar iſt.

ſtab, mit dem wir ihr die Geheimniſſe menſch
i eins entreißen möchten; ein „Seſam,

das uns zu den Goldſchätzen der
n Pſyche führen ſoll: die Charak

terologie. Auch ihr Weg geht, gleich dem der
v Ephinx, durch die Jahrtauſende der menſch

lichen Geſchichte. Gewährt doch die Charak
terologie Aufſchlüſſe über das Weſen des
Renſchen.

Der Weltmann Aufnahmen: Syndikat
Leicht und doch korrekt liegen Kragen und Krawatte um den Hals.

beginnt die Kunstl
Hier

Wir, die Menſchen unſerer Zeit, müſſen

Individu
ſtitutio
gleichſam

die Seele

alpſychologie, Pſychoanalyſe, Kon
Ausdruckslehre alle ſtreben

gleichen und ähnlichen Zielen zu:
es Menſchen zu erforſchen und zu

J enträtſeln. Jndes, nicht alle Zweige dieſer
Jungen Wiſſenſchaft ſind dem Laien ohne wei

teres zugängig, oder auch von Belang für ihn;
manches muß dem praktiſchen Arzte, dem
Seelenführer, dem Seelenberater vorbehalten
bleiben. Dafür fanden um ſo mehr Beachtung
alle Zweige der Ausdruckslehre: die Grapho
logie, die Phrenologie, die Phyſiognomik, die
Mimik Beachtung deswegen, weil dieſe
Zweige der Charakterologie in ihrer Geſamt

e Der BürokratSagen und Krawatte passen zum
ganzen Menschen

unſere Menſchenkenntnis ſozuſagen am laufen
den Band beweiſen gibt es doch Tage, an
denen der einzelne mehr neue Menſchen
kennen lernen muß, als etwa der Menſch
des Mittelalters während eines Jahres. Dies
bedeutet, daß die Phyſiognomik es eigentlich
iſt, die wir ſozuſagen minütlich anwenden
müſſen; und eben darum kommt der Phyſiog-
nomik, der Lehre vom Geſichtsausdruck des
Menſchen, kein anderer Aſt vom Baume der
Ausdruckslehre gleich an Wichtigkeit und
Brauchbarkeit.

Auch die Kleidung verrät den Menschen
Nicht nur das Geſicht, der ganze Körper

bau, und ſogar die Kleidung ſind phyſiogno
miſcher Deutung zugängig, ſtellen Jndizien dar
menſchlichen Weſens. Das beſte iſt, wenn wir
hier alle theoretiſchen Erörterungen beiſeite
ſchieben, und uns der Wirklichkeit zuwenden;
in Form einer charakterologiſchen Betrachtung
der Kleidung; denn auch ſie unterliegt be
ſtimmten Geſetzen des Ausdrucks (wenn dieſe
auch bisher noch nicht erforſcht wurden). Oder
ſtimmt es etwa nicht, daß die Kleidung eines
Menſchen dem aufmerkſamen Beobachter
manches auszuſagen vermag über das Weſen
des Trägers?

Es iſt nicht leicht, eine Arbeit zu liefern
über die charakterologiſch-phyſiognomiſche Be
deutung der Kleidung. Grund genug, ſich bei
einem ſolchen Verſuch es kann ſich nur um
einen Verſuch handeln zu beſchränken, und
die Teile der Kleidung einer Betrachtung zu
unterziehen, die ſich hierfür naturgemäß ſehr
gut eignen: Kragen und Binder des
Mannes Kragen und Binder (oder Kra-
watte, oder Schlips) deshalb, weil ſie des
Mannes faſt einzige Möglichkeiten der Ab
wechſlung ſind.

Jm Gaſthof zum Goldenen Anker ſind um
dieſe Zeit zahlreiche erleſene Blüten der Män
nerwelt vereinigt, ſo daß wir zweckmäßig uns
dorthin begeben (in Gedanken), um am paſſen
den Orte unſere Unterſuchungen zu beginnen.

Was der Binder zu sagen hat
Vor allen Dingen die Feſtſtellung: einer,

der auf ſich hält, trägt nur ſelbſtgebundene
Krawatten alſo keine Konfektionsware, die
man ſich fertig an den Kragen ſteckt.

Der Gaſt, der dort ſitzt, ſeinem Binder nach,
ſcheint für die Einfachheit zu ſein. Wenigſtens
hat das einfache Muſter der Krawatte nicht
den Ehrgeiz, aufzufallen. Aber dennoch, durch
die Art, wie das Ganze zur Schau getragen
wird, wie die Einfachheit der Krawatte be
wußt betont wird durch die Paſpels (paſſe
poils) der Weſte, verrät ſich mehr Eitelkeit
als ihm vielleicht lieb iſt. Donnerwetter, hat

der Herr, der am Nebentiſch ſitzt, einen farben
frohen Binder! Sicher hat er die Abſicht, auf
zufallen! Wenn man allerdings den einfachen
Kragen ſieht, könnte man annehmen, daß es
ihm mehr um die Farbe geht als um die
Form; was wohl darauf deuten mag, daß
hier eine ſtarke Sinnenfreudigkeit vorliegt,
eine Naturnähe, die ſich noch nicht dem ein
tönigen Grau unſerer Herrenmode unterwarf.

Es iſt bekannt, daß die Naturvölker gegen
über dem monotonen Grau unſerer Herren
kleidung ſozuſagen in Farben ſchwimmen; ſie
zeigen uns damit, wie weit wir uns vom na
türlichen, naturhaften Empfinden entfernten.
Weshalb man die Feſtſtellung treffen darf:
je eintönig grauer die Kleidung deſto
ſtärker tritt der Jntellekt in den Vordergrund;
je buntfarbener der Anzug und die Kleidung

deſto mehr die Gefühle.

Breit und ausladend liegt der Binder an
der Bruſt jenes Gaſtes. Faſt anmaßend wirkt
der Knoten, und doch iſt wieder jede Linie be
herrſcht; eine Anſtecknadel fügt ſich wie zu
fällig dem Geſamtbilde ein und geſtaltet das
Ganze zu einem kleinen Kunſtwerke. So kann
nur ein Weltmann ſeine Krawatte tragen
womit auch gleichzeitig feſtliegt, wie man
ſeine Krawatte zu tragen hat. Der Knoten
breit eines Mannes würdig; der Gegenſatz,
eine kleiner puppenhafter Knoten
manche Matadoren des Tanzbodens für „chic“
halten. Eine Krawatte ſitzt ja bekanntlich erſt
dann gut, wenn neben der größten Läſſigkeit
die größte Korrektheit ſteht.

Sein Gegenüber gehört einer anderen
Welt an. Hier wird der lange Binder durch
die Schleife erſetzt, Künſtler könnten ſolche
Schleifen tragen, oder doch Menſchen, die
einen beſtimmten Formenſinn beſitzen. Es liegt
etwas Angriffsluſtiges, etwas Leichtes, Hin
ſchwirrendes in ſolchen Schleifen; und nicht
von ungefähr kommt es, daß der Volksmund
ſie „Fliegen“ nennt! Man findet ſie oft (es
muß natürlich nicht ſo ſein) bei Männern, die
unbefangen durch das Leben gehen, die ſi
leichter über die Dinge hinwegſetzen können;
die eine leichte Hand haben und einen
leichten Sinn. Denn eine leichte Hand iſt
vonnöten, um ſo ein Ding richtig „hinzu
legen“. Viele Männer bringen es niemals
fertig; ja, es ſoll ſogar welche geben, denen
die Schweſter, die Frau helfen muß es ſind
Banauſen, die dann beſſer gar keine trügen.
Es iſt nämlich eine Vorſpiegelung falſcher
Tatſachen. Noch ſchlimmer ſind die fertigen
Schleifen; ſie ſind ganz unwürdig eines
Mannes.

Wir denken an das Wort eines weiſen
Mannes, das da lautet: Mit den Krawatten

den

iſt es wie mit den Frauen erſt wenn man
ſie am Halſe hat, weiß man, ob es die

rechte iſt eUnd nun der Kragen
Wenn man am ganzen Anzug des Mannes

ſieht, daß er gerade von der Stätte der Arbeit
kommt, dann beſagt es weiter nicht viel, wenn
der Kragen einmal einen Stich ins Graue
trägt; wenn er nicht mehr ganz weiß und hell
iſt. Wenn aber ein Mann über eine Prome-
nade bummelt und ſich der Welt zeigt, dann
muß man ſchon beſtimmte Anſprüche an die
Sauberkeit der Kleidung, und auch des
Kragens, ſtellen können, ſofern er nicht in die
Verlegenheit kommen will, einer beſtimmten
Kategorie von Menſchen zugeordnet zu wer
den. Das iſt das, was von der Farbe des
Kragens zu ſagen wäre.

Nicht ganz ſo leicht haben wir es mit der
Form des Kragens. Aber dennoch zeigt eine
ſchnelle Ueberſicht, daß verſchiedene Männer
typen auch verſchiedene Kragentypen tragen.

Es gibt deren nicht allzu viele Kragen
meinen wir natürlich. Die meiſten Männer
unſerer Zeit lieben den weichen bequemen
Sportkragen; er paßt gut in unſere Zeit und
iſt ebenſo nützlich wie praktiſch.

Da ſitzt z. B. ein junger Mann; er ſieht
aus wie „aus dem Ei gepellt“. Man findet
ihn oft in dieſer Form; alles muß ſitzen, ſelbſt

Der Kritikaster
Der Kragen und die Krawatte ziehen
sich gleich einem Schutzwall um den
Hals undurchdringlich für Gefühlel



auf die Gefahr hin daß es zu gut ſitzk. Auf
den kleinen Knoten der Krawatte wieſen wir
ſchon hin. Wenn man aber ſeinen Nebenmann
ſieht, muß man feſtſtellen, daß dort nicht alles
ſo korrekt ſitzt dafür aber doch um ſo beſſer.
Liegt der Kragen am Halſe, ſo leicht wie der
Mann ſich benimmt, und wie ein Menſch, der
von ſich weiß, was er will. Dieſer Mann hat
es einfach nicht nötig, Eindruck zu machen.
Sein Kragen wirkt trotz der geringen Sorg
falt (ſcheinbar geringen Sorgfalt) um vieles
beſſer und weltgewandter als der des eben
geſehenen jungen Mannes; zudem iſt er
menſchlich näher, wärmeren Herzens für die
Dinge der Welt.

Da ſitzt noch einer mit einem weichen
Kragen. Ein anderer Kragen ein anderer
Menſch! Der ganze Eindruck iſt behäbiger,
ſagen wir ruhig: ſpießbürgerlicher. (Obwohl
nicht jeder Spießbürger behäbig ausſieht.)
Auch er legt keinen ſonderlichen Wert auf die
äußere Form; er ſcheint ſich in dieſem Punkte
mit ſeinem weltoffenen Nachbar zu treffen.
Es ſcheint aber nur ſo: der andere legte wenig
Wert auf die Form, weil er über ihr ſteht,
und dieſer hier weil er keine Ahnung von
ihr hat. Es könnte ſich bei dieſem behäbigen
Menſchen um einen Mann handeln, deſſen
Denken nicht allzu weit über den Tag hinaus
reicht.

Hohe Kragen verleihen dem Träger einen
beſtimmten Halt im Leben; wenn dieſer Halt
häufig auch nur künſtlich iſt. Wie ein Schutz
wall aus Leinen zieht er ſich um den Hals
jenes Mannes. Soll er Schutz bieten? Gegen
wen? Gegen die Jnnenwelt? Gegen die
Außenwelt? Oder gegen beides? Es ſieht
mehr aus, als ſolle er die Autorität dieſes
Mannes wahren und unterſtützen. Wer einen
ſolchen Kragen am Halſe hat, darf keine Luft
ſprünge machen es ſei denn, er wolle ſich
ſeiner Würde berauben. Jn mancher Hinſicht
iſt dieſer Kragen ein Erziehungsmittel. Er
ſieht reſpektvoll aus, weshalb man ihn oft bei
hohen Staatsbeamten ſieht, ober bei Diplo
maten, die ſich und ihre Gedanken in der Hand
haben müſſen, die Kontrolle haben müſſen
über ihr Jch, und über das, was die Ohren
hören und der Mund ſpricht.

Wenn der Vater
mit dem Sohne.

Daß zwei Zwillingsſchweſtern an einem
Tage Hochzeit feiern, iſt nichts Ungewöhn-
liches. Daß ſie aber am nämlichen Tage zwei
Männer heiraten, von denen der eine der
Sohn des anderen iſt, kann man als einen
neuen Rekord bezeichnen, mit dem ſich
natürlich Amerika ſchmückt. Der Farmer
John Tilton, 60 Jahre alt, und ſein 22jähriger
Sohn, Erneſt Tilton, heirateten in Helmetta
im Staate New Jerſey die beiden Zwillings-
ſchweſtern Cecilig und Julia Scott, die 18
Lenze zählen. Eine rieſige Menſchenmenge
wohnte dieſer ſeltſamen Doppelhochzeit bei.
Die Vier hatten ſich auf einer Tanzveranſtal
tung kennengelernt, auf der der Farmer
Tilton trotz ſeiner ſechs Jahrzehnte den erſten
Tanzpreis errang. Er verliebte ſich in ſeine
n Partnerin, mit der er bei der Kon
urrenz mitgewirkt hatte. Als er ſie ſeinem

Sohn vorſtellte, teilte dieſer ihm mit, daß er
ſich ſoeben verlobt habe. Und dann ſtellte ſich
heraus, daß die Tanzpartnerin des Herrn Til
ton ſenior und die friſchgebackene Braut des
Herrn Tilton junior Zuvwillingsſchweſtern
waren. Schon vierzehn Tage ſpäter haben
Vater und Sohn in Helmetta fröhliche Hoch
zeit gefeiert.

Die Tragödie einer Hrau
Erzählt von Franz Schauwecker

Jm Anfang des vorigen Jahrhunderts lebte
in einer kleinen Stadt des öſtlichen Deutſch
lands ein Arzt namens Haug mit ſeiner Frau.
Die Ehe war kinderlos nd nicht glücklich.
Der Arzt war als ein mürrtſcher und nörgleri
ſcher Mann bekannt. Jnfolgedeſſen mied ihn
jeder, wenn er nicht dringend das heißt
als Patient mit ihm zu tun hatte. Geſell
ſchaftlichen Amgang hatte das Ehepaar infolge
deſſen kaum, und dem Arzt in ſeiner finſteren
Art machte das Behagen.

Seine Frau, die jung und hübſch war, hielt
ſich ebenfalls von jedem Verkehr zurück, obwohl
ihr die Lebensluſt aus den Augen ſchimmerte.
Die Anwohnenden hörten den Arzt häufig mit
ſeiner Frau ſchelten, aber die Frau antwortete
faſt nie.

Da Haug ein ſehr guter Arzt war, war er
auch ſehr geſucht und erwarb im Laufe der
Jahre raſch ein erhebliches Vermögen.

Die Frau verreiſte des öfteren für einige
Tage, manchmal auch für Wochen. Wenn ſie
abführ, war ſie fröhlich; wenn ſie zurückkam,
war ſie traurig. Man erzählte ſich, wie es in
kleinen Städten üblich iſt, allerlei über ſie,
aber man konnte ihr nicht das geringſte nach
weiſen.

Jm geheimen aber hatte ſich im Laufe der
Jahre folgendes abgeſpielt: die Frau hatte in
einer der benachbarten Städte einen jungen
Gutsbeſitzer kennengelernt, und es war wohl
nicht weiter verwunderlich, daß dieſer von
ihrem Manne zurückgeſtoßenen und ſchlecht be
handelten Frau jener andere, der liebens
würdig und klug war, gefallen hatte. Daraus
hatte ſich eine engere Beziehung entwickelt, die
durch die Jahre immer mehr als dauernd be
ſtätigt wurde. Nun hatte die Frau verſucht,

von ihrem Manne loszukommen, aber er
mochte ſie nicht freigeben, obwohl er von
jenem Verhältnis nicht das mindeſte ahnte.

Mit der Zeit kam jener Gutsbeſitzer in
große wirtſchaftliche Schwierigkeiten und ſtand
davor, die Frucht auf dem Halm verpfändet
zu ſehen. Er konnte ſich noch ein viertel oder
ein halbes Jahr hinſchleppen, aber das Ende
war vorauszuſehen.

Jn dieſer Zeit fiel dem Arzt das unſtete
Weſen ſeiner Frau auf. Er forſchte nach,
wie es ſich ſpäter herausſtellte, kam er hinter
die Sache, wenigſtens ſchöpfte er einen ſtarken
Verdacht.

Die Frau fühlte ſich unſicher, namentlich
als er eines Tages das Dienſtmädchen zu dem
Notar der kleinen Stadt ſchickte. Sie hatte
Anlaß zu der Annahme, daß der Notar, der an
dieſem Tage zu kommen verhindert war, aber
am nächſten Tage vorzuſprechen verſprach, zu
dem Zwecke gerufen wurde, das Teſtament ihres
Mannes zu ihren Ungunſten zu ändern. Da das
Vermögen des Arztes beträchtlich war, war
dies für die Frau von großer Bedeutung, vor
allem aber auch deswegen, weil ſie an jenen
Gutsbeſitzer denken mochte, der vor dem Ruin
ſtand.

Mit einem Schlage alſo ſtand die Frau vor
einer Art von Entſcheidung. Der Schritt des
Notars über die Schwelle konnte, vielleicht
mußte er Anheil bedeuten, ein Unheil, in das
ihr Freund hineingezogen werden konnte.

Noch hatte ſie einen halben Tag und eine
Nacht Zeit. Sie ging wie getrieben ruhelos
durch die Zimmer, ſie nahm den Staublappen
und legte ihn wievber weg, ſie ließ das Eſſen
anbrennen, ſie ſtarrte auf die ſonnenhelle
Straße, auf der die Bauern zum Markt zogen,

Der Malerwinkel in Füssen im Allgäu. Eine Erinnerung an schöne Urlaubs-
tage. Hannes Thierbach

ſie betrachtete tyr bleiches Geſicht imſie zupfte an ihrem Kleide, e en n

und ſchwer. nMit dem Einbruch der Dämmerun
ſtärkte ſich ihre Unruhe bis zur Unerträglich
keit. Sie wälzte ſich ſhtaftos im Vett en
heraus, taſtete ſich zum Valkon, ſchlich in giot

und Hitze zum Arbeitszimmer ihres Mannes
und kam plötzlich hart und entſchloſſen zurück

Dann trat ſie an das Bett ihres Mannes
ſetzte ihm in der hellen Dunkelheit der
Sommernacht die Piſtole an die Schläfe und
drückte ab. Nach dem Schuß ſtürzte ſie wie
wahnſinnig aus dem Zimmer, weckte ihr
Dienſtmädchen und ſchickte ſte zur Polizei. Die
Polizei kam, zwei kümmerliche, ſäbelbeinige
Männer, die völlig verſtört vor Aufregun
waren und gleich darauf erſchien ein befreun
deter Arzt ihres Mannes, um ſeinen Kollegen
zu unterſuchen. Er ſtellte den Tod feſt. Der
Arzt ſah die Frau des Kollegen an, die er gut
kannte. Sie nickte langſam vor ſich hin, kaum
hörbar ſagte ſie: „Jch hab' ihn erſchoſſen, ich
konnte es nicht mehr ertragen.“ Damit fiel
ſie in einen Seſſel und blieb regungslos ſitzen

Schon wollte der Arzt, der dies Bekenntnis
ſchweigend angehört hatte, ſich entfernen, als
er plötzlich einen merkwürdigen Blick auf den
Toten warf, den Kopf ſchüttelte, die Achſeln
zuckte und ſich von neuem über den Leichnam
beugte. Er wurde offenbar von einer ſonder
baren Erregung befallen, brummte etwas vor
ſich hin, unterſuchte den Körper nochmals, trat
dann ins Zimmer zurück und ging raſch einige
Male auf und ab, während die Poliziſten ihn
ratlos anſahen und die Frau wie gelähmt in
einer Ecke vor ſich hinſtarrte.

Der Arzt txat nochmals zu dem Toten,
unterſuchte ihn noch einmal und ſagte dann
mit feſter Stimme: „Hier liegt kein Mord
vor. Der Tote war, als der Schuß fiel, be
reits tot, und zwar an Herzſchlag. Hier iſt
ein Toter erſchoſſen worden.“

Jene Zeit entſchied über dieſen merkwürdi
gen Fall damals folgendermaßen: da hier
niemand getötet worden iſt, iſt die Anklage
wegen Mord unhaltbar, und das Gericht kann
keinen Grund zum Einſchreiten ſehen. Die
Klage wird als gegenſtandslos abgewieſen,
und die Verhaftete iſt auf freien Fuß zu ſetzen.

Die Rechtſprechung des Volkes lautete ſo
das weitere Verbleiben der Frau in der Stadt
wurde ihr unmöglich gemacht, ſo daß ſie Unter
kommen in einer anderen Provinz ſuchte. Als
aber auch dorthin der Bericht über jene un
ſelige Nacht durchgeſickert war, war auch dort

ihres Bleibens nicht länger. So floh ſie von
Ort zu Ort, bis ſie im fernſten Weſten endlich
einen Unterſchlupf fand.

Jhr Freund ſagte ſich von ihr los und ging
lieber mit ſeinem Gut zugrunde, als daß er
ſich mit dieſer Frau und ihrem Geld vor dem
Ruin bewahrt hätte. Und auch er verfiel,
einer allgemeinen Nichtachtung, denn die
meiſten ſagten, er hätte dieſe Frau, die auch
für ihn gehandelt hätte, nun gerade zu der
Seinen machen müſſen.

g ver

Paula nun auch luſtig
Paula Weſſely wird im Deutſchen Theater

Berlin in der zweiten Hälfte der Spielzeit in
„Des Meeres und der Liebe Wellen“ von
Grillparzer und in den „Vier Geſellen“ von
Jochen Huth auftreten. Jm letztgenannten
Stück wird ſie einmal eine heitere Rolle ver
körpern.
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4. Fortſetzung.
Blaß, mit unſtetem Blick in tiefliegenden

Augen wirkte er nicht gerade häßlich, aber
auch wenig anziehend. Mit Leib und Seele
war er bei der Arbeit, unnachſichtig ſich ſelbſt
und den Kollegen gegenüber, ein unermüd
licher, unerbittlicher Trainer. Mit der Ge
nauigkeit einer Maſchine war jeder Griff,
jeder Abſprung, jede Schwingung auf den
Bruchteil einer Sekunde von ihm berechnet.
Mit verbiſſener Energie probte er die ge
ringſte Phaſe der neuen Nummer immer und
immer wieder, bis ſich ſein kritiſchmiß
trauiſches Auge zufrieden gab. Und er fluchte
ohne jede Rückſicht und recht unkameradſchaft
lich, wenn etwa Ghelig nach ſtunden
langer Anſtrengung um eine Ruhepauſe bat,
ehe er ſelbſt Erholung brauchte. Trotzdem
gab es deshalb unter ihnen keine Anverträg
lichkeiten. Jeder war eine ſtrenge Zucht ge
wohnt, jeder kannte nur ſeine Arbeit. Und
je ſchwerer dieſe Arbeit wurde, je größere An
forderungen ſie ſtellte, um ſo intenſiver dachte
wohl jeder von den dreien an das große End
ziel, das jetzt ſchon greifbar nahe vor ihnen
lag. Und wenn ein weiſer Mann einmal ge
ſagt hat, daß Fleiß und Ausdauer die Ge
burtshelfer des Erfolges ſeien, hier wurde be
wieſen, daß es wirklich ſo war.

Wochen und Monate vergingen, bis endlich
die Nummer ſtand. Der Tag der General
probe kam, der nur Falkenſtein und aus
beſonderer Freundſchaft der kleine Kvolibri
als Publikum und Kritiker beiwohnten.

R

Urheberſchutz durch Ernſt Grau, Berlin

Kolibri drückte den alten Kollegen in un
gewohnt herzlicher Weiſe die Hand.

„Hals und Beinbruch, Kinder. Hoffen wir,
daß es immer ſo klappt, wie jetzt eben.“

„Fang nur nicht an zu unken, Kleiner.“
Der zuckte mit den Schultern.
„Denk an mein großes Buch, Peter. Wie

es da drinſteht, ſo kommt es auch. Daran kann
keiner etwas ändern. Und offen geſagt, dieſer
Rilos will mir gar nicht gefallen, Peter.“

„Aber Kolibri, das ſagſt Du von einem
Kollegen

Darüber hinaus war es den dreien geglückt,
alle Einzelheiten der neuen Nummer geheim
zuhalten, obgleich natürlich in Kollegenkreiſen
allerhand Gerüchte umgingen. Man wußte,
daß es ein Luftakt war, was ſich unſchwer er
raten ließ. Aber alles riet daneben.

Die „drei Rilos“ dagegen waren wieder
von Falkenſtein im Anklaren gelaſſen wor
den, wo er ſie mit ihrer Senſation zuerſt
herausbringen würde.

„Paris wäre das Feinſte, aber New York
und eine Tournee durch die Staaten würden
entſchieden mehr einbringen,“ meinte Rilos.
„Doch mir ſoll's gleichbleiben. Nur endlich
einmal hinaus.“

Ghelia und Peter hatten darin keine be
ſondere Meinung. Sowie das erſte größere
Engagement gebucht war, wollten ſie heiraten,
und die Reiſe ins Engagement ſollte, wenn
möglich, ſo etwas wie eine Hochzeitsreile
werden.

Rilos, der ſich bisher wenig um das Ver
hältnis ſeiner beiden Partner gekümmert
hatte, wurde bei der Erörterung der Hochzeit
etwas aufmerkſamer. Er hatte Ghelia auch in
dieſen Monaten immer nur als Kollegin be
trachtet, hatte während der ganzen Zeit aus
ſchließlich nur der Arbeit gelebt. Seine zähe
Natur hatte ſich ganz auf dieſes Ziel ein
geſtellt, das jetzt erreicht war. Eine flüchtige
Empfindung, die am erſten Abend in ihm auf
kommen wollte, war längſt vergeſſen.

Jm Atelier des bekannten Theaterphoto
graphen, Baron Begern, war es, wo dieſe
Gedanken unwillkürlich wieder Farbe er
hielten, wo er mit einem Schlage in Ghelia
auch wieder das Weib ſah.

Die üblichen Gruppenaufnahmen waren
bereits gemacht worden und der Photograph
war jetzt mit den Einzelaufnahmen beſchäftigt.
Während Peter ſich ſchon wieder umzog, ſaß
Rilos, der eben fertig war, noch im Auf-
nahmeraum und ſah dem Operateur zu, der
mit Gheliag eine Reihe von Stellungen durch
probte. Jn dem blendend weißen Atlaskoſtüm
der „drei Rilos“, mit ſilberner Schärpe und
ſilbernem Stern auf der Bruſt, ſtand ſie im
weißglutenden Licht der Jupiterlampe, ſtrah
lend, als ginge all das viele Licht von ihr
ſelber aus.

Rilos hatte viele Frauen in der ver
ſchönernden Effektbeleuchtung der Bühne ge
ſehen, aber noch nie war ihm ein Bild ſo
märchenhaft ſchön erſchienen, wie dieſes, das
ſich unter dem künſtleriſch geſchulten Auge des
Photographen in vollendeter Harmonie darbot.
Seine Blicke ſogen ſich feſt an dieſem in Licht
und Glanz ſchimmernden Körper. Ein Narr
war ich! Ein dreifacher Narr! Seine grauen
tiefliegenden Augen hatten einen ſtarren Aus
druck und unwillkürlich krampfte ſich ſeine
Hand zur Fauſt. Welcher Teufel ritt mich,
daß ich dieſen Clown mitnehmen mußtel

Ungebärdig tobten die aufgewühlten Ge
danken hinter ſeiner Stirn und ſpiegelten ſich
in ſeinen Blicken, die keine Bewegung des
Mädchens außer acht ließen.

Ghelig, die zufällig zu ihm hinüberſah
erſchrak vor dieſem Blick. Aengſtlich beob
achtete ſte, während der Photograph um ſie
veſchäftigt war, wie der vorhin noch ſo heitere
Rilos jetzt wie abweſend aus ſeiner Ecke zu
ihr hinüberſtarrte. Und ihr weiblicher In
ſtinkt verſtand dieſen Blick, wußte, was er
forderte. Wie eine Glutwelle ſchlug er über
ihr zuſammen, und ein hilfslos bittender Aus
druck trat in ihre Augen. Laß mich dort, wo
ich bin, wo ich bleiben möchte. Welch unab
ſehbares Unheil würde über uns kommen,
wenn mich dieſe Blicke auf der Arbeit er
ſchreckten, meine Kräfte vielleicht nur für die
Dauer einer Sekunde lähmten. Warum willſt
Du mir die Ruhe meines Herzens nehmen?

Doch Rilos überhörte dieſe Bitte, die r
los zu ihm aufflackerte. Er ſaß wie gebannt.
Bis plötzlich das lichtgleißende Bild vor ihm

in jähe Dunkelheit verſank.
Die Aufnahmen waren beendet, der Opera

teur hatte den Scheinwerfer abgeſtellt.
ohne auf den noch immer unbeweglich n
Rilos zu achten, glitt Ghelia durch die ſchma

Tür in den Umkleideraum. wenHernach, auf dem gemeinſamen Heim rn
war es Peter allein überlaſſen, eine Un
haltung in Gang zu bringen. Doch er r
heiter und ſorglos, ſo unbefangen in v
Freude, daß ihm die Schweigſamkeit

anderen nicht auffiel. inMan ſchlenderte die dichtbelebte, s
durchtobte Leipziger Straße hinun er n
zu Anfang auch vor den Auslagen der e nes
ten Geſchäfte ſtehen, denn dieſes oder be
mußte doch noch angeſchafft e
Ghelia antwortete nur nervös und n g
ſam, und Rilos war noch ſchweigſamet,
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Eine Aktentaſche iſt keineswegs nur, was
es Wort ſagt: eine Taſche, in die man Akten

eine Aktentaſche iſt mehr. Es iſt eine
Art Lebensanſchauung, eine ernſte, würdige,
ſalbsledern ſeriöſe, ſchwarz gefärbte Lebens
nſchauung. Es iſt der ſogenannte „verfluchte

krnſt des Lebens“ in Perſon.
Ich weiß, es gibt noch andere, es gibt dieſe

pechtlebigen, tänzelnden, hellgelben Akten
ſaſchen, die windſchief unter dem Mantelärmel
ſeraushängen aber die gelten nichts. Was
ine ordentliche Aktentaſche iſt, die iſt ſchwarz.
die iſt wenigſtens dunkelbraun Die iſt: ernſt,
pürdevoll, geheimnisvoll wichtig.

Das iſt es: geheimnisvoll wichtig. Denn
gttentaſchen verbergen, was ſie in ſich tragen,
zor der Neugier der Leute.

Aber wenn man dann durch die Straßen
geht, wenn man einmal mit den Fingern zählt,
pieviele Männer da mit ernſten Aktentaſchen
gehen: ja, gibt es wirklich ſoviel Wichtiges
auf der Welt, wie da herumgetragen wird

Und dann möchte man's alſo einmal gründ
ſich wiſſen.

Ich rief einen Mann an, der ſoviel Gang
ſterFilme geſehen hat, wie es Gangſter gibt,
und verabredete mich mit ihm am hellen Tag,
mitten im lebhafteſten Verkehr. Wir gingen
in der Maske argloſer Spaziergänger die
Straße hinunter, er gab mir währenddeſſen
Inſtruktionen, und dann ſahen wir da etwas
rot uns, wie wir's gerade ſuchten, eine mittel
dicke, ſehr ernſte Aktentaſche von der richtigen
ſeriſſen Sorte. Ein Herr ging damit, und
dieſer Herr hatte, wohl im Laufe der Jahre,
ſelbſt das Ausſehen ſeiner Aktentaſche ange
nommen.

„Alſo, den da“, ſagte mein Begleiter,
nehmen wir uns vor.“

Wir gingen, einer links, einer rechts, an
den Mann heran. „Verzeihen Sie“, ſprach ich,
würden Sie mir vielleicht Feuer geben.“

Her Mann blieb ſtehen. Mein Begleiter
ließ im Futter ſeiner Jackentaſche den Zeige
finger wie eine Revolvermündung in den Stoff
zagen und ſagte im leiſen Chicagoer Tonfall
„Rein Herr, folgen Sie uns bitte unauffällig
in Nebenſtraße. Leiſten Sie keinen Wider
ſtand

Der Herr ging mit. Wir flankierten ihn,
links und rechts.

Und dann alſo, an der nächſten Ecke zwangen
wir ihn mit vorgehaltenem Rockfutter, ſeine
Aktentaſche zu öffnen. Jch nahm mit fliegen
dem Blei den folgenden Beſtand als Jnhalt auf:
2 Brötchen, mit Salami belegt, in unbe

ſchriebenes Butterbrotpapier gewickelt;
1leerer Briefumſchlag, in dem Briefumſchlag

ein glatt geſtrichenes Stück Staniolpapier;
leicht beſchädigte Anſichtskarte aus Swine-
münde mit dem Text: „Endlich Sonne. Es
ſind herrliche Tage, brauche dringend mehr
Geld. Gruß! Jrmgard.“

(Poſtſtempel der Anſichtskarte vom 3.6 1934!
Wir verabſchiedeten nach dieſer Unterſuchung

den Herrn mit der kalten Höflichkeit der Gent
lemanUnterwelt und empfahlen ihm ange
legentlichſt, unſere Geſichter zu vergeſſen, ſonſt
würden ihm mal aus einer unvermuteten
Richtung einige Löcher in den Leib gepuſtet,
good by, Miſter X

Aktentaſchen
Ein Bericht von Chriſtian Bock

Hände hoch!

Der Miſter X klappte ängſtlich mit den
Augendeckeln und verſchwand.

Es iſt nun gewiß, daß ich das alles ge
logen habe, wenigſtens die Gangſter-Romantik,
die ich aufzäunte. Wahr iſt vielmehr, daß wir
mit vielen höflichen Reden und Bitten Männer
mit Aktentaſchen dazu bewogen, vor unſeren
Augen ihre Abktentaſchen einmal zu öffnen.
Lächelnd haben ſie es getan.

Aber es muß geſagt werden, daß wir am
Anfang ein paar Mal das Unglück hatten, an
allzu ernſte Aktentaſchen zu geraten. Die Akten
taſchen wurden böſe. Die Aktentaſchen ent
ſchritten beleidigt, als hätten wir ihnen etwas
Unehrenhaftes zugemutet, ſich vor uns zu
öffnen. Die Aktentaſchen ſchnappten ein. Akten
taſchen, dachten wir ſchon, haben keinen Funken
Humor, ſo eingebildet ſind ſie in ihrem kalbs
ledernen Hochmut aber dann trafen wir es
beſſer und trafen Leute, die zu allem, was ſie
in ihrer Aktentaſche trugen, noch einen
Kommentar gaben.

Und einen haben wir auf einer Bank im
Park überredet, den ganzen Jnhalt ſeiner
Aktentaſche ſtill in den Papierkorb des
ſtädtiſchen Parks zu ſchütten, der auch ſonſt

dem Schutze des Publikums empfohlen war.
Der Mann trug in ſeiner Taſche ein Wochen

altes Zeitungsblatt, das hatte er einmal
hineingetan, er wollte noch etwas Beſtimmtes
darin leſen, aber er wollte es ernſtlich längſt
nicht mehr.

Dann gab es in der Taſche noch drei Blei
ſtiftwracks, die das Tragen nicht mehr wert
waren, es gab eine große leere Zigaretten
ſchachtel, und dieſe Zigarettenſchachtel lag ſeit
drei Wochen darin, weil auf ihrem Deckel eine
Telefonnummer notiert war (aber ſolche
Telefonnummer geht ſchließlich auch auf ein
ſchmales Stück Papier zu ſchreiben) es gab
noch ſoviel leeren Ballaſt in dieſer Aktentaſche.

Und der Aktentaſchenträger ging, glücklich,
daß wir ihn davon befreiten, hin und leerte
ſeine Aktentaſche über dem Papierkorb aus.
Der Parkwächter indeſſen ſchaute ihm miß-
trauiſch aus einiger Entfernung zu. Jn einer

ſprungbereiken Haltung, als ſehe er einen
Lebensmüden, dem er im nächſten Augenblick
zu Hilfe eilen wollte.

Ein Gerechter war unter allen: eine einzige
Aktentaſche, in der wirklich Akten waren, ſonſt
fanden wir keine.

Die Aktentaſche iſt die Faſſade des Mannes,
hinter deſſen Leder ſich das Menſchliche ver
birgt, die Aktentaſche iſt Symbol, ſie heißt:
Wir haben in Europa ſo ungeheuer viel zu
tun!, ſie heißt: Wir haben keine Zeit!, ſie
heißt: Was denken Sie, was ich ſo am Tage
alles zu machen habe!, ſie heißt: Das Leben
iſt ein ernſtes Geſchäft!

Und dahinter iſt das Menſchlich-Rührende:
Schrippen und Bleiſtiftwracks.

Die Magenkarte der Völker
Eine ſoeben erſchienene amerikakiſche Sta

tiſtik befaßt ſich mit dem Verbrauch von Nah
rungsmitteln in den verſchiedenen Ländern
der Erde. Die Ergebniſſe ſind recht inter
eſſant. Außerordentlich verſchieden iſt vor
allem der Verbrauch des wichtigſten Nahrungs
mittels, des Brotes. Er bewegt ſich nach
zuverläſſigen Schätzungen von 130 Kilogramm
je Kopf im Jahre in der Schweiz bis zu 273
Kilogramm in Belgien Die ſtärkſten Fleiſch
eſſer der Welt ſind die Neuſeeländer, Auſtra
lier und Argentinier. Jn allen dieſen Län
dern beträgt der Fleiſchverbrauch, auf das
Jahr und auf den Kopf der Bevölkerung ge
rechnet, nicht weniger als 72 Kilogramm.
Durch ſie werden die als beſonders kräftige
Fleiſcheſſer bekannten Engländer, Kanadier
Und Rordamerikaner weit geſchlagen, denn ihr
Fleiſchverbrauch beträgt je Kopf nur rund
60 Kilogramm. Jn England werden aber
faſt 90 v. H. des Welthandels in Lamm und
Hammelfleiſch verzehrt. Der meiſte Kaffee
wird in Dänemark getrunken. Dort kommen
nämlich in der Weltrangliſte des Kaffeever
brauchs 7,30 Kilogramm auf den Kopf der
Bevölkerung gegen 5,45 in den Vereinigten
Staaten, 4,18 in Frankreich, 3,40 in der
Schweiz, 2,40 in Deutſchland, 1,08 in Oeſter
reich, 0,89 in der Tſchechoſlowakei, 0,42 in
England und 0,01 Kilogramm in Rußland.
Das Leben verſüßt ſich am meiſten der Nord
amerikaner, der jährlich 36 Kilogramm Zucker
verbraucht. Den Biertrinkerrekord in Europa
hält, was vielfach überraſchen wird, Belgien,
wo der Kopfanteil volle 190 Liter umfaßt.

Unsere Rätsel- Ecke
Rätſelgleichung

B (a i) e)a S Männername, b Getränk, c Meeres
ſtrömung, d arabiſche Hafenſtadt, x Kur

ort in Oberbayern.

Silbenrätſel
Aus den Silben an, ar, ben, bür, chel, da,

dat, der, dith, druck, e, e, en, eſ, eu, ge, gen,
ho, in, in, kow, le, lei, lo, lor, ma, ma,
mar, me, ment, mer, nier, pa, pal, ro, ſchen,
ſe, ſee, ſie, ſtät, ſtein, ſti, tel, ter, ter, tief, to,
tut, vier, wald, zeſt, zi, ſind Wörter nachſtehender

Bedeutung zu bilden, deren erſte und dritte
Buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen,

ein Zitat von Körner ergeben.
Die Wörter bedeuten: 1. ſchweizer Alpen

ſee, 2. Verbrechen, 3. Grundſtoff, 4. märkiſcher
Maler, 1918 5. Tropenbaum, 6. Gebirgs
pflanze, 7. rumäniſche Provinz, 8. Erdteil,
9. holſteiniſche Landſchaſt, 10. Speifepilz, 11.
Behältnis, 12. Weinort, 13. griechiſcher Dichter,
14, ſpaniſche Kriegsflotte, 15. Druckverfahren,
16. Spezialarzt, 17. Anteilnahme.

Sprichworträtſe)
Setzt ſtatt der Punkte Buchſtaben ein. Wenn

ihr es richtig macht, findet ihr drei bekannte
Sprichwörter.

1. M g. d. t m d.2. W a d. n e e G. b.gä t, f. ſt hen n8. r K. g g. t ſ.z b. nn b. r b. t
Auflöſungen

Bilderrätſel
Was wäre die Erfüllung der Pflicht, wenn

ſie keine Opfer koſtete.

Kammrätſel

1. Victoria, 2. Lauſanne, 3. Auguſtus, 4.
Fermente, 5. Berolina, 6. Romantik. Waage
rechte Reihe: Vulkanfieber.

Vexierbild

Wo iſt der Partner? Bild auf linke Seite
ſtellen, oben links in der Ecke

jetzt Kann in Krauses Haushalt beim Abwaschen des Geschirs nichts mehr entzwei gehen. Zeichnung von Bergström Deike]
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es ſonſt ſeine Art war. Er bemerkte wohl,
daß Gheliga, während Peter unbekümmert auf
ſie einſprach, verſtohlen verſuchte, ihn zu beob
achten. Aber er blieb verſchloſſen, und zu
Peters großer Verwunderung machte er an
der Ecke der Wilhelmſtraße plötzlich halt und
verabſchiedete ſich. Er müſſe noch etwas be
lrgen. Ein Autobus, der im roten Licht der
Verkehrsampel mit knirſchenden Bremſen
ſielt, hatte ihn wenige Sekunden ſpäter ihren
Vliden entführt.

Peter war ganz verdutzt über die unver
mittelte Plötzlichkeit dieſes Abſchieds.

„Vegreifſt Du dieſes ſonderbare Davon
laufen, Ghelia?“

Sie ſchüttelte den Kopf und ſah unſicher
zu ihm auf.

„Unbegreiflich! Er tat ja beinahe ſo, als
ſätte ihn jemand gekränkt.“

„Laß ihn nur, Peter,“ begütigte ſie und
dahm ſeinen Arm. „Jch glaube, er hat vorhin
vom Atelier aus mit Falkenſtein telephoniert.
Denn er weiß angeblich immer noch nicht, wo

wir zuerſt arbeiten werden, und da wird er
wohl zu ihm gefahren ſein.“

„Aber ohne uns etwas zu ſagen? Es wird
oh ſonſt alles zuſammen beſprochen. Son

derbar.“

Shelig gab keine Antwort. Jhre Gedanken
virbelten durcheinander wie ein Schwarm auf
eſheuchter Vöogel. Was war in dieſer Stunde
ſchehen Niemand hatte ein Wort ge
h Und doch war mehr geſagt worden,
g ſich vielleicht je wiedergutmachen ließ.
m rang ſie nach Klarheit. Aber
ntels ſie nur dieſen ſtarren, wilden Blick.

läſſig verfolgte er ſie. Was war jetzt zu
t Sich Peter anvertrauen? Eigentlich

de Frage. Sie mußte es ſogar tun. Aber
n war ja auch alles umſonſt geweſen.

m wiltürtich drückte ſie den Arm des
annes feſter. Nein, ſie würde ihm nichts

ſagen, ſie mußte den Kampf allein aufnehmen.
Und ein Kampf würde es werden; darüber
gab es keinen Zweifel. Aber über dem
ällem ſollte die aus gemeinſamer Arbeit
geborene Schöpfung ſtehen. Sie galt es zu
ſchützen.

Die große Nummer, unter gemeinſamer
Lebensgefahr geworden, mit der ſie jetzt vor
die Welt hintreten wollten, mit der ſie ge
bieteriſch den großen Erfolg forderten. Mit
dieſen Gedanken war Rilos ſchon nach zwei
Halteſtellen wieder ausgeſtiegen. Harten
Blickes bahnte er ſich ſeinen Weg durch das
Autogewimmel des Potsdamer Platzes und
wandte ſich dann den weniger belebten
Wegen des Tiergartens zu. Nur jetzt keine
Dummheiten, Rilos! Jmmer war ein Weib
im Spiele, wenn eine große Sache ſcheiterte.
Aber ich werde acht geben, mag die Ver
ſuchung auch noch ſo verſühreriſch ſein. Nur
dieſer Clown ärgert mich. Dieſe Selbſt
gefälligkeit, als gäbe es keine anderen Männer
auf der Welt, denen dieſes Mädel auch
gefallen könnte.

Rilos ſah nicht die herbſtliche Schönheit des
ſtillen Parkes. Er wollte ſich zwingen, dieſe
letzte Stunde zu vergeſſen und war doch
wieder mit jedem Gedanken bei dem be
zaubernden Bilde, das er eben geſehen. Nur
keine Dummheiten, Rilos, wiederholte er ſich
laut, ſo daß ein vorübergehendes Kinde
mädchen unwillkürlich ſtehenblieh und ihm
intereſſiert nachblickte. Dinge, über die man
vielleicht in einem halben Jahre lacht, ſollte
man am beſten gleich belachen, und die Haupt
ſache bleibt unſere Nummer, bleiben die „drei
Rilos“.

Aber als er abends heimkehrte und die
beiden im Speiſezimmer der Penſion lachen
hörte, war er doch wieder verärgert. Ohne
ſich noch einmal ſehen zu laſſen, ging er auf
ſein Zimmer.

Am anderen Tage gab es eine Ueber
raſchung.

Peter hatte zufällig von ſeinem Fenſter
aus geſehen, wie unten die bekannte gelbe
Limouſine Falkenſteins hielt, wie der
Chauffeur den Pförtner heranwinkte und
dieſem einen Brief übergab. Wenige Augen
blicke ſpäter las Peter ſelbſt die kurzen Zeilen
des Agenten, daß er ihnen den Wagen ſchicke,
damit ſie auf dem ſchnellſten Wege zu ihm
kommen könnten.

„Jetzt wird's Ernſt, Ghelia,“ jubelte er.
„Endlich geht's los!“

„Aber wohin, wohin
Die Welt ſollte ſich heute vor ihnen öffnen.

Wohin aber führt der erſte Schritt? Die
Spannung der letzten Wochen drängte ſich noch
einmal in dieſe wenigen Minuten der Fahrt
zuſammen.

Jhr Gönner empfing ſie ſchon an der Tür.
Mit breitem, behaglichen Schmunzeln führte
er ſie in ſein Privatkontor, deſſen bunte Pla
kate im Halbdunkel einen geſpenſtiſchen Reigen
tanzten.

Falkenſtein knipſte das Licht an und ent
zündete zunächſt recht umſtändlich ſeine Zigarre.

„So, Kinder! Nun ſetzt Euch mal erſt
ruhig

„Aber liebes Falkenſteinchen, ſpannen Sie
uns doch nicht länger auf die Folter. Wo
hin geht's?“

Noch ein tiefer Zug aus der Zigarre, eine
dicke Rauchwolke und dann:

„Na, ſchön. Alſo kurz und ſchmerzlos: in
drei Tagen fahren wir nach Paris! Und am
erſten Oktober treten die „drei Rilos“ zum
erſten Male im Cirque d'hiver auf!“

Er rieb ſich vergnügt die Hände und freute
ſich über den Jubel, den ſeine Worte aus
löſten. Ghelig und Peter ſprangen auf, dem
Alten die Hand zu drücken. Und Rilos in
einer mehr abwägenden Art fragte

„Alſo doch Paris. Und wie lange werden
wir dort arbeiten?“

Falkenſtein glupſchte ihn von unten über
die dicken Brillengläſer hinweg mißtrauiſch
an. Warum fragt der Mann, dachte er. Jſt
es nicht genug, daß alles bis jetzt gut ge
klappt hat?

„Zunächſt iſt für den Oktober abgeſchloſſen.
Aber vermutlich wird die Nummer für den
November prolongiert. Das heißt, wenn die
Leute zahlen, was ich verlange. And das
hängt natürlich wieder davon ab, wie das
Publikum Euch aufnimmt. Für den Oktober
ſind jedenfalls dreißig Mille bewilligt.“

„Herrlich,“ jubelte Ghelig übermütig, „da
für bekommt Falkenſtein einen Kuß!“

Und den kriegt er denn auch, daß es nur
ſo ſchallt.

„Und Du auch,“ will ſie eben zu Peter
ſagen. Da fällt ihr Blick auf Rilos, der ſich
im Hintergrunde hält und der Szene wieder
mit dieſem unheimlich zehrenden Blick folgt.
Verflogen iſt plötzlich aller Jubel. Wieder
flattern die Gedanken durcheinander. Ver
wirrt wendet ſie ſich an Falkenſtein, der ob der
unerwarteten Belohnung noch ganz verdutzt
danebenſteht.

„Und Sie fahren mit uns, Falkenſtein?“
Sie weiß es. Er iſt ja ihr Jmpreſario.

Aber ſie muß irgend etwas ſprechen.
„Aber natürlich, Mädel. Euer Manager

muß doch dabei ſein, wenn Jhr Eure Feuer
taufe erlebt. And die Pariſer ſind ein ſehr
kritiſches Publikum. Aber deshalb keine
Bange, Paris wird kopfſtehen! Eine Attrak-
tion wir Jhr! Was glaubſt Du, was wir für
Angebote kriegen werden, wenn wir den
Pariſern erſt mal gefallen habenl“

„Dann geht's nach Amerikal!“
„Warum nicht. Wenn alles klappt, Kinder.

Eine Tournee will ich dann mit Euch machen,
alle zehn Finger ſollt Jhr Euch danach lecken.“

Fortſetzung folgt
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Filuplüne
Film e

Ein neuer Produktionsanlauf hat eingeſetzt.
Wieder einmal erhebt ſich die Frage: Sind die
Vorhaben ein Spiegel, ein Gradmeſſer, ein
unbewußtes Bekenntnis für das Filmgewiſſen
der Jnduſtrie gegenüber Volk und Staat?

Einiges läßt ſich wohl daraus ableſen, aber
da zwiſchen einem Filmtitel und ſelbſt einem
Filmplan und der Ausführung immer ein
weiter Weg iſt, kann mit Beſtimmtheit keine
Vorausſage für das Ausſehen der kommenden
Filmzeit gewagt werden. Es ergeben ſich beſten
falls gewiſſe Wahrſcheinlichkeiten, wenn auch
in einzelnen Fällen die Themen und die
Bearbeiter beſtimmter Stoffe eine berechtigte
Hoffnung auf ein gutes Gelingen zulaſſen.

TSliemen aus der Qeseletelite
Der große Ueberblick zeigt Motive, in denen

Geſtalten der Weltgeſchichte auftreten, wie in
„Friderikus“ (Tobis), den wieder Otto
Gebühr ſpielt, ein Film, der den König im
Siebenjährigen Kriege zeigt. Hierher mag auch
„Das ſchöne Fräulein Schragg“ (von
Fred Andreas) zu rechnen ſein, eine Geſchichte,
in der der Alte Fritz einem jugendlichen
Küraſſieroffizier hilft, einen dummen Streich
und den Verluſt eines geliebten Mädchens zu
überwinden. Emil Jannings iſt für die Rolle
von „Bismarck“ vorgeſehen und wird
außerdem noch im „Herrſcher“ die Haupt
figur darſtellen, einem Film aus der rhei-
niſchen Großinduſtrie, wo jugendliches Unge
ſtüm gegen wägendes Alter anrennt.

Ein anderer Film hat ſich „Nettelbeck“
auserſehen und wird die tragende Rolle Eugen
Klöpfer anvertrauen. Der Regiſſeur beider
Filme iſt Johannes Meyer. Jn dieſem Zu
ſammenhange wären auch „Standſchütze
Bruggler“ zu nennen, ein Ausſchnitt aus
dem verzweifelten Abwehrkampfe Tirols im
Weltkriege, und „Neun Offiziere“, eine
Epiſode aus der Zeit des Boxeraufſtandes in
Peking 1900. Frankreichs Vergangenheit erſteht

in „Revolutionshochzeit“ nach einem
Drehbuche von Erich Kröhnke, der auch den
Molo'ſchen „Friderikus“ Entwurf bearbeitet hat.

Mehrfach bildete Rußland den Hintergrund
von Filmen. Da iſt zunächſt „Port Arthur“,
ein Film, der in das Schickſal der damals
ruſſiſchen Feſtung im ruſſiſch japaniſchen Krieg
hineinleuchten will. Geſchichtlichen Hintergrund
und zwar die Zeit der erwachenden polniſchen
Freiheitsbewegung um 1830, hat auch „Der
Ritt in die Freiheit mit Karl Hartl
als Spielleiter. Die Kämpfe im Baltikum und
die Tragik des deutſchen Freikorps in ſeiner
Losgeriſſenheit von der Heimat bilden den
Kern des Films Menſchen ohne Vater
land“.

Wieder einmal in die ruſſiſche Revolution
werden uns gleich zwei Filme verſetzen:
„Moskau—-Schanghai“ mit Pola Negri,
die übrigens noch in einem weiteren Film
als „Gräfin Valescu“ mitwirkt. Den
erſten inſzeniert Paul Wegener. Auch „Weiße
Sklaven“ ſpielt im blutigen Rauſche des
Kampfes zwiſchen Weiß und Rot. Jn Wien
als Auftragsfilm entſteht nach einem Drehbuch
und unter künſtleriſcher Leitung von Maria
Stephan (die früher als Dramaturgin in Ber
lin tätig war und noch einen zweiten Film
für die Afa herſtellt) „Nanja Valewſka,
eine im Petersburg und Warſchau der Vor
kriegszeit ſpielende Ehegeſchichte. Eine Tſcher
keſſentragödie bildet den Jnhalt von
„Tamara“, und in „Kreuzerſonate
nach Tolſtoi, einem ſchon mehrfach verfilmten
Vorwurf, wird nochmals ein ruſſiſcher Rahmen
für die Handlung verwandt.

Die Fabuile des neuen Alenzelten“
Ewige große Fragen menſchlichen Schickſals

liegen einer Gruppe anderer Filme zugrunde.
Hier wären etwa die folgenden zu nennen
„Burgtheater“, ein Film aus der Welt
des berühmteſten deutſchen Theaters (Regie
Willy Forſt), dann zwei Filme, die Carl Froe
lich drehen wird, der eine mit dem wunder
lichen Titel: „Die Fabrik des neuen
Menſchen“ mit Paula Weſſely nach einem
in Frankreich preisgekrönten Roman von
Rachmanova, die Geſchichte einer aufopfernden
Liebe, der andere mit Renate Müller: „Die
ganz großen Torheiten“ nach Marianne
von Angeres Roman. Weiter gehört hierher
„Das Mädchen Jrene“. Das Recht der
Frau auf Lebenserfüllung ſteht im Mittel
punkt. Ein Geſellſchaftsbild vom Berlin der
Vorkriegszeit verſpricht in „Ball im
Metrop o Frank Wysbar zu entrollen, von
dem auch noch die dramatiſche Begebenheit aus
dem Leben einer Frau, „Die Anbe-
kannte“, zu erwarten iſt. Ein tragiſcher
Klang beherrſcht das Motiv „A nnemarie“,
der Weg eines Mädchens, das einem Kriegs
freiwilligen vor dem Aufbruch ins Feld das
letzte Zeichen ihrer Unzertrennlichkeit fürs
ganze Leben gibt,

Tier n Männer in der Witelte willkommen

FILM FOTO FUNK
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Willy Fritsch, Lilian Harvey, Paul Kempeund Oskar Simas in dem neuen Ufa-Film „Glück s Kinde

Wie ſehr ſich die Ehefilme gewandelt haben,
die früher ein lockeres und frivoles Spiel mit
dieſem Thema zu treiben liebten, deutet „Die
Stunde der Verſuchung“ an, ein dra-
matiſch geſehener, von einer ſieghaften Ethik
getragener Konflikt vereinſamter Frauen.
„Dieunentſchuldigte Stunde (Regie
Reinh. Schünzel) rührt an die gleiche Frage.

Sicherlich ſind ſich alle Produzenten und
Filmſchaffenden wenn auch natürlich mit
ungleichem Verſtändnis und Gelingen
darüber klar, daß der neue deutſche Film vom
Geſchehen, vom Sinn, her geſtaltet ſein will,
und daß er auch bei anſpruchsloſeſter Art der
Unterhaltung irgendwie das ernſte Leben, den
Hauch der Wirklichkeit und die Kraft menſch
licher Wärme ausſtrahlen muß.

Die Reihe leichtbeſchwingter Filme, die man
nicht über die Achſel anſehen ſoll, hat eine
große Aufgabe, denn gerade ſie bilden den
Hauptanteil der Kinoprogramme und ſollen
und wollen nichts anderes als entſpannen und
unterhalten.

Jn dieſer Beziehung das Richtige zu treffen,
verſprechen ſich gewiß alle diejenigen, die auf
bekannte Romane, Theaterſtücke und Operetten
zurückgreifen, denn wenn ſie ſich auch in erſter
Linie ſagen, daß dieſe literariſchen und muſi
kaliſchen Motive gute Vorläufer für einen
Film ſein können, ſo ſchließen ſie doch aus
ihrem Erfolge mit Recht, daß niemand leer
ausgegangen iſt, der das Buch geleſen, das
Stück geſehen, die Operette gehört hat. Es ſteht
auf einem anderen Blatte, iſt aber hier nicht
zu unterſuchen, inwieweit es wünſchenswert iſt,
daß der Film ſeine Stoffe möglichſt ohne eine
Anlehnung findet.

Von Romanen kommen u. a. her: „Der
Jäger von Fall nach Ganghofer, Anzen
grubers „G'wiſſenswurm“, Scrobes
„Damenkrieg“ in der Verwandlung als
„Liebe geht ſeltſame Wege“; weiter
„Arme kleine Jnge“ nach Neubauers
„Sextanerin“, der Herzensroman einer jungen
Gymnaſiaſtin. „Hannele und ihre Lieb
haber“ nach Rudolf Hans Bartſch, ein zweiter
Roman von Fred Andreas: „Die gelbe
Flagge“ (Regie Gerhard Lamprecht) und
auch Hermann Löns, der in dieſem Herbſte

60 Jahre alt geworden wäre, kommen hinzu
Sein Roman „Dahinten in der Heide“
wird in freier Neuſchöpfung des Grundmotivs
als Film erſcheinen. Der Erfolg des erſten
KnudHamſunFilms iſt wohl die Veranlaſſung,
daß nun auch ſein „Pan“ für den Film ent
deckt wurde. Nach Peter Hagens Roman
„Bornemann gehört zu un s“ wird
ebenfalls ein Film entſtehen. Hagen zeichnet
für einen zweiten Film nach der Erzählung
„„Nachtwache im Paradies“ und für
den Roman „Die Geheimniſſe des
Hauſes 340 von H. E. Fiſcher.

Der Bühne entliehen ſind beiſpielsweiſe
„Ein Hochzeitstraum“ nach „Frau
Polenſka“, worin Jda Wüſt unter Erich Engels
Spielleitung eine Mutter darſtellen wird, die
mit allen ernſten und heiteren Mitteln ihre
Tochter vergeblich unter eine Haube bringen
will, die nicht die richtige iſt. Auch Oskar
Wildes „Frau ohne Bedeutung wird
als Film erſcheinen. Axel Jevers „Spiel
an Bord“ ſoll einen Luſtſpielfilm abgeben,
ebenſo Peter Buchs „Veronika.

Qigli, Wiepura und Qrauer
Es fehlt aber auch nicht an Filmen, die

muſikaliſch betont ſind, wie „Bettel-
ſtudent“, „Das Hofkonzert „Und
Du mein Schatz fährſt mit“, „Wo die
Lerche ſingt“, oder an anderen, in denen
Jan Kiepura, Louis Graveure und Gigli mit
wirken werden und von denen nur zu hoffen
iſt, daß ſie den Sänger organiſch mit der Hand
lung verknüpfen und ihn nicht zur Klang
ſtaffage machen. Das iſt auch dem jungen
Wiener Stern Hortenſe Racky in Frauen
paradies“ von Robert Stolz zu wünſchen.

Geſondert zu erwähnen wäre, daß Rudolf
Forſter ſich ſelbſt einen Film geſchrieben hat,
in dem er die Hauptrolle ſpielt. Das heitere
Thema „Seine Lordſchaft ſerviert“
hat eine entfernte Aehnlichkeit mit „Diener
laſſen bitten“ nach einer alten engliſchen
Komödie.

Guſtav Gründgens wird die Mitglieder des
Berliner Staatstheaters für den Fontane
roman „Effie Brieſt“ einſetzen, der als Film
„Ein Frauenherz“ heißt, das tragiſche

MNeuerung en (Fernaelten
Die Errichtung der erſten Fernſehſtube will

in Deutſchland faſt ſchon in Vergeſſenheit ge
raten. Die anderen Nationen haben ſich in der
Fernſehſendetechnik ſtark weiter gebildet und
erreichten bis vor nicht langer Zeit den Gleich
ſtand mit der deutſchen Fernſehtechnik. Deutſch
land aber iſt durch intenſive Arbeit neuerdings
wieder ein gutes Stück den übrigen Staaten
dadurch voraus, daß hier der Fernſehbild
empfänger entſtand, der weſentliche Neuerun
gen auf dieſem Gebiet bringt. Das Bild, das
auf einer beſonderen Platte, die ſich in einer
luftleeren Röhre befindet, entſteht, wird elek
triſch abgetaſtet und über Kabel auf den
Sender übertragen.

Gleichzeitig, ohne daß irgendwelcher Zeit
verluſt entſteht, iſt durch dieſe Erfindung die
Möglichkeit gegeben, Vorgänge in der Natur
oder beſtimmte Geſchehniſſe, welche die Linſe
des Fernſehbildempfängers das elektriſche
Auge alſo aufnimmt, in der Fernſehſtube zu
ſehen und zu erleben. Dadurch hat die Be
deutung des Fernſehens ungemein an Bedeu-

tung gewonnen. Erſt jetzt iſt der aktuelle Bild
funk, der das Geſchehnis im gleichen Augen
blick in der Fernſehſtube zeigt, in der es ſich er
eignet, geſchaffen, erſt jetzt iſt die letzte und
größte Forderung, die an die Fernſehappara
tur geſtellt wurde, auf Grund ſyſtematiſcher
Arbeiten erfüllt worden.

Geſchick einer jungen Frau und Mutter, die
am Standesurteil einer überlebten Zeit zere
bricht.

Aus Japan bringt Dr. Franck einen
Film mit, in dem die bedeutendſten japaniſchen
Darſteller mitwirken: „Tapfere kleine
Mitſuko“. Der Ferne Oſten ſoll aber außer
dem noch im „Tiger von Eſchnapur“ auf
einer indiſchen Expedition gewonnen werden
und ein zweites Mal für „Das indiſche
Grabmal“ nach Thea von Harbous Roman.
Das gleiche Buch war in früheren Jahren
Grundlage eines ſehr erfolgreichen ſtummen
Films. Beide Male wird Richard Eichberg der
Regiſſeur ſein.

Der abenteuerliche und der kriminaliſtiſche
Film ſind ebenfalls vertreten, darunter einmal
mit Harry Piel, der auch hier ſeiner Liebe
zum Tier treu bleibt und mit einem Hunde
in dem Film „Sein beſter Freund auf
tritt. Am das Gelingen eines anderen Films,
„Stärker, als Paragraphen“, hat ſich
die Juſtizpreſſeſtelle ſelbſt beratend bemüht.
Auch „Gleisdreieck“ u. a. wäre hier zu
nennen, eine Großſtadtfabel, die vorwiegend
unter der Erde ſpielt.
Andere Filme ſind mit vielverſprechenden

Namen verknüpft. So wird Paul Wegener
noch außer einem Kriminalſtoffe („Anter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit auch
ein Volksſtück („Krach bei Kühne
manns“, nach einem Drehbuche von Rolf
Lauckner) inſzenieren, ein Gebiet, in das auch

„Onkel Bräſig“ fällt. Auch Filme mit
Hans Albers ſind vorgeſehen.

Mit Spannung erwartet werden dürfen
noch zwei Filme, die in die Welt des Jour
nalismus führen. Der eine „Glückskinder“
(Afa), ſpielt in Amerika und vereinigt wieder
einmal Lilian Harvey und Willy Fritſch,
während der andere (Tobis) auf die Ergeb
niſſe des Preisausſchreibens für einen Jour
naliſtenfilm zurückgreifen wird.

„Oerreter der großedpio pagefilm
Als Abſchluß ſei der ſchon bald zur Urauf

führung gelangende Film „Verräternge
nannt, eine Arbeit von Dr. Leonhard Fürſt
(Regie Hans Ritter), an deſſen Zuſtande
kommen der Vizepräſident der Reichsfilm.
kammer, Hans Weidemann, einen erheblichen
Anteil hat. Hier geht es um da Thema der
Spionagegefahr, deren richtige Erkenntnis in
weite Volkskreiſe getragen werden ſoll die
Aufmerkſamkeit und die abwehrende Mi
arbeit der Oeffentlichkeit zu wecken.

Weitgeſpannt iſt der deutſche Pro
bogen, wie er hier in großen Zügen erkenn
wird. Doch nirgends ſind Prophezeiungen
wagter als beim Film. Was ſich darbietet, w
ein reiches Maß an Vorarbeiten, vielſeitig m
oft unergründlich. Aber darüber iſt ſich W
jeder im klaren, der Filme herſtellen will, r
er irgendein ſtillſchweigendes Verſprechen

füllen muß, ſein Werk ſei ernſt oder d
gibt dieſes Verſprechen mit dem e
er kann ſich ihm nicht mehr entziehen Die n
antwortung aber, weltanſchaulich, e net

e 2 e mkünſtleriſch beſtehen zu können, iwieder neu. Dr. R. Voll
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Frau und Familie

Seelas TOoelten TOeintrauben

u e rGoldig ſchimmernd liegen die Weinkrauben
vor unſeren Augen in Kiſten und Körben aus
gebreitet. Sie erzählen von ſonnigen Wein
bergen und fröhlicher Leſe. Wir können nicht
widerſtehen und geben uns dem Genuß dieſer
herrlichen ſpäten Sommerfrüchte hin.

Aber der Vorteil der Weintrauben liegt nicht
nur darin, daß ſie eine erfreuliche Bereicherung
des Tiſches darſtellen, regelmäßig genoſſen, ſind
ſe ein ganz hervorragendes Mittel zur Durch
führung einer Blutreinigungskur, womit die
Erreichung eines reinen, klaren Teints ver
bunden iſt. And darüber hinaus iſt eine
Traubenkur eines der wirkſamſten Mittel zur
Erreichung der ſchlanken Linte.

Vorausſetzung für den Erfolg einer Trauben
kür iſt natürlich in erſter Linie, daß ſie mit
ſtematiſcher Pünktlichkeit durchgeführt wird.

arüber hinaus iſt eine vernünftige Umſtel
ung der geſamten übrigen Ernährung not-
wendig. Nicht jeder Magen verträgt die über
r de Zufuhr von Obſtſäure. Wenn ſich
pu ernſtere Beſchwerden einſtellen, ſo
r lieber der Rat des Arztes eingeholt

Allerdings wird dies nur in Aus
äühmefällen erforderlich ſein, denn im all

Kemeinen iſt eine Traubenkur völlig unſchädlich.

große Wert der Trauben liegt in erſter
e darin, daß ſte bedeutende Mengen an
nen und dabei genügend Kalorien ent

ne Daraus ergibt ſich ſchon, daß die
a Ernährung den Trauben angepaßt wer

d de Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß wäh
viel er Kur alle ſchwer verdaulichen Speiſen,
Ut Fleiſch, Kohlarten, vor allem aber jeder

holgenuß fortfällt. Alkohol wird von allen

unſeren Nahrungsmitteln am ſchwerſten vom
Körper verarbeitet, und verträgt ſich in keiner
Weiſe mit irgend einer Obſtkur.

Nach Möglichkeit ſollen Schalen und Kerne
der Trauben nicht mit genoſſen werden, da ſie
den Magen unnötig belaſten. Darum werden
beiſpielsweiſe Berufsmenſchen, die wenig Zeit
haben, der Bequemlichkeit halber die Trauben
auspreſſen und nur den Saft genießen. Am
wirkſamſten iſt dieſer, wenn er bereits auf
nüchternen Magen genommen wird. Wer je
doch einen empfindlichen Magen beſitzt und
dabei unter Ueberſäuerung leidet, wird zweck
mäßig vorher etwas Zwieback eſſen, auch Knäcke
brot iſt dafür geeignet. Zur Traubenkur ſollen
nur reife und ſüße Beeren verwendet werden,
blaue und gelbgrüne Trauben ſind gleich wert
voll. Wichtig iſt, daß auch die allgemeine
Lebensweiſe der Kur angeglichen wird. Viel
Bewegung in friſcher Luft, regelmäßiger und
ausreichender Schlaf in gut gelüftetem Zimmer,
nach Möglichkeit bei geöffnetem Fenſter, ſind
notwendig, damit ſich wirklich eine anhaltende
Erfriſchung von Blut und Nerven einſtellt.

Die Kur erſtreckt ſich über ſechs Wochen. Die
Trauben werden in erſter Linie als Frühſtück
genoſſen, unter Beigabe von etwas Zwieback
oder Knäckebrot. Das Mittageſſen und das
Abendbrot beſchließt eine Traube, als „Nach
mittagskaffe“ wird eine Traube mit Zwieback
verzehrt.

Die Mengen werden wie folgt verteilt:
1. Woche: Kilogramm Trauben, auf den
Vormittag verteilt, 2. Woche: Kilogramm
Trauben, bis auf die Nachmittagsſtunden ver
teilt, 8. Woche: 1 Kilogramm Trauben, über

den ganzen Tag verteilt, 4. Woche: 128 Kilo
gramm Trauben, über den ganzen Tag ver
teilt, 5. Woche: 1 Kilogramm Trauben, über
den ganzen Tag verteilt, 6. Woche: Kilo
gramm Trauben, über den ganzen Nachmittag
verteilt.

Der Traubengenuß trägt dazu bei, den
Appetit auf ſchwere Speiſen auszuſchalten,
darum wird es auch leicht ſein, eine vernünf
tige Diät durchzuführen.

I

Werbatal un
II rauſcht in grünen Bäumen

Ein milder, warmer Sommerwind.

Und kommt doch schon ein Träumen,

Daß bunte Fülle bald zerrinnt.

Dann wird der Sommer gehen,

Und mücder Herbst bricht kühl herein,

Mariengarn wird wehen
Und schmerzhaft klar die Weite sein

Hildegard Behr

Nr. 245

Seleuende
cdeuteeliec Frau

Unter dem Titel „Tagewerk und
Feierabend der schaffenden
deutschen Frau“ erschien im Verlag
Otto Beyer, Leipzig Preis: 3, RM), ein
neues Bilderwerk, das im Auftrage den
Reichsfrauenführerin vom Frauenamt der
Deufschen Arbeitsfront herausgegeben und
bearbeitet wurde, Die Bildbroschüre zeigt
die schaffende deutsche Frau an ihren
vielerlei Arbeitsplätzen, beim Sport, bei
der Erholung usw.
Das erſte Frauenbuch, das in nahezu 100

ausgezeichneten Orignalaufnahmen eine Ueber
ſicht der am ſtärkſten beſetzten Frauenberufe
bringt und im einführenden Textteil eine
intereſſante Darſtellung der Frauenerwerbs-
tätigkeit im neuen Deutſchland vermittelt; ein
Denkmal der ſchaffenden Frau in Stadt und
Land, in den Fabriken, den Geſchäftshäuſern,
den Werkſtätten und Krankenhäuſern. Jn
harmoniſchem Ausgleich zu dieſen Berufs
bildern bringt das ſchöne Buch in ſeinem
zweiten Teil Bilder aus der Freizeit unſerer
werktätigen Frauen, denen die NS.Gemein-
ſchaft „Kraft durch Freude“ die Möglichkeit
ſchuf, Feierabend, Wochenende und Jahres
urlaub mit jener Freude und Erfüllung zu ge
nießen, deren gerade die werktätige Frau ſo
dringend bedarf.

Jedes dieſer Bilder und das iſt der be
ſondere Vorzug dieſes Buches iſt dem Alltag
entnommen. So wie dieſe Frauen in ihrem
Tagewerk ſtehen und ſchaffen, ſo zeigt ſie dieſes
Buch mit einer Fülle faſt ergreifend zu
nennender Bilder. Mit Staunen und Be
wunderung erfährt der Betrachter dieſer Bild
ſeiten, wo überall im deutſchen Wirtſchafts
leben Frauen tätig ſind. Wer die Frauenarbeit
als einen unenkbehrlichen Beſtandteil der
Geſamtarbeit unſeres Volkes betrachtet, muß
dieſes Buch ſein eigen nennen. Es gibt nichts
Gleichartiges innerhalb des Schrifttums über
die ſchaffende deutſche Frau.

Wein un TOelt
werbe drei Furnle

Wieder einmal iſt draußen in den Aus
ſtellungshallen am Kaiſerdamm die Funk-
ausſtellung aufgebaut. Der Klang vieler
Lautſprecher tönt einem ſchon am Eingang ent
gegen.

Rechts und links weiſen die Zeichen der
nationalſozialiſtiſchen Organiſationen in die
großen Kojen: Das Rad der Arbeitsfront, der
Rhombus der Reichsjugendführung. Gleich
links führt uns das ſchwarzweiße Dreieck der
NS.Frauenſchaft in die Koje der Frau: „Der
Rundfunk verbindet Heim und
Welt“ ſteht in großen Buchſtaben über dem
Raum. Dann wird das Auge gleich von einem
kleinen Siedlerhaus mit geöffneten
Wänden gefeſſelt, das den ganzen Hintergrund
einnimmt. Hohe Sonnenblumen und Kiefern
bäumchen in bauchigen Kübeln ſtehen zu beiden
Seiten des Eingangs. Rechts iſt ein gemüt-
liches Wohnzimmer eingerichtet worden mit
ſchlichten, klarlinigen Möbeln, die eine vor
bildliche Wohnkultur vermitteln. Jn der Ecke
ſteht das Funkgerät, und man kann ſich vor
ſtellen, wie am Abend die Lampe brennt, die
Familie um den runden Tiſch ſitzt und in der
Gemeinſchaft Kunde von der Außenwelt erhält.

Daneben iſt eine Wohnküche ebenfalls
geſchmackvoll und einfach eingerichtet, irdenes
Geſchirr ſteht auf dem Tiſch, der Blumenſtrauß
daneben, und der Volksempfänger auf dem
Küchenſchrank zeigt, wie hier ſelbſt in den
kleinſten Raum durch den Funk das Leben
des Volkes getragen wird.

Sechs große, anſchauliche klare Plakate
bringen nun die Themen der Funkſendun-
gen, die die Frauen beſondersintereſſieren und für ſie beſonders ge
ſtaltet werden. Da beginnt der Morgen mit
der Funkgymnaſtik, die durch Bewegung und
Sport den Beginn des Tages fröhlich und ge
ſund geſtaltet. Jm Laufe des Morgens folgen
dann die ſpeziellen Hausfrauenſendungen, die
hauptſächlich volkswirtliche Fragen behandeln
und die Frauen im Sinne unſerer Ernährungs-
wirtſchaft beraten und leiten. Die Sendungen
für die Mutter bringen dieſen Anregungen
aller Art zur Pflege und Erziehung der
Kinder. Eine weitere Darſtellung geht auf die
ſpeziellen Frauenſtunden ein, die in ihren
Programmen manche kulturellen Fragen aus
allen Teilen des Volkes enthalten und die
Frauen aller Gaue und Schichten unterein
ander verbinden.

Das Wort der Reichsfrauenführerin:
Vaterland Mutterſprache, dasbeſagt: Wo Männer Heimat ſchaffen, geben
Frauen dieſer Heimat ihren Klang“, iſt das
Leitwort des nächſten Plakates, das auf die
Ausrichtung in allen weltanſchaulichen Fragen
hinweiſt, die die NS.-Frauenſchaft und das
deutſche Frauenwerk in Vorträgen, Berichten
und Reportagen gibt. Der Abend endlich gehört
der Unterhaltung, und ſo bringt das letzte
Bild den Funk im Kreis der Familie, und der
Spruch auf dem Dachbalken des Siedlerhauſes
erfüllt ſich: Der Rundfunk durchdringt die
Grenzen der engumſchloſſenen Grenzen der
Häuslichkeit und verbindet Heim und Welt.



ſondern entſteht aus

Aus den Erfahrungen innerhalb der volks
erzieheriſchen Arbeit der NSV. iſt die For
derung nach einer neuen, d. h. nationalſozia
liſtiſch ausgerichteten Erziehungsſtätte für
Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen auf dem
Lande erwachſen. Jnsbeſondere die Erfahrun
gen mit Erntekindergärtnerinnen ergaben, daß
dieſe den Gegebenheiten der Erziehung des
Landkindes vielfach fremd gegenüberſtanden,
weil ihre praktiſche Ausbildung mehr die Ar
beit in ſtädtiſchen Verhältniſſen berückſichtigte
und ſich gezwungenermaßen an dieſe anlehnte.
Gerade für die in der NSV. Arbeit ſo wichtige
Kindergärtnerin auf dem Lande iſt es erfor
derlich, eine Ausbildungsſtätte zu errichten, die
die beſonderen Bedingungen des Lebens auf
dem Lande in die Ausbildungszeit einſchließt
und ſogar grundſätzlich auf ihnen aufbaut.

Jm Erziehungsprogramm der nationalſozia
liſtiſchen Kindergärtnerinnen Ausbildung iſt
das Ethos der Erziehung völkiſch ausgerichtet.
Es will über das körperlich und ſeeliſch geſunde
Kind zum geſunden Volke hin. Eine über
teigerte Betonung der Sinnesbildung des
Kindes wird gerade durch weitgehende Ein
beziehung der körperlichen Erziehung ver
mieden. Die Entwicklungsförderung geſchieht
alſo mehr nach biologiſchen Geſichts
punkten. Vielfach ergibt es ſich von ſelber,
an biologiſch notwendigen Maßnahmen ſolche
der Erziehung anzuſchließen. Der Schlechteſſer
begegnet uns häufig im Kleinkindesalter. Die
körperpflegeriſch wichtige Forderung einer ge
regelten Nahrungsaufnahme wird zu einer
erſten erlernten Ordnung des Kleinkindes,
die ſich am Kindergartentiſch, in der Ge
meinſchaft vieler, beſonders leicht und zweck
mäßig durchführen läßt. Erziehungsſchäden
werden häufig zu Ernährungsſchäden und um
gekehrt. Tatſächlich ſtehen wir beim Kleinkind
jener Altersſtufe gegenüber, in der durch
fehlerhafte Ernährung und Pflege oft für das
Leben und bleibende Entwicklungsſchäden
geſetzt werden (rachitiſche Verbiegungen, Hal
tungsſchwächen uſw.). Das körperlich und
ſeeliſch leiſtungsfähige Kleinkind muß am Ab
ſchluß der Kindergartenpflege ſtehen.

Da die nationalſozialiſtiſche Erziehung an
den Wurzeln des Lebens einſetzt an Blut und
Raſſe muß ſie konſequent dieſe ſtärker bio
logiſch ausgerichtete Erziehung fordern. Die
Nachfrage nach körperpflegeriſch
und gymnaſtiſch ausgebildeten
Kindergärtnerinnen iſt ſehr groß,
beſonders in den Arbeitsgebieten der NS.
Volkswohlfahrt. Die verſchiedenen Lehr
abſchnitte der NS.Kindergärtnerinnengusbil
dung verwirklichen dieſe Forderungen.

Die zweijährige Dauer der Ausbil
dung wird eingeteilt in vier Lehrabſchnitte
zu je fünf Monaten (März und September
ſind Ferien).

Der erſte Lehrabſchnitt von fünf
Monaten wird lagermäßig geſtaltet. Einfach
heit der Lebenshaltung iſt fördernd zur Er
ziehung zum ſozialen Charakter. Jm Vorder
grund ſteht hier die Erziehung des jungen
Menſchen zur Gemeinſchaft. Ferner ſoll er alle
biologiſchen Geſetze an ſich ſelbſt erleben durch
eine geſunde natürliche Lebens
führung. Der Geſundheitslehrunterricht
(praktiſch und theoretiſch) klärt über die
Funktionen des Körpers auf, die durch den
Einſatz der Heilkräfte der Natur eine Leiſtungs
ſteigerung erfahren. Gymnaſtik, Sport, Atem
übungen, Luft und Sonnenbäder uſw. ſollen
das Körpergefühl und den natürlichen Jnſtinkt
heranbilden und die jungen Menſchen fort
bilden und ertüchtigen, Praktiſche Mitarbeit im
eigenen Hausbetrieb, im Garten, bei der
Wäſche und in der eigenen Landwirtſchaft
bringt Verantwortungsgefühl und
Verſtändnis für das bäuerliche Leben. Der
Werkunterricht gibt ſich nicht als Sonderfach,

den praktiſchen Not
wendigkeiten des Lagers, der Schule und der
angeſchloſſenen Kindergärten. Dazu kommt die
Geſtaltung des Heimlebens, die Feſtgeſtaltung,
die Uebernahme verantwortlicher Aemter durch
die Schülerinnen Dieſer Lehrabſchnitt nimmt
auch die Verbindung mit den NS.Organi
ſationen der Umgebung auf und leitet die Zu
ſammenarbeit mit dem BDM., der NSV., NS.
Frauenſchaft uſw. ein.

Der zweite Lehrabſchnitt bringt die
theoretiſche UAntermauerung des bisher Er
lebten. Die Anterrichtsfächer ſeien nur ſtich
wortartig angegeben: Nationalſozialiſtiſche
Weltanſchauung, Grundlagen von Volk und
Staat, Geſundheitslehre (allgemeine Er
nährungslehre, Kleinkinderkoſt, theoretiſche und
praktiſche Ernährungspraxis auf dem Lande),
Körperpflege (Bewegungslehre, Gymnaſtik,
Atemgymnaſtik, Waſſeranwendung, Maſſage,
Luftbad), Erb und Raſſenpflege, Volkstums
pflege, das Landleben und die landwirtſchaft
liche Praxis, Erziehungslehre, Berufskunde,
Jugendliteratur, Werkunterricht, Muſik und
Sport.

Der aus einer planmäßigen Körperpflege
abzuleitende Gewinn an geiſtig ſeeliſcher Reife,
an Spannkraft und Friſche wird lange nicht
genügend gewürdigt, weil die beſonderen Be
dingungen des Wachstumsalters, der Hunger

nach Luft, Licht, Waſſer, Bewegung, beim
Kinde noch immer unterſchätzt werden. Nur
jene Kindergärtnerin, die dieſes Körpergefühl,
die Beſchwingtheit und Freude in der Aus
bildung an ſich ſelber erfahren hat, wird ſie

eſpäter dem Kinde weitergeben können. Als
Kindergartenarzt habe ich vor Jahren lange
nach einer beſonderen Methodik geſucht, um
das leicht ablenkbare und ſchwer zur Konzen
tration zu bringende Kleinkind in einer be
ſtimmten Uebung oder im Leiſtungsſpiel feſt
zuhalten, bis es in einem anderen Spiele
wieder entſpannt.

Jn der abgelegenen Hohen Rhön begegnete
ich einer Schule für Körperpflege
(Schwarzerden), die in ihrer Grundhaltung
auf die einfach erlebte Natur aufbaut und
beſonders geeignet war, das Kind im Spiel
und in der Bewegung zu erfaſſen. Dort
lernten die Rhönkinder im Spiele wichtige
körperpflegeriſche Maßnahmen, eine Ganz
waſchung und nicht nur das Zähneputzen.
Wenn ſie mit dem rauhen Handtuch zwiſchen
den Zehen ſcheuerten, erfreute dieſer Anblick
das Herz jedes geſundheitlichen Erziehers,
Körperpflegeriſche Methoden dieſer Art waren
es, die wir ſeit zwei Jahren im Landkreis
Fulda in Stätten örtlicher Erholungspflege
der NSVPV für Kleinkinder und Schulkinder
zur Anwendung brachten. Hier wurde die
Methodik der Körperpflege des Kleinkindes
unter Führung der künftigen Leiterin des
Reichsſeminars beſonders ausgebildet und auf
einem ſyſtematiſchen Aufbau der weiteren
pädagogiſchen und Beſchäftigungsmaßnahmen
Wert gelegt. Dieſe Erfahrungen liegen dem
körperpflegeriſchen Unterricht der Schule zu
grunde. Jn der Lehrküche für Kleinkinderkoſt
lernt die Schülerin ein nahrhaftes, ſchmack

TWeqe en einem eeleten (Fraenberu
Große Naelifrage naelt ſeöperpflegertselt auageböldleten Windlergärtnerènnen

haftes und preiswertes Gericht herzuſtellen,
das geſundheitlichen Anforderungen entſpricht
und unter einfachen Verhältniſſen auf dem
Lande jederzeit durchführbar iſt.

Der dritte Lehrabſchnitt bringt das Prak
tikum in einem NSV.-Kinder-
gärten oder Hort. Während dieſer Zeit
wohnen die Schülerinnen in dem Orte, wo die
praktiſche Tätigkeit ausgeübt wird. So
wachſen ſie in die Dorfgemeinſchaft hinein, die
durch Hausbeſuche, durch die Veranſtaltung
von Mütterabenden noch vertieft wird. Ar
beitsgemeinſchaften an der Ausbildungsſtätte
tragen zum Ausbau der gewonnenen Er
fahrungen unter Leitung der dafür frei ge
machten Lehrkraft bei.

Jm vierten Lehrabſchnitt werden
die im zweiten Lehrabſchnitt aufgenommenen
Fächer weiter fortgeführt. Alle erzieheriſchen
Fächer laufen in Arbeitsgemeinſchaften zuſam
men, Sie befaſſen ſich abſchließend mit der
national ſozialiſtiſchen Erziehungsidee und
ihrer praktiſchen Verwirklichung in den NS.
Berufsgebieten, Der erſte Lehrabſchnitt, für
den vereinzelte Anmeldungen noch berückſichtigt
werden können, begann am 15. Mai 1936.

Dieſe Ausbildung ſchließt ab mit dem ſtaat
lichen Abſchlußexamen. Sie befähigt zur Aus
übung des Berufes als Kindergärtnerin und
Hörtnerin in der Familie, im Kindergarten,
ehort und eheim.

Durch die neue Ausrichtung der Erziehung
iſt dieſe Kindergärtnerin beſonders geeignet
in den Einrichtungen und Anſtalten des Hilfs
werks „Mutter und Kind“, in den Kinder
gärten auf dem Lande die völkiſchen Ziele
der NS.-Volkswohlfahrt zur Perwirklichung zu
bringen.

Dr. R. B.

Alnere große Wandltagelte
und do ein Stoßeeuseer!

Was haben wir jetzt für herrliche große
Handtaſchen! Jeder Frau lacht bei ihrem
Anblick das Herz. Was da alles hineingeht
wundervoll! Nicht nur die kleinen Utenſilien
des täglichen Lebens, die die Frau auf Schritt
und Tritt benötigt, nicht nur Schlüſſel und
Geldtaſche und Kämmchen und Puderdoſe
ach nein, dieſe Rieſentaſchen faſſen viel, viel
mehr.

Jede Frau weiß ſie zu ſchätzen. Sowohl die
Hausfrau wie das junge Mädchen, das all
morgendlich in den Beruf eilt. Da iſt zunächſt
der Reißverſchluß: Ssss t!, iſt er auf! Und
dann wirft man in die Taſche hinein, was
man gerade mitſchleppen will: ein Buch oder
eine Handarbeit, die man mit ins Grüne
nehmen will. Oder das Frühſtückspaket oder
einen Haufen wichtiger Papiere, wenn man
geſchäftlich in der Stadt zu tun hat.

Und dann wie herrlich: man macht Be
ſorgungen. Plötzlich, unvorhergeſehen. Wie
war das früher unbequem, wenn wir ein
klitzekleines Handtäſchchen unter dem Arm
hatten, in das nichts hineinging. Dann hatte
man alle Hände voll kleiner Pakete. Aber
jetzt? Ssss t! Auf den Reißverſchluß und
hinein mit den Paketen und Päckchen! Hinein
mit den Brötchen, die man raſch vom Bäcker
holt, hinein mit den Seidenſtrümpfen, dem
Bluſenſtoff oder tauſend anderen Kleinigkeiten,
die man gerade erſtanden hat. Ruck zu iſt
der Reißverſchluß, und man hat nichts zu
tragen als die Handtaſche. Wie ſchön iſt das!

Allerdings hat die Geſchichte eine Kehr
ſeite. Niemand könnte nämlich behaupten,
daß eine alſo vollgeſtopfte dickbauchige Hand
taſche ſchön ausſteht! Außerdem haben der
artig mißhandelte Handtaſchen die Neigung,

Scherenſchnitt: M. Piel

ſchon nach ein paar Wochen des
völlig aus der Form zu geraten. Wer wollte
ihnen das auch verdenken? Sie ſehen da
faltig und verbeult und ausgeſprochen

klagend aus. sUnd dann iſt da noch ein Punkt, der ſebitter iſt. Daß man leider niemals ſinne
was man braucht. Wer es einmal erlebt
kennt dieſe Kataſtrophe. Jrgendwo unterwe
braucht die Frau ein Taſchentuch. See
auf den Reißverſchluß. Nun beginnt ein wildes
Kramen und Wühlen. Was finden wir da
alles! Notizbuch und einen Haufen Photos
vom letzten Sonntag und ein paar Briefe
Schlüſſel. Das kleine Fläſchchen mit Kölniſhen
Waſſer. Wieder einen Schlüſſel. Und hier
das Paket mit dem gekochten Schinken Wo
iſt das Taſchentuch? Weiterſuchen! Hier
doch nein, das iſt die Stoffprobe, nach der wir
den Beſatz einkaufen wollten, hier die Geld
taſche, noch der alte Proſpekt von der Sommer
reiſe. Da das Päckchen mit dem Pumpernickel,
Der Taſchenſpiegel Kataſtrophe: alles iſt
da, bloß nicht das Taſchentuch!l Und dabei
dachten wir doch beſtimmt Aber es iſt
wirklich nicht da. Worauf ſich die Frau in
ein Geſchäft begibt und ganz raſch ein billiges
Taſchentüchelchen erſteht, was ſoll man ſonſt
machen

Das iſt die oft erlebte Panne mit der
RieſenHandtaſche. Die den Vorteil hat, daß
ſo wunderbar viel hineingeht. Und den
kleinen Nachteil, daß man die tauſend Sachen
nicht mehr überſehen kann und leider gerade
das fehlt, was man braucht.

Aber das ſoll uns nicht ſtören in unſerer
Begeiſterung für die große, immer aufnahme
fähige Handtaſche. Geſtern traf ich, denken
Sie, ſogar eine Freundin, die ihren kleinen
Hund darin ſpazierentrug.

Gebrauchs

T7TO a ſelten
en den kommenden TOoelte?

Montag Eintopfgericht: dicke Gemüſe
ſuppe mit Bauchſpeck; friſches Obſt. Abends
Quark mit Schnittlauch und Vollkornbrot,

Dienstag Mittags: Pichelſteiner vege
tariſch unter Verwendung von Pilzen.
Abends: Friſche Wurſt mit Kartoffelſalat.

Mittwoch Mittags: Grüne Bohnen
mit Matjeshering und Kartoffeln. Abends
Sauermilch mit Vollkornbrot und Brat
kartoffeln.

Donnerstag Mittags: Rindsleber mit
Möhren und Kartoffeln. Abends: Warmer
Grieß mit Kompott.

Freitag: Mittags:
Kartoffeln. Abends:
Quark und Salat.

Sonnabend Mittags: Schuſterpaſtete
oder Gedrängte Wochenüberſicht. Abends
Apfelgrütze.

Sonntag Mittags: Schmorbraten mit
Blumenkohl und Kartoffeln, Quark mit Preißel
beeren. Abends: Bunte Platte (Brote be
legt mit Aufſchnitt, Käſe, Tomaten, Rettich).

Die Schuſterpaſtete iſt ein Gericht, das
ſich ausgezeichnet zur Reſteverwertung eignet
Jn der Schale gekochte Kartoffeln werden in
Scheiben geſchnitten und abwechſelnd mit fein
geſchnittenen Fleiſchreſten (ev. auch Schinken
oder Speck), zwei gewäſſerten und klein
geſchnittenen Heringen und reichlich Zwiebel
in eine Auflaufform geſchichtet. Zuoberſt
müſſen Kartoffeln liegen. Ueber das ganze
gibt man eine Tunke aus Sauermilch und
Mehl, die mit Salz und Paprika und Tomaten
mark gewürzt iſt, beſtreut mit geriebenem
Käſe, ſetzt Butterflöckchen auf und überbäckt im
Ofen. Das Gericht kann ſehr gut im Küchen
wunder gemacht werden.

Zu Fiſchgoulaſch kann man auch weni
ger gute Stücke verwenden. Die rohen, in
Mehl gewälzten Fiſchſtücke gibt man in das
heiße Fett. Am beſten verwendet man
Miſchfett und etwas Speck mit reichlich Zwie
bel und Tomaten, Iſt der Fiſch faſt weich
gedünſtet, ſo macht man eine helle Mehlſchwitze
und läßt die Stücke darin vollends garziehen.

Fiſchgoulaſch mit
Pellkartoffeln mit

Was mag die Werbatnocke
et uns ponlauben

Behers FrauenJluſtrierte „Hella“ gibt in Heft 2
und 23 modeneugierigen Frauen Antwort; da mar
ſchiert eine Parade Wintermäntel auf die vorderſte
Sorge um die winterliche Garderobe erleichternd; der
ſche Mantel muß nicht unbedingt Pelg haben. Eine
Schau ſchöner Kleider in Wolle und Seide für Vor
und Nachmittag in neuen Umrißlinien und reigenden
Einzelheiten helfen der Frau, das perſönliche Mode
programm für den Winter aufſtellen. Das Dlhmpia
Erlebnis klingt aus: wir ſehen die Namenszüge der
deutſchen Siegerinnen, ein neues deutſches Wert be
ginnt: Leni Riefenſtahl dreht den Olympiafilm. Juter
eſſante Bilder von den kühnen Einfällen ihrer s
operateure, mit welchen Hilfsmitteln ſie ſportliches
ſchehen filmiſch feſthalten, geben Vorſtellung von d
Einzigartigkeit dieſer Arbeit. „Zum Start des r
Farbfilms“ BVildausſchnitte von Filmen, die wir T
ſehen werden, orientieren die HellaLeſerin e
Vorgänge in dieſem gegenwärtig aktuellſten Kunſtgehe

ch enden ſiNeue Vorſchläge für Küche und Wirtſchaft wenden
e efer Roman,an das hausfrauliche Gemüt der Leſerin. xanregen

Rätſelraten und Humor übernehmen auf (Ver
Weiſe den unterhaltenden Teil der „Hella Hefe
lag Otto Beyer, Leipgig),
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Erdöl vorhanden?
petroleumforschungen im Urwald mit Hilfe von Radio

Von Professor Dr. Arthur Korn, mit Zeichnungen von Elisabeth Korn

je Auffindung reicher Erdsllagerſtätten
bringt ſo bedeutende Gewinne, daß ge

waltige Summen für das Suchen von ſolchen
perwendet werden. Die Bohrungen ſelbſt ſind
außerordentlich teuer, und es iſt daher wichtig,
hrauchbare Methoden zur Entſcheidung dar

über zu entwickeln, an welchen Stellen mit
einiger Sicherheit Bohrungen mit Erfolg an
geſtellt werden können. Es ſteht wohl feſt,
daß die Lager ſich im allgemeinen in Sand
ſteinſchichten am Rande beſtimmter geologi
ſher Formationen finden. Erfahrenen Geo
logen, die ſich mit dieſen Spezialforſchungen
deſchäftigen, können aus den ſichtbaren Ge
ſteinsformationen Schlüſſe ziehen, durch welche
nutloſe Bohrungen in ungeeigneten Gebieten
vermieden, andererſeits Gebiete mit einer ge
wiſſen Wahrſcheinlichkeit des Erfolges emp-
ſohlen werden können. Solche Schlüſſe können
zun aber mit einer viel größeren Sicherheit
gezogen werden, wenn man die Geſteins
ſichten nicht bloß an der Erdoberfläche, ſon
dern auch bis zu einer gewiſſen Tiefe unter
der Erde kennt. Hierfür hat die moderne
Phyſtk intereſſante Methoden vorbereitet.

Ha man im beſonderen in unwegſamen
Urwaldgeländen nicht ohne koſtſpielige Boh
rungen tief in die Erde eindringen kann, ſucht
man über die Formationen unter der Erde
dadurch Kenntnis zu gewinnen, daß man die
Fortpflanzung von Schallwellen, allgemein von

mechaniſchen Erſchütterungen oder von elektri
ſchen Wellen durch die unbekannten Erd
ſchichten mit Hilfe einfacher Experimente
ſtudiert. Namentlich die Verſuche mit mechani
ſchen Erſchütterungen haben hier bereits zu
ſchönen Erfolgen geführt.

Praktiſch ſind dieſe Methoden mit großem
Erfolg in den Urwäldern Südamerikas ange
wendet worden. Jhre Anwendung iſt aber
nicht ſo einfach wie das zunächſt ſcheinen
könnte, ſondern ſie ſind recht romantiſcher
Natur. Jn dieſen wenig bekannten Gegenden
müſſen im allgemeinen die Wege zur Heran
ſchaffung des Arbeitsmaterials erſt geſchaffen
werden. Es muß ferner für Schutz gegen an
griffsluſtige Tiere, nicht zum wenigſten Jnſek
ten, welche bei nicht genügender Vorſicht das
ganze Beobachtungsmaterial gelegentlich ver
tilgen und ſelbſt die Jnſtrumente anfreſſen, ge
ſorgt werden. Ein Fahrzeug muß einen
Arbeitsraum für den wiſſenſchaftlichen Leiter
der Expedition enthalten, in dem er die
experimentellen Ergebniſſe kartenmäßig ſkizzie
ren und ſchon an Ort und Stelle, unter
ſchweren klimatiſchen Bedingungen, auswerten
muß. Es iſt klar, daß manche Schlüſſe ſchon
an Ort und Stelle gezogen werden müſſen,
denn, nachdem von einer Sprengſtelle aus ge
arbeitet worden iſt, handelt es ſich oft darum,
mit Hilfe der erſten Ergebniſſe geeignete
weitere Sprengſtellen zu beſtimmen.

An einer geeignet befundenen Stelle im Urwald wird ein Loch gegraben und ein Spreng-
körper tief in die Erde versenkt.
fernten Stelle aus.

Die Zündung erfolgt elektrisch von einer etwas ent-
Von der Sprengstelle bis zu den Beobachtungsstellen, wo die

Erschütterungsregistrierungen stattfinden, werden Leitungen erstellt, damit dort genau
auch die Sprengzeiten markiert werden können

Die fliegenden Cowboys von Cexas
Moderne Technik ändert das Geſicht der Prärie

Was hätte wohl der gute alte Buffalo Bill
hat würde man ihm prophezeit haben, daß

ine Nachfolger im Jahre 1936 nicht mehr auf
dem Rücken des Pferdes über die Steppe raſen
und ihr Laſſo ſchwingen, ſondern durch die
Lüfte ſchweben und vom Flugzeug aus ihre
hewaltigen Herden überwachen? Die Wild
weſtromantik hat ihre letzte Oaſe in den
Hollywooder Filmateliers, wo Tom Mix vor
der Kamera noch die Poſtkutſche lenkt und die

ſüßen Mädels der Prärie entführt. Ueber
den Steppen Arizonas aber ſurren die Motore,
und die Kunſtreiter von einſt ſind Kunſtflieger
Aworden, die aus fünfzig Meter Höhe einen

rriſchen Muſtang zur Vernunft bringen.

Aber dieſe kühnen Cowboyflieger, die der
tärie ihr neues Geſicht geben, haben eine

hwere Kriſe über NeuMexiko, Arizong und
Kras gebracht. Sie können in einer Stunde

viermal um die Weideplätze herumfliegen, die
c Kuhhirt zu Pferde in einem ganzen Tage
n umreiten kann. Eine Ranch mit einem
nd von 10—20 000 Stück Vieh braucht
Ah den Hüterjungen nur einen einzigen,
d htens zwei fliegende Cowboys. Selbſt
e mdiia bedeutet das, daß die einſtigen
e der Pampas zu Tauſenden ihre Arbeit
de und einem Beruf, der durch Jahr
We erte mit Romantik und Abenteuer ver

en war, Lebewohl ſagen müſſen.

du fliegende Cowboy umkreiſt ein paar
und am Tage die Weideplätze. Den unten
h eitenden Hütern, deren Zahl durch die

v e hung von oben auf ein Viertel ver
ws tt werden kann, wirft er in Büchſen, an

R bunte Bänder flattern, ſeine Botſchaften

zu. „Hinter dem Hügel 16 irrt ein einzelner
Muſtang“, heißt es da beiſpielsweiſe, „ſchwarz,
mit weißem Fleck an der Stirn, von der Herde
ab. Zum Gros zurücktreiben!“ Oder: „Hinter
Wäldchen Hügel 4 liegt einzelne Stute am
Boden. Füllen ſteht dabei, unruhig. Unglücks
fall?. Schlangenbiß? Sofort unterſuchen!“
Oder: „50 Kühe durchwaten den FFluß in
ſüdweſtlicher Richtung. Den Weg abſchneiden
und nach Norden zurücktreiben!“

Nichts entgeht dem fliegenden Cowboy, er
regiert aus ſeine Maſchine heraus wie ein
König die weiten Steppen. Für die Viehzucht
iſt dieſe Einrichtung von großem Vorteil. Die
Farmer haben viel weniger Verluſte durch
ſtreuende oder verunglückte Tiere als früher.
Aber die Cowboys, die ſich nach guter alter
Art mit dem Rücken ihrer Pferde verwachſen
fühlen, fluchen dieſer Neuerung, die Zeit und
Raum ſo ſpielend überwindet, daß der feurige
Präriereiter einer Schnecke zu ähneln ſcheint.

Tom Tarragan, der berühmteſte fliegende
Cowboy von Texgs, verſichert, daß man aus
dem Flugzeug heraus rieſige Herden ohne jede
menſchliche Hilfe buchſtäblich lenken kann. Er
und viele ſeiner Kollegen ſind ſolche Meiſter,
daß ſie das Vieh vor ſich hertreiben, wie es
zehn Hirten zu Pferd nicht könnten. Will man
eine Herde in eine beſtimmte Richtung ſteuern,
ſo fliegt man mit brauſenden Motoren ſo tief
wie möglich von der entgegengeſetzten Seite
auf die Tiere zu, die ſchleunigſt nach der ge
wünſchten Richtung hin die Flucht ergreifen.
Tom Tarragan, der Liebling aller modernen
Mädchen des Wilden Weſtens, der den breit
krempigen Hut mit der Fliegerkappe vertauſcht

hat, macht ſich unter Einſatz feden Bekrages
anheiſchig, vom Flugzeug aus jedes Stück Vieh
in jede beliebige Umzäunung hineinzutreiben.

Winnetous Erben graben heute nicht mehr
das Kriegsbeil aus. Sie ſind friedliche Sied
ler oder Nomaden geworden, die ihren Vorteil
aus dem Fremdenverkehr ziehen und den Reiſe
geſellſchaften zum Einheitspreis von fünf
Dollar im vollen Schmuck ihre alten Kriegs
tänze vorführen. Dennoch hat ſich vor kurzem
in Texas ein Vorfall ereignet, der wahrhaftig
an Buffalo Bills Zeiten erinnert, und unter
Umſtänden ſchlimme Folgen gehabt hätte,
wäre nicht Tom Tarragan, der fliegende
Cowboy, rechtzeitig in Erſcheinung getreten.
Nachdem der Touriſtenverkehr in dieſem Jahr
zu wünſchen übrig ließ, begab ſich ein Trupp
nomadiſterender Jndianer, anfänglich wohl
nur um Aufmerkſamkeit zu erregen, in die
Nähe einer großen Farm. Als man ſich
weigerte, ihnen Lebensmittel zu geben, wurde
ihre Haltung bedrohlich. Es ſchien, als ſei ihr
alter Kampfgeiſt erwacht, ſie legten ihre Büch
ſen an und machten Miene, zum Angriff über
zugehen. Da erſchien, gerade im richtigen
Moment, Tom Tarragan, der Cowboyflieger.
Jn zehn Meter Höhe ſchwirrte er über den
Köpfen der Jndianer, die glaubten, man wolle
ſie mit Bomben bewerfen und ſchleunigſt
Reißaus nahmen.

Aber ſo berühmt Tom Tarragan auch iſt,
ſeine Kollegen, die wegen ihm und ſeiner
fliegende Gefährten im wahrſten Sinne des
Wortes umſatteln und ſich einen anderen Be
ruf ſuchen müſſen, ſind ihm nicht wohlgeſinnt.
Dennoch wird die Proteſtverſammlung der
Cowboys in Texas, die dieſer Tage ſtattgefun
den hat, das Schickſal des Pampasreiters eben
ſowenig ändern können, wie die Jndianer ihr
Schickſal ändern konnten, da ſie das letzte Mal
das Kriegsbeil gegen den weißen Eindring
ling erhoben. Zwar verſprach der Gouverneur,
der den Appell entgegennahm, er werde ver-
ſuchen, das Los der arbeitsloſen Präriehirten
zu lindern, aber die Farmer denken nicht
daran, auf den fliegenden Cowboy, der ſich für
ſie als ſo wertvoll erwieſen hat, zu verzichten.
Schon ſpricht man in Hollywood bedauernd
von einer Cowboyinvaſion, die um ſo unan-
genehmer empfunden wird, als auch die Wild
weſtfilme im Jahre 1936 mehr und mehr ihre
Schlagkraft verlieren.

Und ſo ſieht es wirklich aus, als ſeien die
Helden unſerer Kindheit zum Sterben ver
urteilt, verdrängt von der unbarmherzigen
Maſchine, deren Siegeszug ſelbſt die Prärie
nicht zu hemmen vermag.

Die „Eigentlichs“
Von einer unangenehmen Wenſchenklaſſe

Die „Eigentlichs“ ſind eine weitverbreitete
Familie. Faſt ſo häufig anzutreffen, wie die
„Wasgehtdasmich-an“ oder die „Laßtmich
inRuh“.

Man begegnet ihnen überall. An ein Aus
weichen iſt kaum zu denken. Man braucht es
gar nicht erſt zu verſuchen man entgeht
ihnen ja doch nicht!

Alſo, man kommt aus der Sommerfriſche.
Glücklich über die teuer erkaufte Sonnen
bräune. Die Menſchheit von heute iſt nun ein
mal ſtolz auf beſagte „Bräune“.

Begegnet uns einer. Von der Familie der
„Eigentlichs“. Erwartungsvoll ſehen wir ihn
an. Er muß doch ſehen, wie fein wir uns
erholt haben.

„Eigentlich“, fängt er an, „kann ich nicht
finden, daß Sie ſo erholt ausſehen Wie,
Sie waren vier Wochen an der See? Das ſieht
man Jhnen aber eigentlich nicht an! Wenn
ich denke, wie ich ausſah, als ich vergangenes
Jahr aus dem Seebad wiederkam

Wie Meltau fällt dieſes „eigentlich“ auf
unſere Erholungsſtimmung, von der wir doch
vor hatten, möglichſt lange zu zehren.

Ein anders Mal hat man ſich ein neues
Kleidungsſtück erſtanden. Natürlich erſt tüchtig
ſparen müſſen. Man findet ſein Geld auch nicht
auf der Straße!

Man trifft einen Bekannten. Bemerkt ſo
ganz beiläufig: „Jch habe mir da auch einen
neuen Mantel

Nun muſtert man uns. Kritiſch, mit Kenner
blick. Zögert ein Weilchen, ehe man erklärt:
„Wiſſen Sie, „eigentlich“ hätte ich mir aber
doch ſtatt braun blau genommen und
„eigentlich“ paßt der Pelz nicht recht. Warum
haben Sie keinen langhaarigen gewählt?“ Die
reine Freude an unſerem Einkauf aber iſt uns
genommen.

Oder man ſtrahlt. Hat ſoeben eine Gehalts
erhöhung bekommen. Teilt es, in ſeiner Freude,
dem Erſtbeſten mit. Der runzelt die Stirn:
„Was, und über die Lappalie freuen Sie ſich?
„Eigentlich“ hätten Sie das Doppelte erhalten
müſſen, Wenn ich Sie wäre

Doch ich denke, dieſe Proben genügen. Denn
wir alle kennen die „Eigentlichs“, die ſo weit
verbreitet ſind, daß in abſehbarer Zeit keine
Ausſicht beſteht, daß ſie ausſterben.

Auf eines aber wollen wir achten: wenig
ſtens ſelbſt nicht zu der läſtigen Familie der
„Eigentlichs“ zu gehören. J. Adam s.

Schematische Darstellung des Suchvorganges nach Erdöl mittels Schallwellen im Urwald

An einer beliebigen Stelle A im Erdboden wird eine Sprengqung vor genommen. Die
ersten Erschütterungen werden bis zu einer gewissen Entfernung in gerader Linie von
der Sprengstelle ankommen, zum Beispiel bei Punkt K. Bei größeren Entfernungen
finden die Erschütterungen aber einen leichteren Weg, wenn sie nicht in gerader Linie
gehen, sondern einen Teil des Weges in der tiefer liegenden Schicht zurücklegen.
A bis F, von F nach D, und von D nach B.

Von
VonMan kann nun an einer Reihe

Beobachtungstellen je mehr desto besser durch geeignete Instrumente von hoher
Präzision die Zeit feststellen, welche die Erschütterungen vom Augenblick der Explosion
bis zum Eintreffen an den Beobachtungsstellen brauchen. Man kann auch die Richtungen
feststellen, aus denen die ersten Erschütterungen kommen. Aus diesen Resultaten schließt
man rein rechnerisch auf die Tiefe der Gesteinsschicht und auf die Gesteinsart selbst



Hier wird Politik gemacht
Stätten, von denen man in der ganzen Welt spricht Erklärung einer

allbe kannten „Geheimsprache“

GSGibt es eine Geheimſprache in der internationalen Politik? Dem Zeitunggsleſer,
der damit beginnt die Berichte aus den verſchiedenen europäiſchen Hauptſtädten aufmerk-
ſam zu leſen, könnte es manchmal ſo ſcheinen, denn da wird die Kenntnis von mancherlei
Begriffen als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt, die doch nicht notwendigerweiſe zum geiſtigen
Beſtand ſelbſt des durchſchnittlich „Gebildeten“ gehören. Aber man braucht deswegen

nicht zu verzweifeln. Eine Geheimſprache iſt es nicht, deren ſich die Berichterſtatter aus
London, Paris, Rom, Warſchau, Wien, Moskau uſw. bedienen. Es ſind ja nur ver
hältnismäßig wenig politiſche Begriffe, die ſich da hinter ſcheinbar unverſtändlichen Aus
drücken verbergen. Faſt immer gibt es eine einwandfreie geſchichtliche Deutung dieſer
Ausdrücke: Jm folgenden ſoll verſucht werden, die allgeinein üblichen Ausdrücke ver
ſtändlich zu machen, welche die Stätten bezeichnen, wo die Weltpolitik „gemacht“ wird.
Uebrigens weiſt nicht nur das Ausland ſolche Bezeichnungen auf, ſondern auch bei
uns in Deutſchland iſt es dasſelbe. Wenn man von der „Wilheltnſtraße“ ſpricht, ſo
meint man nicht dieſe Berliner Straße, ſondern das Haus des Führers, das darin liegt.
Aehnlich ſind Ausdrücke wie „Ballhausplatz“, „Downing Street“, „Duai d'Orſay“
uſtw. zu erklären. Die Ausdeutung dieſer Namen aus überkommenen geſchichtlichen Be
griffen iſt oft nicht ohne Reiz. Wir haben daher unſere AuslaudRMitarbeiter einmal
beauftragt, über Herkunft, Weſen und Jnhalt ſolcher politiſchen Begriffe ihres Wir-
küngsgebietes zu plaudern und geben nun dieſen Männern das Wort, die ſchon ſo oft
in ihren Telegrammen und Artikeln gezwungen waren, dieſe Ausdrücke anzuwenden.
Beginnen wir der Aktualitär wegen mit Spanien

Spanien: Madrid
Jnfolge der politiſchen Ereigniſſe in

Spanien las man häufig von den Cortes.
Die Cortes ſind, was ja ziemlich allgemein

bekannt iſt, das Parlament Spaniens. Wie
auch in ſonſtigen Fällen iſt hier die alte Form
eines politiſchen Begriffs mit einem neuen
Jnhalt angefüllt worden. Die Cortes waren
urſprünglich in Spanien und auch in Portugal
die Ständeverſammlungen, als es auch noch
einen Senat gab, den die heutige Verfaſſung
Spaniens nicht mehr kennt. Cortes bedeutet
wörtlich „Höfe“ (wie wir auch den verwandten
Ausdruck „Gerichtshöfe“ kennen). Früher iſt
der Ausdruck Cortes im Deutſchen gelegentlich
mit „Landtag“ (franzöſiſch: „diète“) überſetzt
worden, was nicht ganz ſeiner Bedeutung ent
ſpricht, denn es handelt ſich um die einzige,
geſetzgeberiſche Körperſchaft eines großen
Staates.

Die Cortes haben ihren Sitz in dem
Palacio del Congreſo, einem klaſſi
ziſtiſchen, aus der Mitte des vorigen Jahr
hunderts ſtammenden Bau in dem repräſen
tativen Viertel, wo ſich eine ganze Anzahl
öffentlicher Gebäude befindet. Jn der Nähe iſt
der Paſeo del Prado mit der weltberühmten
Gemälde und Skulpturenſammlung des
Prado, die die köſtlichen Schätze von Velasquez,
Murillo, Greco und Goya birgt. Auf der
Placa de la Lealtad nach dem Park von El
Retiro zu erhebt ſich das ſtolze Monument des
Dos de Mayo, das den Helden des Aufſtands
gegen die Franzoſen vom 2. Mai 1808 ge
widmet iſt.

Die Zeiten ſind fern, da das ſpaniſche Volk
im Verein mit der Kirche einen heldenhaften
nationalen Kampf um ſeine Unabhängigkeit
nach außen führen mußte. Es ſind heute ganz
andere Dinge, die die Blicke des Auslands
auf Spanien lenken.

England: London
Jn der City von London, der eng

liſchen Hauptſtadt, flutet der Handels und
Geldverkehr des ganzen engliſchen Weltreiches,
ja, eines großen Teiles der Welt überhaupt,
Dinge, die in unlösbarem Zuſammenhang mit
der geſamten Weltpolitik ſtehen, wie ſich bei
dem Abeſſinienkonflikt wieder einmal gezeigt
hat. „City“ heißt auf deutſch „Großſtadt“.

London iſt die größte City der Welt. Die
„City of London“ iſt dagegen die kleinſte Groß
ſtadt der Welt, denn ſie bedeckt nur 260 Hektar.
Hier iſt das Geſchäftsviertel, das Viertel der
Banken, der Börſe „Stock Exchange“ und
der großen Geſchäftshäuſer. Tagsüber arbeiten

Zwiſchen Fleetſtreet und Themſe liegt der
Temple-Bezirk, einſt die Heimſtätte der
Tempelritter, jetzt eine ſtille Oaſe im haſtenden
Leben der City; in mittelalterlichen Bauten,
inmitten gepflegter Gärten, beherbergt er die
Gebäude der Rechtsanwälte.

Die City iſt heute zum Herzen einer ins
Unendliche gewachſenen Rieſenſtadt mit acht
Millionen Menſchen geworden. Sie iſt ein
eigener Verwaltungsbezirk, eine ſelbſtändige
Stadt mit eigenem Oberhaupt, dem Lord
Mayor oder Oberbürgermeiſter, der noch aus
gedehnte Machtbefugniſſe beſitzt. Gelegentlich
werden dieſe in ſymboliſcher Weiſe zum Aus
druck gebracht: Als im Sommer vorigen Jahres
der verſtorbene König Georg V. an ſeinem
Jubiläumstag in den St. Pauls-Dom fuhr,
gab ihm der LordMayor an der Grenze der
City feierlich die Erlaubnis zum Eintritt in
die City. Erſt dann wurde das quer über die
Fleetſtreet geſpannte rote Seidenband herab
gelaſſen. Dieſer ſymboliſche Vorgang wieder
Holte ſich, als Ende Januar 1936 nach der
Thronbeſteigung Eduards VIII. die königlichen
Herolde in die City kamen, um den neuen
Herrſcher auszurufen.

Die Botſchafter der fremden Mächte in Lon
don ſind beim „Hof von St. James“ be
glaubigt. Heinrich der VllI. hat den St. James
Palaſt im 16. Jahrhundert für ſich und Anna

Die Cortes in Madrid

in der City mehrere Millionen Menſchen.
Nachts liegt ſie verödet da, und in die matt
beleuchteten Straßenſchluchten verirrt ſich nur
ſelten ein Fußgänger.

Die Fleetſtreet bildet die einzige Aus
nahme. Sie heißt ſo nach einem kleinen, heute
nicht mehr ſichtbaren Flüßchen, der Fleet, und
begrenzt zuſammen mit ihren nach der Themſe
hinab führenden Nebengaſſen das Zeitungs
viertel. Was Fleetſtreet meint, iſt wichtig,
denn hier werden alle großen engliſchen
Zeitungen gedruckt. Einige von ihnen, wie die
„Daily Mail“, der „Daily Expreß“ und der
„Daily Herald“, erreichen Auflagen von
annähernd zwei Millionen, und ſie ſind um ſo
bedeutungsvoller, als England nur ſehr wenige
nennenswerte Provinzblätter beſitzt. Auch die

Hier entscheidet der Führer die Geschiche unserer deutschen Außenpolitik: Der
Schreibtiſch des Führers in der neuen Reichskanzlei in der Wilhelmstraße

zu Berlin Aufnahmen: Europapreß (2), PreſſePhoto (1)

Boleyn erbaut: jetzt wohnt König Eduard VII.
wieder dort, Der St. James-Palaſt iſt die offi
zielle Reſidenz der Monarchen Englands, wenn
auch König Georg V. den BuckinghamPalaſt
bewohnte, der aus dem Anfang des 19. Jahr
hunderts ſtammt und von allen Londoner
Schlöſſern das charakterloſeſte iſt. Er hat jedoch
den Vorteil, daß er in der Nähe des Regie
rungsviertels liegt.

Whitehal!l iſt ein Begriff, der mit der
engliſchen Politik ſehr häufig verknüpft wird,
Whitehall heißt das engliſche Regierungs
viertel; es gruppiert ſich um die gleichnamige
Straße, an der einſt der WhitehallPalaſt lag.

Eine Nebenſtraße der Whitehall iſt die
Downingſtreet, die eigentlich nur eine
Gaſſe iſt, benannt nach Sir George Downing,
der Ende des 17. Jahrhunderts lebte und erſt
dem Oliver Cromwell und dann Karl II. diente.
Downing erhielt von dem letzteren Monarchen
ein Stück Land in dem neben der City auf
geblühten Stadtteil Weſtminſter geſchenkt. auf
dem er als guter Geſchäftsmann einige Häuſer
errichtete und ſie an „beſſere Leute“ vermietete.
Eines dieſer Häuſer war dann eine Zeitlang
die Reſidenz des Geſandten von Hannover und
fiel ſpäter an die Krone zurück. Jm Jahr 1735
ſchenkte es Georg II. dem damaligen Miniſter
präſidenten Sir Robert Walpole, der ſich
jedoch weigerte, dieſes Geſchenk anzunehmen
und nur unter der Bedingung in das Haus
einzog, daß es für alle Zeiten dem jeweiligen
Chef der engliſchen Regierung, dem Erſten
Lord der Schatzkammer zur Verfügung ſtehe.

Seit Sir Robert Walpole in das Haus
Downingſtreet Nr. 10 überſiedelte, haben
54 Miniſterpräſidenten dort ihren Einzug ge
halten. Einige von ihnen kamen nicht nur ein
mal, ſondern zwei- oder dreimal. Auch der
heutige Bewohner dieſes Hauſes iſt ſchon zum
dritten Mal Chef der Regierung. Andere
wieder blieben ein halbes Menſchenalter in
dieſem Haus. Draußen hat ſich allerlei geändert
in dieſen 200 Jahren. Wo früher die Kaleſchen
über Kopfſteine dahinraſſelten, fegen heute
Luxuslimouſinen die aſphaltierte Whitehall
hinunter. Aber in dem Haus ſelbſt hat ſich
nur wenig geändert.

Jn der altmodiſchen, gewölbten Küche ſteht
noch der Hackklotz, auf dem zum Entſetzen des
puritaniſchen Haushofmeiſters in den fröhlichen
Zeiten des älteren Pitt (der Friedrich den
Großen in ſeinem Kampf gegen Frankreich
unterſtützte) allwöchentlich zehn Zentner Fleiſch

das Premier-Downingstreet 10,
ministerium in London

für üppige Gaſtmähler zurechtgemacht wurden,
und Miniſterpräſident Baldwin ſchläft noch in
dem gleichen Zimmer, in dem Lady Walpole
vor 190 Jahren ſtarb. And wenn der Miniſter
präſident in ſeinem Arbeitszimmer auf und
abgeht und ſich, wie es ſeine Gewohnheit iſt,
an den Marmorkamin lehnt, in dem noch ein
Feuer flackert, denkt er vielleicht daran, daß
ſich auch der jüngere Pitt einſt an dieſen
Kamin lehnte und vor dieſem Feuer über ſeine
Pläne zur Vernichtung des Korſen, des erſten
Napoleon, nachgrübelte.

Nur angebaut wurde in dieſen zweihundert
Jahren, und hinter der ſchmalen Straßenfront
verbirgt ſich heute ein ſehr weitläufiges Ge
bäude mit langen, winkligen Korridoren. Zu
den Anbauten gehörte auch, Anfang dieſes
Jahrhunderts, ein Badezimmer. Bis dahin
hatte der Miniſterpräſident des Landes, das
angeblich das Baden erfunden hat, ſeine Bäder
auswärts nehmen müſſen.

Downingſtreet Nr. 11 iſt die Amtswohnung
des Schatzkanzlers. Beide Häuſer, Nr. 10 und
Nr. 11, ſind einfache einſtöckige Gebäude, denen
man keineswegs anſteht, daß in ihnen die
beiden erſten Miniſter Großbritanniens
wohnen.

Jm Gegenſatz hierzu iſt das ihnen gegen
überliegende Außenminiſterium, das For
eign Office ein ziemlich moderner Pracht
bau. Daneben liegt noch das Koloniglamt, wo
mit die Downingſtreet, der Kopf des engliſchen
Weltreichs, ihr Ende erreicht. Die Nachkommen
der „beſſeren Leute“ aus Sir George Downings
Zeiten ſind längſt nach dem Weſten abgewan
dert, in die Gegend des Hyde Park, der größten
aller Londoner Anlagen.

Der Hyde-Park bildet auf dem Stadt
plan Londons einen großen grünen Fleck in
der Form eines länglichen Vierecks, in dem
es einen See gibt und einen Teich. Jn dem
erſteren pflegen die Londoner im Sommer zu
baden, auf dem letzteren halten die Kinder
aller Jahrgänge Regatten mit Modelljachten
ab. Der See heißt Serpentine, der Teich Round
Pound. Außerdem gibt es im Hyde Park noch
den berühmten Reitweg Rotten Row Ver
faulte Reihen wo die oberen Fünftauſend
vor dem Frühſtück reiten und ſich von den
unteren Fünftauſend, die im Hyde Park zu
Zbernachten pflegen, dabei bewundern laſſen.
Der Hyde Park war einſt ein Exerzierplatz, auſ
dem die für Ueberſee beſtimmten Rekruten ge

drillt wurden. Jn einer Ecke ſtand bis ins
Ende des 18. Jahrhunderts ein Galgen. Heute
ſteht dort ein Tor aus Marmor, um das herum

man in den Hyde Park gelangt.Jn dem Torbogen, „Marble Arch“, befindet
ſich eine Polizeiſtation, von der aus die poli
tiſchen und ſonſtigen Kundgebungen im Hyde
Park überwacht werden. Jm Schatten des Tor
bogens und der Polizeiſtation liegt nämli
die berühmte Ecke, an der am Sonntagnach
mittagen Redner aller Parteien und aller
Religionen in allen Stimmlagen ihre Wei
heiten von ſich geben und damit zumeiſt zur

Beluſtigung ihrer Mitbürger beitragen.
Der Engländer ſieht in dieſer ſonntäglichen

Redeſchlacht ein Zeichen der Demokratie, der
Ausländer aber weiß, daß, was hier an den
Sonntagen zuſammengeredet wird, auſ a
Gang der Ereigniſſe nicht den geringſten n
fluß hat und die Redner auf ihren wackelige
Pulten von ihren Zuhörern nur als Spaß
macher betrachtet werden. (Fortſetzung folgt)

Bibliotheksſorgen von einſt
Kürzlich wurde auf dem Marktziaß

Athen eine Tafel ausgegraben, auf der uf
gende Jnſchrift zu leſen iſt: „Kein Buch m
fortgetragen werden, da wir es geren
haben. Die BVibliothek iſt von der ne
zur ſechſten Stunde geöffnet.“ Dieſe Tafe
vermutlich an der TrajanBibliothek ne

ſchlagen, die ungefähr um 100 erbaut der
Nach unſerer Zeitrechnung dürfte mi ens
erſten bis zur ſechſten Stunde 7 Ahr wer
bis 12 Uhr mittags gemeint ſein. Aus ahe
Tafel iſt zu entnehmen, daß es ſich rn
Beſucher der TrajanBibliotheken zur t e
heit gemacht hatten, die ihnen intereſſan
ſcheinenden Bücher zu entwenden.
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